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MULTIPERCUSSIONIST
MARTIN GRUBINGER LIVE
IM THEATER GÜTERSLOH

EIN HIGHLIGHT AUS DER REIHE »VIER JAHRESZEITEN«
————————

VIER JAHRESZE ITEN

www.schuhhaus-blomberg.de

Kinderschuhe



PROBEFAHRT GEFÄLLIG?
E-BIKE-PROBEFAHRTEN AM 
16. UND 17. MÄRZ

Reipschläger GmbH
Unter den Ulmen 30–32, 33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 1 35 80, Telefax (0 52 41) 1 35 61
Mo–Fr 10–13 Uhr und 14.30–18.30 Uhr, Sa 10–14 Uhr
www.reipschlaeger.de

Testen Sie persönlich 
die große Auswahl an E-Bikes 
bei Reipschläger

Neu eingetroffen: 
Die neue Kollektion  

von »Protective« sieht 
nicht nur gut aus, sie  

funktioniert auch gut!

Entdecken: die 
neuesten Rennrad- und 

Mountainbike-Trends

Seit Oktober 2012 sind wir gerne 
Ihr Gastgeber. Darüber hinaus 
möchten wir Sie mit saisonalen 
Spezialitäten überraschen. Ein 

wöchentlich wechselnder Mittagstisch 
und unser reichhaltiges Brunchbuffet an 
jedem ersten Sonntag im Monat runden 
unser Angebot ab – im Sommer oder an 
herrlichen Tagen können Sie all das auch 
auf unserer Terrasse genießen. Und falls 
Sie eine private Feierlichkeit planen: Wir 
liefern gerne außer Haus – auch indivi-

duell nach Ihren Wünschen. Natürlich 
„können“ wir auch Großveranstaltungen. 
Bei der Planung Ihres Events unterstüt-
zen wir Sie gerne mit Rat und Tat. Wir 
wünschen Ihnen in jedem Fall guten Ap-
petit und freuen uns auf Ihren Besuch in 
Ihrem Stadthallenrestaurant „Friedrichs“. 
Saarländische Lebensfreude, regions-
typische Spezialitäten und Gerichte mit 
genussvollen Streifzügen durch die west-
fälische und saarländische Küche – das 
ist Friedrichs.

Friedrichs in der Stadthalle
Friedrichstraße 10
33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 86 42 69
Telefax (0 52 41) 86 42 68
www.friedrichs-gt.de

Öffnungszeiten: 
Di–Fr 11.30–14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr, 
Sa ab 17.30 Uhr, So 11.30–14.30 Uhr 
und ab 17.30 Uhr, jeden ersten So im 
Monat Brunch

SEIEN SIE HERZLICH WILLKOMMEN IM „FRIEDRICHS“,
DER GASTRONOMIE IN DER STADTHALLE

29. und 31. 

März Oster-

brunch, Oster-

montag à la 

carte
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HOTTEHÜH!
Statt Relevantem beherrschte wochenlang der sogenannte »Pferdefleischskandal« die 
Nachrichten. Als wäre Pferdefleisch etwas Schlimmes. Es ist ganz im Gegenteil ein 
hochwertiges, mageres Fleisch und wird eigentlich schon immer verzehrt. Beispiels-
weise in Form von Pferdesalami. »Aber wir wollen es wenigstens wissen, wenn wir es 
essen«, entgegnen einige »Verbraucher« diesem Argument. Seit wann das denn? Seit 
wann interessieren sich denn die »Verbraucher« dafür, was sie essen? Zuckerbomben 
wie »Milchschnitten« oder vermeintlich gesunde Vitaminbonbons für Kinder, angeb-
lich heilende, wässrige Joghurtdrinks, Glutamate, 
Süßstoffe, Milch und sonstiges Zeug werden doch 
auch ohne jegliche Rückfrage gekauft und gegessen. 
Wieso plötzlich diese Aufregung? Und dann stellt 
sich Ilse Aigner auch noch dümmlich-penetrant 
hin und fordert lautstark Aufklärung. Von wem 

denn? Das ist ihr ureigenster Job. Also 
von sich selbst!? Darüber hinaus tönt 

sie, die Lebensmittelsicherheit habe 
allerhöchste Priorität. Wenn also 
in einem Bereich, der allerhöchste 
Priorität genießt, allein während 
ihrer eigenen Amtszeit mehrere Le-

bensmittelskandale stattfinden, dann 
will ich nicht wissen, was in den 

Bereichen passiert, die eine ge-
ringere Priorität genießen …

Christian Schröter

	 TOTAL LOK AL  006
	 Der Monat in zehn Minuten, Maria trifft

	 BUSINESS  016
	 »Gtogether trifft«, Netzwerkhof

	 LIFEST YLE  025
	 Frühjahrsmode, Friseur, Jeans

	 ESSEN UND TRINKEN  042
	 Gericht des Monats, Wein des Monats

GESUND UND FIT  046
	 Weiterbildungspreis, Qi-Gong, Logopädie

	 AUTOMOBILES  050
	 Škoda Octavia, Citroën DS3 Cabrio, Reifen

	 kultur  058
	 Kinotipps, Theater, Stadthalle, Lesetipps
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gang und wird kostenlos in Gütersloh 
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Herausgeber (V. i. S. d. P.) 
Christian Schröter AGD
Feldstraße 7
33330 Gütersloh
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EP:Electro Zimmer, Kökerstraße 6–8, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 90 15-0
www.electro-zimmer.de

Wir sind Frühling!
Frische Frühlingsfarben bei Electro Zimmer
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TOTAL LOK AL


Prof. Peter Kreutz von der Musikschule hat 

sein silbernes Dienstjubiläum gefeiert

HOF ABGEBRANNT

Der Hof Ruwisch an der Herzebro-
cker Straße wurde ruiniert.

Brandstifter und Plünderer haben einen 
der ältesten Gütersloher Bauernhöfe, den 
Hof Ruwisch an der Herzebrocker Stra-
ße, ruiniert. Das 1928 errichtete Back-
steingebäude wurde durch den Brand fast 
völlig zerstört. Feuerwehrchef Hans-Jo-
achim Koch geht davon aus, dass der 
Brand absichtlich gelegt wurde. Das Feu-
er ist laut Feuerwehr an zwei oder drei 
Stellen gleichzeitig ausgebrochen.

FEUERTEUFEL

Im Februar ist das Boothaus der 
Faltbootgilde abgebrannt.

Beim dritten Brand in Folge in Gü-
tersloh zündete ein Feuerteufel das 
Bootshaus der Faltbootgilde an der Em-
ser Landstraße an, das beim Brand ver-
mutlich komplett zerstört wurde. Fast 
zeitgleich wurde in der Nähe der Sud-
heide ein Hochsitz angezündet, insge-
samt wurden innerhalb kurzer Zeit drei 
Hochsitze angesteckt. Außerdem ist ei-
ne Remise am Moorweg in Flammen 
aufgegangen.

DIENSTJUBILÄUM

Prof. Peter Kreutz ist seit 25 Jahren 
an der Musikschule tätig.

Am 1. Januar 1988 hat Prof. Peter Kreutz 
mit seiner hauptamtlichen Tätigkeit als Kla-
vierlehrer an der Musikschule Gütersloh be-
gonnen. Seit dieser Zeit lebt und wirkt er in 
seiner Heimtstadt als »Motivator ungezähl-
ter Tastenkünstler aller Altersstufen«, als Pia-
nist und als Konzertveranstalter. Das Dienst-
jubiläum wurde im einem Doppelkonzert 
aus der Reihe »Forum Lied« gefeiert. Dazu 
war auch die junge Mezzosopranistin Jani-
na Hollich eingeladen worden.

SCHULMODELL

In Gütersloh gibt es nur 36 Anmel-
dungen für die Hauptschulen.

Die Gütersloher Haupt- und Realschulen lei-
den unter der Konkurrenz durch die Ge-
samtschulen. So gibt es bisher nur 36 An-
meldungen für die Hauptschulen Ost und 
Nord. Die Hauptschule ist offenbar ein Aus-
laufmodell – in der Hauptschule Nord gibt 
es nur zwölf Anmeldungen, was Bildungsde-
zernent Joachim Martensmeier als Schlag 
für die Schule bezeichnet. Christine Piepen-
brock, Leiterin der Geschwister-Scholl-Schu-
le, beobachtet, dass sich Eltern zunehmend 
für eine andere Schulform entscheiden, als 
es die Grundschulempfehlung für die Kinder 
eigentlich vorschlägt.

SPARKASSE INVESTIERT

Die Sparkasse Gütersloh investiert 
zehn Millionen Euro.

Im Winkel von Eickhoff- und Friedrich-
Ebert-Straße baut die Sparkasse Gü-
tersloh einen gestaffelten, bis zu 16 Me-
ter hohen Neubau. Die Stadt Gütersloh 
wird einen Teil des Gebäudes anmie-
ten. Die Sparkasse Gütersloh wird ins-
gesamt zehn Millionen Euro investieren, 
wovon 5,4 Millionen auf den Neubau 
entfallen und die vorhandenen Gebäu-
de für 4,6 Millionen energetisch saniert 
werden. Die Fertigstellung des Neu-
baus ist für Ende 2016 beziehungsweise 
Anfang 2017 geplant. Hans-Peter Grab-
ke, Bauverantwortlicher bei der Spar-
kasse Gütersloh, rechnet mit dem Bau-
beginn Ende dieses Jahres. Erst nach 
der Fertigstellung des Neubaus wird 
mit der energetischen Sanierung begon-
nen. Saniert werden laut Architekt Wal-
ter Hauer die Gebäudebestandteile, die 
aus den 60-er und 70-er Jahren stam-
men. Die Schalterhalle von 1992 fällt 
nicht darunter und muss in diesem Zu-
sammenhang nicht saniert werden.

KONVERSION

Die NRW-Konversionplaner präsen-
tieren Ideen für den Flughafen.

Nach dem Bürgerworkshop stellte Mei-
nolf Bertelt-Glöß, der für Nordrhein-
Westfalen zuständige Konversionsbeauf-
tragte, jetzt klar, dass es keine Güterslo-
her Insellösung geben werde. Demnach 
steht eine städteübergreifende, regionale 
Lösung an, da das Land zur Reduzierung 
des Flächenverbrauchs nur noch inter-
kommunale Gewerbegebiete genehmigt. 
Vorab muss ein Branchen- und Markt-
profil zum Bedarf erstellt werden.

ZWEITES GRIPPEOPFER

Die Grippewelle hat im Kreis Gü-
tersloh zwei Leben gefordert.

Ende Februar teilte der Pressesprecher 
der Kreisverwaltung, Jan Focken, mit, 
dass die aktuelle Grippewelle ein zwei-
tes Todesopfer aus dem Kreis Gütersloh 
gefordert hat. Die Zahl der Grippeer-
krankungen im Kreis ist gestiegen und 
liegt deutlich über den Vergleichszahlen 
aus dem Vorjahr. Fast 60 Prozent der Er-
krankten sind zwischen 30 und 60 Jahre 
alt, 20 Prozent sind 20 Jahre alt und Jün-
ger. Die wirkliche Zahl dürfte laut Fo-
cken deutlich höher liegen, da nicht in al-
len Fällen ein Arzt aufgesucht oder ein 
Abstrich ins Labor geschickt wird.

»RIEGEL VOR IN OWL«

Ende Februar hat die Polizei eine 
konzertierte Aktion gestartet.

Unter dem Motto »Riegel vor in OWL« hat 
auch die Polizei im Kreis Gütersloh eine 
Razzia gegen Wohnungseinbrecher ver-
anstaltet. Auf der B61 wurde eine Straßen-
sperre errichtet und Fahrzeuge mit bestimm-
ten, verdächtigen Merkmalen wurden kont-
rolliert – darunter ältere Fahrzeuge, Liefer-
wagen mit mehreren Passagieren oder Fahr-
zeuge mit ausländischen Kennzeichen. Ins-
gesamt waren etwa 200 Polizisten an vier 
bis fünf Stellen gleichzeitig aktiv und prüften 
bis zum späten Nachmittag rund 700 Per-
sonen und 650 Fahrzeuge. Zwei Personen 
wurden festgenommen, 32 Ordnungsver-
stöße geahndet und ein Führerschein einbe-
halten. Einen Einbruch konnten die Polizis-
ten dabei allerdings sehr schnell aufklären: 
Morgens drangen Einbrecher in ein Haus 
an der Wilhelm-Wolf-Straße ein und ent-
wendeten unter anderem einen Laptop und 
eine Spiegelreflex-
kamera. Nur wenige 
Stunden später über-
prüften Polizisten ei-
nen An- und Verkaufs-
handel an der Königs-
traße und fanden dort 
das Diebesgut samt ei-
ner Kopie vom Perso-
nalausweis des Tatver-
dächtigen.
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SPENDENÜBERGABE
»GÜTERSLOH ENGAGIERT«

IM JANUAR 2013

SPARKASSEN-NEUBAU VON
DER FRIEDRICH-EBERT-STRASSE

AUS BETRACHTET

GRIPPEVIRUS
UNTER DEM MIKROSKOP

BETRACHTET

HOTEL AM THEATER

Andreas Kimpel will das Hotelpro-
jekt jetzt offensiv vorantreiben.

Kulturdezernent Andreas Kimpel hat das 
Projekt eines Hotels am Theater nach eige-
nem Bekunden noch lange nicht aufgege-
ben. Aufgrund stetiger Anfragen von Pro-
jektentwicklern und Unternehmensscouts 
will die Stadt das Projekt jetzt offensiv vor-
antreiben, um die Vision eines städtebaulich 
attraktiven Ensembles aus Theater, Stadthal-
le und Hotel zu verwirklichen.

TOTER AUF DER A2

Ein 50-jähriger Pole ist Anfang 
März auf der A2 überrollt worden.

In Höhe der Raststätte Gütersloh-Nord 
ist Anfang März ein 50-jähriger Mann 
aus Polen tödlich verunglückt. Er hat-
te gegen 20.45 Uhr versucht, zu Fuß 
die Autobahn zu überqueren. Dabei 
wurde er auf der linken Spur mit voller 
Wucht vom Passat eines Dortmunder 
Ehepaars erfasst und starb. Darüber 
hinaus entstand ein Sachschaden von 
schätzungsweise 60.000 Euro.

EISCAFÉ AM KIRCHPLATZ

Julian Philipp Esen hat jetzt das Eis-
café »Wundertüte« übernommen.

Nach einem monatelangen Umbau hat 
Julian Philipp Esen jetzt das Eisca-
fé »Wundertüte« neu eröffnet. Das Lo-
kal heißt ab sofort »Eiscafé am Kirch-
platz« und bietet 45 im Haus hergestell-
te Eissorten sowie Kuchen, Waffeln und 
Crêpes an. Das Eiscafé bietet drinnen 
und draußen jeweils 120 Plätze und soll 
auch im Winter geöffnet bleiben.

ZU GROSSER BEDARF

Der Bedarf übersteigt in Gütersloh 
die Plätze in Kindertagesstätten.

Nur durch ein weiteres Bauvorhaben und 
die provisorische Einrichtung einer Grup-
pe für Kinder über drei Jahren in der städ-
tischen Kindertagesstätte an der Franz-
Grochtmann-Straße kann der Bedarf an Ta-
gesstättenplätzen gedeckt werden. Auch 
bestehende Typ-2-Gruppen für Kinder 
unter drei Jahren sollen um je zwei Plät-
ze aufgestockt werden. Güterslohs Ju-
genddezernent Joachim Martensmeier 
sieht indes keine großen Probleme.

ARVATO-MITARBEITER

In der Beschäftigungskriese stößt die 
Unternehmenskultur an Grenzen.

Zweistellige Umsatzeinbußen im Verkauf 
von CDs und DVDs zwingen den Ber-
telsmann-Konzern zum Stellenabbau. Im 
vergangenen September war 38 Mitarbei-
tern der ehemaligen Sonopress-Gruppe 
angeboten worden, in eine neu geschaf-
fene Bertelsmann Transfer GmbH zu 
wechseln. Hier sollten sie auf neue Stel-
len innerhalb des Konzerns vermittelt 
werden. Sieben Mitarbeiter hatten dieses 
mit möglichen Gehaltseinbußen von 700 
bis 800 Euro pro Monat verbundene An-
gebot angenommen, 15 Mitarbeiter un-
terzeichneten einen Aufhebungsvertrag 
und 16 Mitarbeiter taten nichts von bei-
den und wurden gekündigt. Die Beru-
fung auf die »partnerschaftliche Unter-
nehmenskultur« führte dennoch zu ei-
nem Prozess vor dem Arbeitsgericht.

STARTSCHUSS

Die Sanierung der Stadthalle be-
ginnt am 1. Mai dieses Jahres.

Anfang Mai dieses Jahres starten die Sanie-
rungsarbeiten an der 34 Jahre alten Stadt-
halle Gütersloh. Der Zeitplan für den ers-
ten und zweiten Bauabschnitt wurde jetzt 
von einer eigens eingesetzten Arbeitsgrup-
pe aus Vertretern der Politik und Verwaltung 
festgelegt. 2018 soll es dann mit der Fassa-
de weitergehen. Laut dem kaufmännischen 
Betriebsleiter Ralph Fritzsche wird bei der 
Sanierung ebenenweise vorgegangen. Die 
bisherige Hintereingang soll zum Hauptein-
gang umgebaut werden und neben vielen 
weiteren Maßnahmen wird es im kommen-
den Jahr auch eine neue Bühne geben.

BRANDSERIE

Anfang März hat der Serien-Brand-
stifter erneut zugeschlagen.

Der Serien-Brandstifter hat Anfang Mai 
erneut zugeschlagen und im Füchtei ei-
nen Hochsitz angezündet. Polizeispre-
cher Karl-Heinz Stehrenberg schließ 
aber auch einen Mitläufer oder Tritt-
brettfahrer nicht aus.

FEUERTEUFEL

In der Nacht zum 8. März hat der 
Feuerteufel vier mal zugeschlagen.

Gleich vier Brände hat der Feuerteufel in 
der Nacht zum Freitag, 8. März, gelegt. 
Trotz umfangreichster Fahndungsmaßnah-
men ist der Täter weiterhin flüchtig. Die Po-
lizei geht noch immer von einem Einzeltä-
ter aus – inzwischen sind rund 40 Hinwei-
se eingegangen. Angezündet wurden zwei 
Hochsitze, ein Holzschuppen und ein Futter-
haus rund um den Rhedaer Forst.

925 JAHRE SPEXARD

Vor den Feiern zum Ortsjubiläum 
wurde der Ort »geputzt«.

Eine Woche vor dem Auftakt der Fei-
erlichkeiten zum 925-jährigen Beste-
hen haben Bürgerinnen und Bürger die 
Wege und Wälder in und um Spexard 
von Unrat und Müll befreit. Organisa-
tor Dirk Fortenbacher vom Jubiläums-
verein lobte das »Großreinemachen« 
als beispiellose Aktion, die perfekt ab-
gelaufen sei.

GENSCHER IN GÜTSEL

Hans-Dietrich Genscher hielt in der 
Stadthalle einen Vortrag.

Genscher sieht Europa als ein Erfolgs-
modell für den Globus [also wie man ein 
Schuldgeldsystem noch schneller vor die 
Wand fährt, Anm. d. Red.]. Rund 800 
Gäste verfolgten seinen Vortrag über die 
»Herausforderung Globalisierung«. Er 
prophezeite der FDP ein mehr als res-
pektables Wahlergebnis bei der Bundes-
tagswahl am 22. September und glaubt, 
dass die bürgerliche Koalition fortgesetzt 
werden könne.
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Fahrrad Peitz · Brockhäger Straße 5 · 33330 Gütersloh · Telefon (0 52 41) 3 74 67, Mo–Fr 9–13 Uhr und 15–18.30 Uhr · Sa 10–14 Uhr · www.fahrrad-peitz.de

Frisches Fahrrad-Zubehör ein

getroffen – Fahrrad-Navis, 

Taschen, Helme und vieles mehr!

Der Gütersloher Fahrradfrühling ist da!

Eltern,
  wir sitzen ja hier direkt neben dem Evang-
lisch-Stiftischen Gymnasium. Muss das ei-
gentlich sein, dass Ihr Eure Blagen mit dem 
Auto zur Schule kutschiert und wieder ab-
holt? Das hat’s früher nicht gegeben … frü-
her konnten wir problemlos zu Fuß gehen, 
mit dem Rad oder mit dem Bus fahren. Zur 
Rush-Hour sind die Straßen rund ums ESG 
mit Euch verstopft, Ihr parkt die Daltrop-
straße im absoluten Halteverbot zu und in 
der Feldstraße bilden sich ellenlange Staus 
und Gehupe. Unglaublich.

Nicht,
  dass in der Pferdesalami, Gott bewahre, 
Schweinefleisch ist. Bitte untersuchen!

Hach, wie modern,
  Gemeinde Region Süd: »Jesus bei Face-
book« … ein Gottesdienst für Konfirman-
dinnen (sic!) und Konfirmanden. Und was 
macht der »Erlöser der Welt« bei Facebook 
so? Lustige Bilder posten? Chatten?

Bravo, Herr Klein-
Ridder!
  Gegen das »Werben fürs Sterben« zu de-
monstrieren ist lobenswert. Umso lachhaf-
ter die Reaktion des Schulleisters, allen De-
monstranten ein Hausverbot zu erteilen. 
Machen Sie weiter so! Auch ohne »christ-
lich-moralisches« Gewissen. Wie schon Al-
bert Einstein, übrigens ein Atheist, sagte: 
»Militär: Wenn einer mit Vergnügen in Reih 
und Glied zu einer Musik marschieren kann, 
dann verachte ich ihn schon; er hat sein gro-
ßes Gehirn nur aus Irrtum bekommen, da 
für ihn das Rückenmark schon völlig genü-
gen würde. Diesen Schandfleck der Zivilisa-
tion sollte man so schnell wie möglich zum 
Verschwinden bringen«.

Unglaublich,
  all diese Klugscheißer, die dem »Verbrau-
cher« die Schuld für den aktuellen »Pferde-
fleischskandal« zuschieben. Der Verbrau-
cher ist nicht schuldig. Die billigen Preise 

ergeben sich aus der großen Konkurrenz … 
dass die Leute natürlich eher billiger als teu-
rer kaufen, ist doch wohl klar. Wenn es nach 
dem »Verbraucher« ginge, dann müsste ja der 
Sprit auch für 20 Cent zu haben sein … ist er 
aber nicht. Schuld sind allein die großen Her-
steller, die mit solchen Machenschaften ih-
ren Profit maximieren wollen, den sie zuvor 
durch den extremen Preiskampf minimiert, 
aber dann durch die schiere Unternehmens-
größe und andere Maßnahmen wie Niedrig-
löhne dann doch wieder maximiert haben. 
Ein ständiges Hin und Her …

Wo, Seniorenunion 
Harsewinkel,
  machen Sie denn den Schnitt, wenn Sie 
dafür plädieren, man müsse wieder stärker 
für christliche Werte und Traditionen ein-
treten? Hexenverbrennungen, Kreuzzüge, 
Intoleranz, Inquisition, Kreationismus und 
Antisemitismus sind christliche Traditio-
nen. Aber das meinen Sie wohl nicht, oder?

Ganz ehrlich, Kinder,
mit Kaiser-Natron habt Ihr bei »Schüler ex-
perimentieren« Platz zwei geholt und faszi-
niert festgestellt, wie vielseitig das alte Haus-
mittel einsetzbar ist. Das haben wir auch. Als 
wir nämlich die Packungsbeilage gelesen ha-
ben … vom Fußpuder bis zum Putzmittel. 
Ihr habt also die Packungsbeilage erforscht?

Theologen,
wie hat man sich denn das »Streitgespräch« 
aus der der Reihe »Toleranz« vorzustellen? 
Als »interessanter Schlagabtausch zwischen 
dem katholischen Theologen Georg Schwi-
kart und Uwe Birnstein« war es geplant. 
»Die Katholiken sind doof!« … »Selber!« 
… »Selber, selber!« … da fällt uns spontan 
der Kommentar des Dekans einer englischen 
Universität zur Doktorarbeit eines Theolo-
gen ein: »Ich bezweifle, dass die Dissertation 
überhaupt einen Gegenstand hat« …

Toll, dpa,
Euer Bericht »Was bei der Wahl des Objek-
tivs für die Kamera zu beachten ist«. Das 
Wichtigste steht allerdings nicht drin, näm-
lich dass »Nikon« draufstehen sollte … oder 
»Leica« … oder »Zeiss« …

Ach, und, dpa,
dass Festplatten empfindlich sind, vor allem 
gegen Stöße und Stürze, das ist ja mal ganz 
was Neues. Breaking News!

Und schon wieder
wird für den Weltfrieden gebetet. Und es 
will und will einfach nicht helfen. Aber Ihr 
bleibt dran, oder?

Wenn 
wir das richtig verstehen, gab es ja einen Bür-
gerworkshop zur »Konversion« des Flugha-
fens an der Marienfelder Straße. Mit vielen 
tollen Ideen. Und nun kommt der NRW-
Konversionsplaner und betont, dass es keine 
»Gütersloher Insellösung« geben werde und 
dass das Land zur Reduzierung des Flächen-
verbrauchs nur noch interkommunale Ge-
werbegebiete genehmige. Der Standort sei 
indes nicht für Logistikunternehmen geeig-
net. Am besten sei ein attraktiver »Anker-
betrieb«, nur kein »08/15-Gewerbegebiet«. 
Nun denn … da haben sich also einige Güts-
ler völlig umsonst Gedanken gemacht …

Ein Killer-Chihuahua
war offenbar mitsamt Halterin im Lutter-
wald unterwegs. Der zehn Monate alte, drei 
Pfund schwere Kampfhund attackierte ei-
nen Nordic-Walker dergestalt, dass er sich 
mit seinen Stöcken zur Wehr setzen musste, 
und dabei versehentlich der Hundehaltern 
die Zähne aus- und sie grün und blau schlug, 
sodass sie mit einem Krankenwagen abtrans-
portiert werden musste.

Irgendwie, Herr Hauer,
erinnert der geplante Sparkassen-Neubau an 
der Eickhoffstraße stark an den Neubau der 
Volksbank. Kann das sein?

Wie ein Ölwechsel
soll laut den Katholischen Frauen Deutsch-
lands St. Paulus das Fasten funktionieren: 
Sogenannte »Stoffwechselendprodukte« la-
gern sich vermeintlich im Körper ab und 
können durch Fasten abgebaut werden. Das 
ist natürlich Quatsch. Wenn diese »Entsor-
gung« (oft auch als »Entschlackung« be-
zeichnet) nicht ständig und automatisch 
funktionieren würde, würden wir auf der 
Stelle tot umfallen …

Sorry, Elli-Hops,
aber die Kritik im Rahmen des Themas rund 
um die »Pille danach« war nicht persönlich 
gemeint. Die NW hat da offenbar etwas Fal-
sches geschrieben …

Endlich
wissen wir auch, woher der inflationäre Ge-
brauch des Wortes »Respekt« kommt – in-
zwischen gibt es ja in der Fernsehwerbung 
sogar eine Haartönung (?) die die Kopf-
haut »respektiert«. Und zwar liegt es daran, 
dass es sich in Wirklichkeit um »Denglisch« 
handelt. Im Englischen bedeutet »Respekt« 
nämlich weitaus mehr (und inhaltlich meist 
deutlich weniger) als im Deutschen. Deshalb 
»respektiert« mittlerweile auch jeder jeden 
und alles … und sei es noch so banal oder 
gar bescheuert …

BRIEFE 
FÜR DIE 
LESER

TOTAL LOK AL

Krull, Haller Straße 150, 33334 Gütersloh-Isselhorst, Telefon (0 52 41) 6 77 52, Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr, www.krull-pflanzen.de

Urban Gardening – der neue Entspannungstrend!
Wie die in Italien entstandene Slow-Food-Organisation dem Fast Food von Pommes & Co. entgegensteht, gesellt sich in die-
ser Zeit gerade das »Slow Gardening« in unsere Gartenwelt dazu. Das Erleben von Pflanzen, Erde und Natur im Garten, Kü-
chen- und Gartenkräuter aus biologischem Anbau in den heimischen Kräutertopf oder die Kräuterecke im Garten gepflanzt, 
sich im beginnenden Gartenjahr im Garten und auf dem Balkon endlich wieder mit frischen Pflanzen austoben. Urban Gar-
dening ist Gärtnern mit Genuss, was nichts anderes heißen soll als: Gärtnern bringt Entspannung – auch wenn am Ende 
des Tages »Ich hab Rücken« auftritt. Doch wie nach jedem Lauftraining tritt nach dem »Urban Gardening« ein wohltuen-
des Glücksgefühl ein. Das Wahrnehmen von Pflanze und Natur, das Spielen mit Gartenelementen und Accessoires dient der 
Entspannung von Körper und Seele. Beim »Urban Gardening« kann man der täglichen Arbeitswelt entfliehen und mit Pflan-
zen und Natur im eigenen Garten abschalten: Ich kann es kaum erwarten, mit den Händen wieder frische lebendige Pflan-
zen zu umgreifen und sie zu pflegen. Endlich wieder im Gartenboden wühlen zu können, meine verwinterte Gedankenwelt 
zu erden und am Ende des Tages ausgepowert, glücklich und zufrieden zu genießen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!

Kommen Sie und testen Sie unsere

neuen E-Bike-Modelle. Räder mit Reich-

weiten bis über 200 km!

Raleigh Stoker iDual Drive 27-Gang 
(siehe Abbildung) für

€ 2.499,99

Fahrradhelm Uvex City 5 für

€ 69,95

Tasche Racktime »Buy-it «
in verschiedenen Farben

€ 69,95
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 Die Tänzerinnen des Thailändisch-Deut-
schen Kulturvereins Gütersloh begeisterten 
mit ihrer Darbietung im Ratssaal
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Maria trifft

HANS-DIETRICH
GENSCHER

 Der gelbe Pullover ist ein Markenzei-
chen mit hohem Kurswert. Seine Frau 
kaufe das markante Kleidungsstück 
inzwischen »en gros«, erzählt Hans-

Dietrich Genscher gut gelaunt beim Sparkas-
sen-Gespräch in der Stadthalle. Denn es ge-
be immer wieder Anfragen von Betrieben 
oder Vereinen, die das Markenzeichen des 
FDP-Politikers gern für einen guten Zweck ver-
steigern wollten. Aber getragen müsse er sein: 
»Dann sagt meine Frau immer: Jetzt zieh mal 
den an, damit ich den verschicken kann«.

  Die amüsante Anekdote steht für einen 
spannenden Abend erlebter Geschichte, prä-
sentiert von einem Mann, der wie kaum ein 
anderer die politischen Geschicke der letz-
ten 40 Jahre in Deutschland mit gestaltet hat. 
Dass er zudem ein hervorragender Erzäh-
ler ist, der mit geradezu fotografischer Erinne-
rungsfähigkeit auch beim Zuhörer die Bilder 
zu den Geschichten aus der Geschichte her-
aufbeschwören kann, macht den Abend mit 
Hans-Dietrich Genscher zu einem echten Er-
lebnis. 

  München 1972, Brandts Rücktritt 1974, die 
Ära Schmidt, der Wechsel in die »schwarz-
gelbe« Kohl-Regierung, die Ankündigung der 
Ausreise-Genehmigung in der Prager Bot-
schaft 1989 – Genscher versteht es meister-
haft, den Vorhang ein wenig zu lüften und 
den Blick hinter die Kulissen zu gewähren, et-
wa, wenn er Gorbatschow als Mann tiefer 
Einsicht und Offenheit charakterisiert: »›Wir 
sind in so vielen Bereichen überlegen‹, sagt 
der mächtigste Mann Russlands zu mir. Wa-
rum können wir nicht genug Wohnungen für 
die Menschen hier bauen?« Spätestens da sei 
ihm klar geworden, dass mit Gorbatschow ein 
neues Zeitalter begonnen habe.

  In der Stadthalle könnte man in solchen 
Momenten eine Stecknadel fallen hören und 
nicht nur Sparkassen-Vorstand Jörg Hoffend 
bekennt »Gänsehaut-Feeling«. Der Abend mit 
Genscher war eine gute Wahl in der Veran-
staltungsreihe zum 150. Jubiläum der Spar-
kasse Gütersloh. Eine Erinnerung daran ist im 
Goldenen Buch der Stadt festgehalten. Wir 
freuen uns darüber.

HANS-DIETRICH
GENSCHER

MARIA
UNGER
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 Die Liebe führte sie nach Gütersloh: 
Die Bielefelderin und der Lippstäd-
ter haben sich im vergangenen Jahr 
für einen gemeinsamen Lebensmit-

telpunkt in der Stadt Gütersloh entschie-
den. Einige Vorzüge der neuen Heimat ha-
ben sie bereits kennengelernt: »Ich bin be-

geistert vom Stadtpark und dem Botani-
schen Garten«, schwärmte die gebürtige 
Bielefelderin. Anfang März erkundete sie 
zusammen mit knapp 250 weiteren Neu-
bürgern das Rathaus. Dort begrüßte Bür-
germeisterin Maria Unger die »jungen« 
Gütersloher im Ratssaal.
  An 13 Ständen gab es Informationen 
rund um die Stadt: Vom Fachbereich Um-
weltschutz über Gütersloh Marketing bis 
hin zum Theater blieb am Dienstagabend 
keine Frage mehr unbeantwortet. »Nutzen 
Sie die Gelegenheit sich über unsere Stadt 
zu informieren«, ermutigte Bürgermeiste-
rin Maria Unger die Neubürger. Der ge-
plante Abzug der Briten, die Entwicklung 
von Neubaugebieten oder die Instandhal-
tung von Grünflächen waren beliebte Ge-
sprächsthemen.
  »So, wie Sie Ihre Freundschaften zu 
Nachbarn und Bekannten pflegen, ist der 
Stadt Gütersloh die Kontaktpflege zu ih-
ren Partnerstädten wichtig«, machte Bür-
germeisterin Maria Unger auf die freund-

schaftlichen Verbindungen nach Château-
roux, Broxtowe, Falun, Graudenz und 
Rshew aufmerksam. Der »Walk of Fa-
me« der Gütersloher Partnerstädte im Ein-
gangsbereich des Rathauses soll in die-
sem und im kommenden Jahr passend zu 
den bevorstehenden Jubiläen fortgesetzt 
werden. Die enge Verbundenheit zu frem-
den Kulturen spiegelte sich auch im Rah-
menprogramm wider: Die Tänzerinnen 
des Thailändisch-Deutschen Kulturvereins 
Gütersloh sorgten mit ihrem Auftritt für 
thailändisches Flair im Ratssaal.
  Außerdem überreichte Bürgermeiste-
rin Maria Unger den Neubürgerinnen als 
Willkommensgruß eine rote Rose. Eine 
Geste, die über die Jahre hinweg nicht nur 
Tradition hat, sondern von den Neubür-
gern genauso gut angenommen wird, wie 
das Erinnerungsfoto mit dem Wahrzeichen 
der Stadt, dem Gütersloher Fuhrmann. Fi-
nanziell unterstützt wurde der Neubür-
gerempfang in diesem Jahr von der Volks-
bank Gütersloh. 

 A uch in diesem Jahr geht das Gü-
tersloher Standesamt auf Rei-
sen. Am Freitag, 6. September, 
werden im Rahmen der Reihe 

»Standesamt on tour« Ausstellungsräume 
des Stadtmuseums an der Kökerstraße 
zum Trauzimmer. »In diesem Haus voller 
Gütersloher Geschichte seine eigene ge-
meinsame Geschichte zu beginnen, hat 
für viele Paare sicherlich eine besondere 
Symbolkraft«, ist sich Bürgermeisterin Ma-
ria Unger sicher. Auch sie gehört in die-
sem Jahr zum Team der Standesbeam-
tinnen, die an diesem Tag den Bund der 
Ehe beurkunden. 
  Mit dem Gütersloher Heimatverein als 
Träger des Stadtmuseums und Dr. Rolf 
Westheider als dessen Leiter hat das Gü-
tersloher Standesamt zudem begeister-
te Kooperationspartner gefunden. »Wir 
freuen uns auf die Paare und ihre Hoch-
zeitsgäste«, bekräftigt Heimatvereinsvor-
sitzende Renate Horsmann. Eine stilvol-
le Umgebung verspricht das Fachwerk-
haus, das in früheren Zeiten unter ande-
rem als Schulgebäude genutzt wurde, 
ohnehin. Aber die Brautpaare sind nicht 
nur von Erinnerungen an Gütersloher Ge-

schichte umgeben. Zum »Standesamt on 
Tour« gehört in diesem Jahr auch Nach-
bar Ralf Schubert, der nach der Trauung 
auf Wunsch für gastronomische Arrange-
ments im »Bankery« oder im Museumsca-
fé sorgt. Vor dem Trautermin steht die An-
meldung, die seit dem 6. März möglich 
ist. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Standesamtes Gütersloh bitten aller-
dings zuvor unbedingt um telefonischen 
Kontakt, da zur Anmeldung alle Trauun-
terlagen vollständig mitgebracht wer-
den müssen. Weitere Informationen gibt 
es bei Birgitta Stratbücker unter Telefon 
(0 52 41) 82-22 86.

Foto: Hier können Ehepaare Ge-
schichte schreiben – Renate Hors-

mann (Heimatverein), Manuela Mar-
xen (Standesamt), Dr. Rolf Westhei-

der (Stadtmuseum), Sandra Isenbort, 
Klaudia Pähler, Bürgermeisterin Ma-
ria Unger und Ralph Schubert (Ban-
kery, Museumscafé) laden im Rah-

men der Reihe »Standesamt on tour« 
am Freitag, 6. September, ins Stadt-

museum ein

NEUBÜRGEREMPFANG
Der Ratssaal wurde Anfang März zum Ort der Begegnung: Die 

Stadt Gütersloh hieß rund 250 Neubürger willkommen, die von Bürger
meisterin Maria Unger persönlich und herzlich begrüßt wurden.
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Bürgermeisterin 
Maria Unger über-
reichte den rund 250 
Neubürgern einen 
blumigen Rosengruß

STANDESAMT 
ON TOUR

»Standesamt on tour« geht am Freitag, 6. Sep-
tember, an einen historischen Gütersloher Ort 
– die Bürgermeisterin traut und es gibt ein gas-
tronomisches Angebot vom Museumscafé und 

Bankery. Anmeldungen sind jetzt möglich.

TOTAL LOK AL
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Das Team von 
»Standesamt on 
tour« um Bürgermei-
sterin Maria Unger
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 Die 3 an der A2« sind ein interkommu-
nales Kooperationsprojekt von Gü-
tersloh mit dem Botanischen Gar-
ten, Rheda-Wiedenbrück mit dem 

Flora-Westfalica-Park und Oelde mit dem 
Vier-Jahreszeiten-Park – frei von »Kirch-
turmdenken«. Ziel ist eine gemeinsame Prä-
sentation, dazu werden beispielsweise ge-
meinsame Flyer produziert und gemeinsam 
Werbung geschaltet. Außerdem werden die 
Parkanlagen jährlich auf Messen und Ver-
anstaltungen wie dem »Gütersloher Früh-
ling«, dem »Radio WAF Muttertag« in Oelde 
oder bei »Frühling im Park« in Rheda-Wie-
denbrück präsentiert. Die Gütersloh Mar-
keting GmbH ist Ansprechpartner für die 
Vermarktung des Botanischen Gartens Gü-
tersloh und organisiert den Gemeinschafts-
stand zum »Gütersloher Frühling«.
  Der Flora-Westfalica-Park in Rheda-Wie-
denbrück befindet sich auf dem ehemaligen 
Gelände der Rheda-Wiedenbrücker Landes-
gartenschau von 1988. Der rund drei Kilo-
meter lange Park verbindet den Rosengar-
ten und den Erlenbruchwald mit dem Ems-
see und der Auenlandschaft. Für Familien 
bietet der Park viele attraktive Freizeitmög-
lichkeiten – dazu gehören ein Wasserspiel-
platz, ein Seilzirkus und Spielerei.
  Der Vier-Jahreszeiten-Park auf dem ehe-
maligen Gelände der Landesgartenschau 
von 2001 in Oelde trumpft mit einem ab-
wechslungsreichen Landschaftsbild, einem 
vielfältigen Gastronomieangebot und zahl-
reichen kulturellen Veranstaltungen auf. Der 
Park mit dem Mühlensee lädt zu entspann-
ten Spaziergängen ein, während die Kinder 
das Museum »KlippKlapp« erkunden oder 
sich auf einem der zahlreichen Spielplätze 
des Parks austoben können.
  Der Botanische Garten Gütersloh, der 
2012 sein 100-jähriges Jubiläum gefeiert 
hat und mit dem »Green Flag Award« aus-
gezeichnet wurde, lockt jährlich mehr als 
100.000 Besucher an und gilt als einer der 
schönsten Parks in der Region. Die Mit-
gliedschaft im Europäischen Gartennetz-
werk sorgt auch für internationale Aufmerk-
samkeit. Neben Entspannung und Erholung 
erwartet den Besucher dort auch ein reiches 
kulturelles Angebot. Zu den Highlights ge-
hören der Apothekergarten und der Laven-
delgarten, den die Bertelsmann-Stiftung Liz 
Mohn zum Geburtstag geschenkt hat. Im 
Palmenhauscafé kann man zum Abschluss 
eines Spazierganges oder eines von der gtm 
angebotenen Rundgangs Kaffe oder Kuchen 
und weitere Köstlichkeiten genießen.

Alle drei Parkanlagen sind leicht zu er-
reichen, weitere Infos online unter www.
flora-westfalica.de, unter www.vier-jah-
reszeiten-park.de und unter www.gue-

tersloh-marketing.de

TOTAL LOK AL
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Anzeige

 Inmitten einer nach innen gewachse-
nen Siedlung liegt das hier vorgestell-
te Einfamilienhaus auf dem letzten of-
fen gelassenen Baufeld. Der trapezför-

mige Grundstückszuschnitt ist hierbei ei-
ne rein geometrische Restform aus den 
Zuschnitten der es umgebenden Grund-
stücke. Neben dieser sehr anspruchsvol-
len Fragestellung einer zu entwickelnden 
Gebäudegeometrie ist die unmittelbare 
Bebauung des Bestandes in ihrem hetero-
genen Erscheinungsbild zwischen Bunga-
low und Steildachhaus ein weiterer, we-
sentlicher Entwurfsparameter. 
  Drei unterschiedlich gestaltete Gebäu-
deteile, den Bedingungen des Ortes und 
den baurechtlichen Anforderungen fol-
gend, strecken sich von einer gemeinsa-
men Mitte in ihrer fingerartigen Figur hin 
zu den Rändern des Grundstücks. Die so 
aufgespannten Zwischenräume dienen in 
dem einen Bereich allen Funktionen des 
Ankommens, vom Zutritt ins Haus bis hin 
zur Zufahrt in die Garage, und in dem 
anderen, einem deutlich geschlosseneren 
Außenraum, dem des Verweilens als eine 

Art »innerer Hof«. Die drei Gebäudeteile 
entsprechen dabei in ihrer unterschiedli-
chen Form den wesentlichen Gestaltungs-
elementen der sie umgebenden Bebau-
ung; der Garagenkörper mit sein Flach-
dach, der Hauptwohnteil samt Elternbe-
reich mit 30 Grad Dachneigung gesattelt 
und der eingeschossige Kindertrakt in sei-
ner keilförmigen Figur. Dieser heterogene 
und komplexe Ausdruck des Hauses wird 
durch die Homogenität, den begrenzten 
Einsatz des Materials und der konzent-
rierten und zurückhaltenden Fassadenge-
staltung in ein spannungsvolles, jedoch 
stilles Gleichgewicht gesetzt. 
 

Klaus Meier, Dipl.-Ing. Architekt, Mar-
derweg 8 a, 33335 Gütersloh, Tele-
fon (01 72) 4 99 33 32, weitere Infos 

unter www.klausmeier.eu

Gestaltungsbeirat Gütersloh, 
Michael Knostmann, Berliner Stra-
ße 70, Telefon (0 52 41) 8 22-7 26, 

www.guetersloh.de

Architekturserie

GUT GEBAUT

Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

KFZ-Unfallschäden zum Festpreis
KFZ-Reparaturen aller Art
Klimaanlagen-Service
Inspektionen / TÜV / AU
Bosch-Motordiagnose
Autogas-Umrüstungen
Lack- und Dellendoktor

Der KFZ-Meisterbetrieb 
für Ihr Auto!
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Vier-Jahreszeiten-Park 
in Oelde (oben), Flora-
Westfalica-Park Rheda-
Wiedenbrück (Mitte)
und Botanischer Garten 
in Gütersloh (unten)

Parklandschaften

DIE DREI AN 
DER A2
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 Der vor knapp einem Jahr in ei-
nem Graben zwischen Va-
rensell, Spexard und Lintel ge-
fundene historische Grenz-

stein von 1774 erhält einen neuen 
Standort. Das neue »Dreiländereck« 
der früheren Gemeinden wird dem-
nächst auf dem Gebiet der Stadt Gü-
tersloh dokumentiert. Der angepeil-
te Aufstellungstermin ist der 25. Mai. 
Dann treffen sich die Heimatvereine 
des Kreises Gütersloh zu ihrer jähr-
lichen Tagung, die in diesem Jahr 
wegen des Ortsjubiläums 925-Jah-
re-Spexard im Spexarder Bauern-
haus abgehalten wird. Der Heimat-
verein Spexard und der Stadtar-
chäologe der Stadt Gütersloh fan-
den im vergangenen Jahr den Grenz-
stein »Nummer 16« und retteten ihm 
mit Hilfe von städtischen Mitarbei-
tern und technischen Gerät. Der Fach-
bereich Grünfläche bereitete den 
Grenzstein, der die Grenze der ehe-
maligen Grafschaft Rietberg und des 
Amtes Reckenberg dokumentierte, 
zum Tag des Offenen Denkmals auf.

Dreiländereck

GRENZSTEIN
SPEXARD
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925 JAHRE SPEXARD
Großer Festakt »925 Jahre Spexard«, am 
Montag, 25. März, findet um 20 Uhr eine 

öffentliche Versammlung zur Festmeile am 8. 
September am Spexarder Bauernhaus statt.
Sonntag, 17. März, 11 Uhr, Spexarder 

Bauernhaus, Lukasstraße 14

SOZIALRAUM AG
Sozialraum-AG Spexard, Josefschule

Montag, 18. März, 20 Uhr, Josefschule

HEIMATVEREIN
Literarischer Abend des Heimatvereins
Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr, 

Spexarder Bauernhaus, Lukasstraße 14

JUNGSCHÜTZEN
Jahreshauptversammlund der Jungschützen 
Freitag, 22. März, 19 Uhr, Spexarder 

Bauernhaus, Lukasstraße 14

Ü40 -PARTY
Ü40-Party des Jugendfördervereins

Samstag, 23. März, 20 Uhr, Spexarder 
Bauernhaus, Lukasstraße 14

BETSTUNDE
Gründonnerstag-Betstunde der Katholischen 

Frauen Deutschlands St. Bruder Konrad
Donnerstag, 28. März, 21 Uhr, Bruder-

Konrad-Kirche, Spexard

OSTERFEUER
Am Sonntag, 31. März, veranstaltet der Hei-
matverein ein Osterfeuer auf dem Festplatz, 
die portugiesische Vereinigung zündet ihr 

Osterfeuer In der Worth 116 an

OSTEREIERSCHIESSEN
Ostereierschießen des Sportschützenvereins

Montag, 1. April, 10 Uhr, Schießstand 
Neuenkirchener Straße

LANDFRAUEN
Am Samstag, 6. April, veranstaltet der Land-
frauenverband um 9 Uhr Weidenflechten im 

Spexarder Bauernhaus, am Dienstag, 16. 
April, wird ab 15 Uhr eine Ziegenkäserei in 

Rietberg besucht

FRÜHLINGSKONZERT
Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
gibt im Haus Müterthies sein alljährliches, 
beliebtes, musikalisches Frühlingskonzert.
Samstag, 13. April, 19 Uhr, und Sonn-
tag, 14. April, 18 Uhr, Haus Müterthies

MODESCHMUCK
Die Katholischen Frauen Deutschlands St. 
Bruder Konrad stellen Modeschmuck her.

Mittwoch, 17. April, 19 Uhr

KLEINTIERZÜCHTER
Monatsversammlung des Spexarder Klein-

tierzüchtervereins im Spexarder Bauernhaus
Donnerstag, 18. April, 20 Uhr, Spexar-

der Bauernhaus, Lukasstraße 14

TERMINKALENDER
Die Termine stehen unter www.spexard.de 

auch immer aktuell im Internet …

Den politischen Aschermittwoch gibt es in Spexard noch nicht. Das Frühstück am ersten Fas-
tensonntag des CDU-Ortsverbandes Spexard hat aber eine gute Tradition und lädt zum po-
litischen Gedankenaustausch ein. Die Christdemokraten hatten die Vertreter der Vereine und 

Institutionen und die Partiemitglieder in das Spexarder Bauernhaus geladen. Den Festvor-
trag hielt der parteilose Erziehungswissenschaftler Professor Dr. Rainer Dollase zur Betreu-

ungssituation und Jugendarbeit in den Vereinen. Bei seinem fast einstündigen Referat sprach 
er den Vereinsfunktionären aus der Seele und untermauerte die Wichtigkeit der Vereine. Der 
Ehrenamtspreis 2013 ging an Hubert Kötter. Der Vorsitzende des SV Spexard engagiert sich 
seit über 40 Jahren ehrenamtlich und ist seit 2006 der Vorsitzende des größten Sportvereins 

in der Stadt Gütersloh. »Die Liebe zum SVS wurde in ihm schon als Kind geweckt. Er legt 
sehr viel Wert auf den Breitensport und trägt mit seiner vorausschauenden Art viel dazu bei, 

dass der Verein sich kontinuierlich und nachhaltig weiterentwickelt«, sagte Ortsverbands-
vorsitzende Ingrid Hollenhorst bei ihrer Laudatio, »die Gemeinschaft der Spexarder und 

die Zusammenarbeit der Vereine ist ihm außerdem sehr wichtig«. Das größte Projekt des SV 
Spexard wartet mit dem Umbau der Rasenspielfläche in einen Kunstrasenplatz.

CDU-ORTSVERBAND SPEXARD

T E R M I N E

SPE X ARD

Am Dreiländereck auf 
Spurensuche: Johannes 
W. Glaw, Ulrich Paschke, 
Norbert Thiesbrummel 
und Walter Kammertöns

DER CDU-ORTSVERBAND
SPEXARD HAT ZUM FRÜHSTÜCK AM

FASTENSONNTAG EINGELADEN

 Die besten Betriebsfußballer aus 
der Stadt Verl kommen aus dem 
Hause Alulux. Die Betriebssport-
mannschaft des Rollladen - und 

Garagentorherstellers hat zum vierten 
Mal das Firmenturnier des SV Spexard 
gewonnen und sich gegen die starken 
Konkurrenten von Nobilia und Tecken-
trup durchgesetzt. Im Finale siegte Alu-
lux mit 6 : 1 gegen die Vertretung der 
Sparkasse Gütersloh. Im Team stan-
den Andreas Ortkemper, Sebasti-
an Oschinski, Jürgen Humpe, Jakob 
Acar, Walter Mickenbecker, Mi-
chael Goldbach, Dominic Brandt, 
Jürgen Bleckert und Navid Scha-
fizadeh. Im Halbfinale hatte 
sich der spätere Sieger mit 2:1ge-
gen Nobilia durchgesetzt. Die 
Torjägerkrone teilten sich 
mit zehn markierten Tref-
fern Nicos Stamatis (No-
bilia) und Domi-
nic Brandt (Alu-
lux). Die beiden 

Halbfinalspiele wurden erst im Neun-
meterschießen entschieden. Das Spiel um 
den dritten Platz gewann Teckentrup ge-
gen Nobilia. Zum besten Spieler wurde 
Bujar Ramadani von Teckentrup gekürt. 
Alulux setzte ich nach den Erfolgen von 
2004, 2005 und 2010 wieder die Krone 
des traditionellen Firmenturniers des SV 
Spexard auf. Die Fußballer von Tecken-
trup hatten 2008 und 2009 gewonnen. 

SV Spexard

FIRMENTURNIER

DIE MANNSCHAFT
VON ALULUX HAT DAS
TURNIER GEWONNEN

Rathausplatz 8
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon (0 52 42) 9 85 92 11
Telefax (0 52 42) 94 56-19

www.elektro-boerger.de

Rheda erblüht

verkaufsoffener Sonntag am 

24. März von 13–18 Uhr

DIE NEUEN 
CHUNKS VON 

NOOSA
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1. Auslegen des Empfangs mit Malerflies 
schützt die Bodenbelege vor Verschmut-
zung, 2. Sorgsames Verladen von Möbeln, 
3. Komplettes Auslegen der Treppe zum 
optimalen Schutz der Treppe, 4. Die Möbel 
werden sorgsam und schonend verpackt, 
5. Feine Spachtelarbeiten, 6. Per Hubbüh-
ne große Teile auf den LKW verladen 
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Rundum GmbH

UMZÜGE, 
TRANSPORTE, 

MALEREI

 Die Rundum GmH ist als Dienstleis-
tungsbetrieb seit 15 Jahren erfolg-

reich im Kreis Gütersloh tätig. Mit ei-
nem Team langjähriger Mitarbei-

ter werden sowohl für Privatkunden als auch 
für Geschäftskunden Transporte, Umzüge, Kü-
chenmontagen, Entrümpelungen, Haushalts-
auflösungen und Möbelmontagen durchge-

führt. Durch die persönliche Besichtigung des 
Umzugs oder Transportsgutes bekommen die 
Kinden ein kostenloses, unverbindliches und 
detailliertes Angebot erstellt, das dann pass-
genau den Wünschen und Vorstellungen ent-
spricht. Auf Wunsch werden Verpackungsma-
terialien wie Umzugs-, Geschirr- und Kleider-
kartons sowie Packseidenpapier und Luftpols-
terfolie geliefert. Sollten aus Kostengründen 
Einsparungen notwendig sein, können auch 
hier Möglichkeiten gefunden werden. Mit 

dem eigenen Siebeneinhalbtonner mit Hebe-
bühne oder einem der Bullis wird das Eigen-
tum sicher an den neuen Bestimmungsort ge-
bracht. Das kompetente Team sorgt für einen 

stressfreien Transport des Umzugsgutes.

Malerfachbetrieb

Malermeister Jochen Dräger steht den Kun-
den mit einem erfahrenen und freundlichen 

Team zur Verfügung – mit Kompetenz, Zuver-
lässigkeit und Innovation. Die jahrelange Er-
fahrung macht es möglich, mit den richtigen 
Tipps das private oder gewerbliche Objekt 

zu verschönern. Für die Arbeiten werden aus-
schließlich hochwertige und umweltfreundli-
che Qualitätsprodukte verwendet. Pünktlich-
keit und Zuverlässigkeit sind keine altmodi-
schen Begriffe, sondern die beste Grundla-
ge, um mit den Kunden zusammenzuarbei-

ten – die Kunden können fachgerechtes, sau-
beres und termingerechtes Arbeiten erwar-
ten. Bei einem Beratungsgespräch vort Ort 
wird ein individuelles Angebot erstellt, das 
den Wünschen und Vorstellungen der Kun-

den entspricht. Die Leistungen umfassen den 
Trockenbau, Fassadenanstriche, Vollwärme-

schutz, Fußbodenarbeiten und Tapezierarbei-
ten. »Gerne stehen wir Ihnen bei der Beratung 
rund um alle Maler- und Lackierarbeiten zur 

Verfügung. Seit nunmehr 15 Jahren verbinden 
wir präzises Handwerk mit moderner Technik 
und werden Ihren Ansprüchen an Qualität ge-

recht«, sagt Jochen Dräger.

Rundum GmbH, Vollrath-Müller-
Straße 3–13, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 53 34 95, Mobil (01 71) 
8 64 78 30, E-Mail juergen.delker@

rundum-gmbh.de
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 A m Samstag, 27. April, findet von 
10.30 bis 16.30 Uhr die Netz-
werkmesse »gtogether trifft …« 
des Gütersloher Vereins »gto-

gether – Unternehmen vor Ort« im Thea-
ter Gütersloh statt. Rund 35 Mitgliedsun-
ternehmen stellen sich und ihre Produk-
te und Leistungen im Theater vor. Darü-
ber hinaus gibt es Expertenrunden in den 
Sitzecken des Theaterfoyers sowie Vor-
träge und Aktionen auf der Studiobühne. 
»Als besonderes Bonbon führt uns Matthi-
as Borner mit seiner humorvollen Indoor-
Stadtführung durch die Dalkemetropole«, 
verrät Elke Pauly, erste Vorsitzende des 
Unternehmensnetzwerks. 
  Das Angebot aus den Bereichen Be-
ratung und Business, Genuss und Ge-
sundheit, Haus und Hof, Marketing und 
Medien sowie Mode und mehr wendet 
sich mit einem interessanten Rahmenpro-
gramm und einer »Messetüte« mit Infor-
mationsmaterial an Kooperationspartner, 
Vertreter der Wirtschaft, potenzielle und 
tatsächliche Kunden der Aussteller, Ge-
schäftspartner, Interessierte, Gründer und 
natürlich alle Gütersloherinnen und Gü-
tersloher. »Die Messe ist eine großartige 
Gelegenheit für alle Besucherinnen und 
Besucher, verschiedene Unternehmen aus 
Stadt und Kreis Gütersloh unkompliziert 
und in einem attraktiven Ambiente haut-
nah zu erleben und kennenzulernen«, so 
Mitorganisatorin Corinna Dröge, selbst 
langjähriges gtogether-Mitglied. Der Ein-
tritt ist frei, lediglich die Teilnahme an der 
gut dreiviertelstündigen »Indoor-Stadtfüh-
rung« kostet fünf Euro. Karten hierfür gibt 

es ab März 2013 bei den teilnehmenden 
gtogether-Unternehmen. »Ab Ende März 
veröffentlichen wir auf der Website unter 
www.gtogether.de/gtogether-trifft.html 
das spannende und vielseitige Messe- 
und Rahmenprogramm der Messe«, so El-
ke Pauly. Großzügig unterstützt wird die 
Messe von der Sparkasse Gütersloh, der 
Volksbank Gütersloh und den Stadtwer-
ken Gütersloh. Darüber hinaus sponsern 
die Wirtschaftsförderung der Stadt Gü-
tersloh, die Gütersloh Marketing GmbH, 
Radio Gütersloh und die Techniker Kran-
kenkasse die Veranstaltung.

Über den Verein

  »Gtogether – Unternehmen vor Ort« 
ist seit 2006 ein branchenübergreifendes 
Netzwerk für Unternehmerinnen und Un-
ternehmer in Stadt und Kreis Gütersloh. 
Die Geschäftsführer und Inhaber von zur-
zeit 56 kleinen bis mittleren Unternehmen 
treffen sich regelmäßig, um sich auszutau-
schen und den geschäftlichen Erfolg vor 
Ort zu fördern. Vorträge, Unternehmens-
präsentationen, Firmenbesichtigungen, 
Networking sowie der gemeinsame Inter-
net-Auftritt dienen dazu, verlässliche Kon-
takte zu knüpfen. Die Mitglieder setzen 
Impulse für ihre Geschäftsentwicklung 
und bilden innovative Kooperationen.

Samstag, 27. April, 10.30 bis 
16.30 Uhr, Theater Gütersloh, wei-
tere Informationen unter www.gto-

gether.de/gtogether-trifft.html

GTOGETHER TRIFFT
Der Gütersloher Verein und Unternehmens

netzwerk »gtogether« lädt am 27. April zur Netz-
werkmesse ins Theater Gütersloh ein.

Save the date!

… Kunden
… Gründer 
… Geschäftsfreunde
… Kooperationspartner
… Wirtschaftsvertreter
… Gütersloher
… und Freunde

27. April 2013

10.30 bis 16.30 Uhr
Theater Gütersloh

gtogether trifft …

Die Hauptorganisato-
rinnen Corinna Dröge 
(rechts) und die erste 
Vorsitzende Elke Pau-
ly (Zweite von rechts)
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PRIMA NOTEN 
FÜR SPARKASSEN-

NACHWUCHS

 E lf Auszubildende der Sparkasse Gü-
tersloh haben vor einigen Tagen erfolg-
reich ihre Lehrzeit beendet. Besonders 
hervorzuheben ist dabei die Leistung 

von Lukas Hüning, der neben seinem Studium 
seine Ausbildung zum Bankkaufmann mit ei-
nem sehr gut abgeschlossen hat. »Die Spar-
kasse Gütersloh präsentiert sich einmal mehr 
als ein guter und attraktiver Ausbilder und Ar-
beitgeber vor Ort«. Mit diesen Worten gratu-
lierten Jörg Hoffend, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gütersloh, und Rainer Lang-
kamp, Vorstandsmitglied der Sparkasse Gü-
tersloh, den frisch gebackenen Bankern im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde. »Wir freu-
en uns über die tollen Ergebnisse und hoffen, 
dass unsere ehemaligen Auszubildenden die 
vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten in 
unserem Haus nutzen und weiterhin mit so viel 
Freude bei uns arbeiten«, ergänzte Michael 
Tacke, Geschäftsbereichsleiter Personal. Die 
elf Bankkaufleute haben mit ihrer abgeschlos-
senen Berufsausbildung den ersten wichtigen 
Grundstein für ihren individuellen Karriereweg 
gelegt. Die Sparkasse Gütersloh übernimmt 
alle Auszubildenden in ein unbefristetes Ange-
stelltenverhältnis. »Sie haben viel geleistet um 
diesen Abschluss nun in der Tasche zu haben. 
Darauf können Sie alle sehr stolz sein«, kom-
mentierte Michael Tacke die guten Leistungen 
der ehemaligen Auszubildenden. Die vertrieb-
lich gut ausgebildeten Jungangestellten wer-
den nun ihre festen Arbeitsplätze in den ein-
zelnen Geschäftsstellen der Sparkasse Gü-
tersloh antreten.

Das obige Foto zeigt Sabrina Baum-
höer, Michael Tacke, Geschäftsbereichs-
leiter Personal, Jörg Hoffend, Vorstands-
vorsitzender Sparkasse Gütersloh, Kath-
leen Bornemann, Julia Hagemann, Nils 
Schirrmeister, Maximilian Böhmker, Tim 

Wohlgemuth, Tim Johannwille, Lukas Hü-
ning, Rainer Langkamp, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Gütersloh, Nadine 
Heublein, Ausbilderin, sowie vorne Ann 
Kathrin Menke, Marvin Bellmann und 

Sarah Schumacher

 K ontakte zu haben und sie nutzen 
ist wichtig – für das private Leben 
und für den beruflichen Erfolg. 
Egal ob Angestellter oder selb-

ständig – Karriere machen ohne Kontak-
te ist heute fast nicht mehr möglich. Man 
braucht jemanden, der einen unterstützt 
oder weiterempfiehlt. Die gute Nachricht 
ist: Jeder Mensch verfügt über ein Netz-
werk. In das erste Netzwerk, werden 
wir hineingeboren: unsere Familie. Mit 
ehemaligen Mitschülern, Kommilitonen, 
Sport- und Arbeitskollegen, Freunden und 
Bekannten erweitern wir im Laufe des Le-
bens unser Netz aus Kontakten. 
  Seien Sie selbst aktiv! Es gibt eine un-
glaubliche Vielzahl von interessanten 
Netzwerkveranstaltungen, die Sie besu-
chen können. Um bei diesen Gelegenhei-
ten ins Gespräch zu kommen sind Kon-
taktfreude, Offenheit und Kommunikati-
onsfähigkeit gefragt. Ebenso wie die Be-
reitschaft, sich auf etwas Neues einzu-
lassen. Bieten Sie daher Ihre Mitarbeit 
an, bringen Sie sich im Netzwerk aktiv 
ein und lernen Sie so die anderen besser 
kennen. Seien Sie sicher, wenn Sie etwas 
geben, erhalten Sie auch etwas zurück.
  Präsentieren Sie sich – mit dem Eleva-
tor Pitch! Der Rahmen vieler Anlässe bie-
tet die Möglichkeit sich persönlich vorzu-
stellen. So werden Sie aufgefordert, mit 
wenigen Worten zu sagen, wer Sie sind, 
was Sie anbieten und was Sie wollen. Für 

diese erste Verkaufspräsentation haben 
Sie 30 Sekunden Zeit – die Dauer einer 
Fahrstuhlfahrt (Elevator Pitch). Mit jeder 
Wiederholung gewinnen Sie an Sicher-
heit und Überzeugungskraft und erfah-
ren, dass es Freude bringen kann sich so 
zu präsentieren.
  Das Online-Profil regelmäßig pflegen!
Natürlich kennen Sie eine Reihe von On-
line-Netzwerken, mit denen Sie Men-
schen schnell erreichen, ohne hierfür un-
terwegs sein zu müssen. Möchten Sie 
zum Beispiel Xing – das soziale Netz-
werk für Beruf, Geschäft und Karriere – 
als professionelles Mittel zur Kontaktpfle-
ge, Kommunikation und zur Positionie-
rung nutzen, dann sollten Sie das Werk-
zeug und die Nutzungsmöglichkeiten gut 
kennen. Aktualisieren Sie Ihr Profil regel-
mäßig, denn die Nutzer wollen schnell 
erkennen, was Sie aktuell zu bieten ha-
ben. »Vitamin B« allein ist es nicht. Gutes 
und aktives Netzwerken hat viel mit Ge-
genseitigkeit zu tun und kostet Zeit. Prüfen 
Sie daher genau, welche Kontakte Sie in 
Zukunft erfolgreich nutzen möchten. Das 
ist Ihr Kriterium dafür, in welchem Netz-
werk Sie sich aktiv engagieren. 

Netzwerkhof, Hohenzollern
straße 11, 33330 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 2 11 70 80, weitere Informa-
tionen unter www.netzwerkhof.de

Corinna Dröge

NETZWERKERFOLG

Corinna Dröge ist 
eine erfahrene Netz-
werkerin und wünscht 
viel Spaß und Erfolg 
beim Netzwerken

HIGHTECH-BÜROSESSEL
»Silver« von »interstuhl« ist einer der spektakulärsten Bürodrehsessel, ent-

worfen vom Architekten Hadi Teherani. Das Einrichtungshaus Volker Grett 
und Brüggershemke + Reinkemeier bieten diesen Sessel jetzt exklusiv an.

Der Bürosessel »Sil-
ver« wurde vom 
Architekten Hadi 
Teherani entworfen

 V iele Mitarbeiter erledigen mittler-
weile einen Teil ihrer Arbeit von 
zu Hause aus. Auch Freiberufler 
scheuen oft die Anmietung von Bü-

ros, weil sie heutzutage mithilfe moderner 
Arbeitsmittel wie Smartphone, Tablet-PC 
und Notebook ihre Projekt auf kleinstem 
Raum von zu Hause aus erledigen können. 
Doch die Arbeit findet selten am Esstisch 
statt und auch der graue Arbeitstisch von 
einst hat mittlerweile ausgedient. So sind 
flexible, platzsparende Möbel ein Muss für 
das Home-Office – wandelbare Produkte, 
die sich funktionell perfekt in die eigenen 
vier Wände integrieren lassen. So wird aus 

dem Arbeitplatz nach getaner Arbeit ein 
stilvolles Sideboard und aus dem Bürosesel 
eine Eyecatchter für die Leseecke. Volker 
Grett und Brüggershemke + Reinkemeier 
stellen die neuesten Trends der internatio-
nalen Möbelmesse in Köln zu diesem The-
ma vor und bieten neben fachlicher Bera-
tung auch die individuelle Planung an.
  Ein wichtiges Elemen eines Büros – ob 
zu Hause oder in den Geschäftsräumen – 
ist der Bürosessel. Mit dem »Silver« bietet 
»interstuhl« den wohl spektakulärsten Bü-
rodrehsessel überhaupt an. Vom Architek-
ten Hadi Teherani entworfen, bietet er ne-
ben höchstem Sitzkomfort und hochklas-
siger Verarbeitung eine metallene Rücken-
ansicht, die so manches Designerherz hö-
herschlagen lässt – egal, ob sie gebürstet, 
farblich beschichtet oder gestrahlt daher-
kommt. Bis zum 31. März 2013 sind übri-
gens das »GWG-Modell« »Highback 251« 
und »Pallone«, der Sitzklassiker von Neo-
lux, in einer limitierten Lederausführung 
zu Aktionspreisen erhältlich.
  Das Einrichtungshaus Volker Grett und 
das Gütersloher Unternehmen Brüggers-
hemke + Reinkemeier bieten seit dem ver-
gangenen Jahr einen gemeinsamen Rund-
umservice für professionelles Einrich-
ten im Wohn- und Objektbereich an, der 
vor allem auch auf das Wohlfühlen im Bü-

ro ausgerichtet ist. Volker Grett sorgt seit 
1990 für schöne Dinge rund ums Wohnen 
im Haus und im Garten. Gemeinsam mit 
seinem Bruder Uwe Grett bietet er das ge-
samte Dienstleistungsspektrum eines Ein-
richtungshauses und arbeitet mit namhaf-
ten Marken wie Cor/Interlübke aus Rheda-
Wiedenbrück oder der Schweizer Firma de 
Sede zusammen. In der 1.100 Quadratme-
ter großen Ausstellungsfläche an der Berli-
ner Straße in einer geschmackvoll renovier-
ten, ehemaligen Fabrikhalle werden in Ko-
operation mit Brüggershemke + Reinkemei-
er KG auch verschiedene Büromöbel, bei-
spielsweise von Palmberg, Sedus oder In-
terstuhl, ausgestellt: »Beide Unternehmen 
bringen ihre Kernkompetenzen mit ein, 
um für den Kunden eine optimale Einrich-
tung realisieren zu können. In vielen Büros 
sind heute auch Sofas, Loungeecken, mo-
dern eingerichtete Kommunikationszonen 
und geschmackvolle Einrichtungen gefragt. 
Dieses Thema decken wir jetzt gemeinsam 
ab«, sagt Volker Grett.

Einrichtungshaus Volker Grett, Berli-
ner Straße 200, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 23 75 55, Telefax (0 52 41) 
23 75 56, weitere Informationen unter 
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UWE UND VOLKER GRETT
PLANEN JETZT GEMEINSAM MIT

ANDRÉ BRÜGGERSHEMKE

BUSINESS

AUSZUBILDENDE
DER SPARKASSE WAREN

ERFOLGREICH
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 Seit 60 Jahren ist die Klußmeier 
GmbH ein stets kompetenter und 
zuverlässiger Partner im Hochbau 
für Kunden in Ostwestfalen-Lip-

pe. Kundenzufriedenheit ist der Anspruch 
des Gütersloher Bauunternehmens – das 
gilt bei jedem Auftrag und bei jedem Pro-
jekt, unabhängig davon, ob es sich da-
bei um ein Mehrfamilienhaus oder um ei-
nen Quadratmeter Putz handelt, der aus-
gebessert werden muss: »Wir wollen ei-
ne intensive und offene Kommunikation 
mit Kunden und Geschäftspartnern. Per-
manentes Engagement, ein Austausch auf 
Augenhöhe und gegenseitiges Vertrau-
en bilden die Basis für einen nachhalti-
gen Erfolg«, so Diplom-Bauingenieur und 
Diplom-Wirtschaftsingenieur Björn Kluß-
meier. Das Bauunternehmen Klußmeier 
erstellt Rohbauten aller Art – vom Einfa-
milienhaus über Geschäftsbauten bis hin 
zu Industrieanlagen – sowie die Abwick-
lung von Umbau- und Erweiterungsarbei-
ten. Alle Mauerwerksarten und Stahlbe-
tonarbeiten kommen zum Einsatz. Dabei 
bietet das Bauunternehmen den Kunden 
in allen Fragen des Hochbaus innovative, 
qualitativ hochwertige und schnelle Lö-

sungen an. Gegründet wurde das Bauun-
ternehmen Klußmeier von Werner Kluß-
meier (Jahrgang 1913, Baumeister) am 
Tage der Währungsreform im Jahre 1948 
als Einmannbetrieb. Die Geschäfte wur-
den damals von dem Büro an der Kreuz-
straße in Gütersloh aus geführt. Der er-
ste Mitarbeiter wurde 1949 zu einem da-
maligen Stundenlohn von 1,50 Mark ein-
gestellt und die Firma wuchs fortan stän-
dig. 1956 folgte der erste Umzug des Bü-
ros an die Kahlertstraße 146, ins Wohn-
haus Werner Klußmeiers. 1969 trat der 
erste Sohn Horst Klußmeier ins Unterneh-
men ein, der auch ehrenamtlich 25 Jah-
re als Obermeister der Baugewerken-
Innung Gütersloh tätig war. 1972 folg-
te der zweite Sohn Gerd Klußmeier sei-
nem Bruder in den väterlichen Betrieb. 
Sieben Jahre später zog das Büro noch 
einmal um und hat bis heute seinen Sitz 
an der Kahlertstraße 156 in Gütersloh. 
Nach der Lehre und dem Fachhochschul-
studium trat 2007 auch Björn Klußmei-
er in dritter Generation dem Familienun-
ternehmen bei. Das Unternehmen ist ein 
anerkannter Ausbildungsbetrieb – jedes 
Jahr werden Lehrstellen zum Maurer ver-
geben und die Auszubildenden bis zur 
Gesellenprüfung fachlich betreut. Aktuell 
wird übrigens ein Bauleiter gesucht!

Klußmeier GmbH, Kahlertstraße 156, 
33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
3 55 11, Telefax (0 52 41) 3 36 38, 

www.klussmeier-bau.de

INNUNGSBETRIEB
Im Februar stellen wir das Gütersloher Bau

unternehmen Klußmeier GmbH vor, ein Innungs
betrieb mit Kompetenz und Erfahrung.

Aktuelles Projekt 
der Klußmeier 
GmbH mit aufwendi-
gem Klinkerverbund
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BJÖRN
KLUSSMEIER

Wendy Godt
Dreiecksplatz, Gütersloh

Di–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr
Erhältlich auch im Onlineshop

www.freudepur.de

gute Musikinstrumente
umfangreiches Zubehör
großes Notensortiment

CD-Bestellservice
fachmännische Beratung

MusiKiste Volker Wilmking
Friedrichstraße 9 (Dreiecksplatz)
33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 07 25
www.musikiste.de

 Seit November vergangenen Jahres be-
finden sich die »Sicherheits-Partner« 
mit ihrem Schulungszentrum am Ös-
ternweg 12 in Verl. Das Schulungs-

zentrum umfasst zwei Seminarräume in 
der Größe von jeweils 80 Quadratmeter. 
Die Räumlichkeiten sind technisch hoch-

wertig ausgestattet mit Lüftungs- und Kli-
maanlage, Beamer, Beschallungstechnik, 
Mikrofonen, Rednerpult und so weiter. 
Die »Sicherheits-Partner« halten in den mit 
neuester Technik ausgestatteten Räum-
lichkeiten Seminare zu Aus- und Weiter-
bildungen ab. Sie haben es sich 

zur Aufgabe gemacht, Firmen unterschied-
lichster Branchen in allen Fragen der Be-
triebssicherheit beratend und tatkräftig zur 
Seite zu stehen. Gemäß betrieblicher An-
forderungen der einzelnen Unternehmen 
wird ein Gesamtkonzept erarbeitet, aber 
auch einzelne Aufgaben ganz nach Bedarf 
übernommen. Aktuelle Standards, effizi-
entes und gleichzeitig kostengünstiges Ar-
beiten sind selbstverständlich. Ein Show-
room mit Bekleidung und Schuhen zur Ar-
beitssicherheit und Ladungssicherungsmit-
tel befindet sich vor Ort. Für Fremdschu-
lungen oder Präsentationen stehen die Räu-
me auch zur Vermietung zur Verfügung. 
Ein Cateringkonzept wird auf Wunsch mit 
angeboten. Zum Leistungsspektrum gehö-
ren beispielsweise die Ausbildung zum Be-
rufskraftfahrer oder zum Gabelstaplerfah-
rer sowie Schulungen in der Bedienung von 
Hubarbeitsbühnen. 

Ausführliche Beratung vom Team der Si-
cherheits-Partner erhalten Interessierte 
unter Telefon (0 52 46) 8 38 15-0, weite-

re Informationen über das Leistungsspek-
trum finden sich online im Internet unter 

www.diesicherheitspartner.de

Anzeige

Neu in Verl
Sicherheit für Menschen,

Fuhrpark, 
Ladungen und Produkte

Mangelhafte Sicherheit kostet Geld, Vorbeugen ist günstiger.
www.diesicherheitspartner.de

Schulungen

Ladungssicherheit Regalsysteme

Arbeitsschutz

UVV-Prüfungen

Berufskraftfahrer

Digitaler Tachograph

Perfekte Sicherheit spart Geld

Aktuelle
Schulungs-

termine

Die Sicherheits-Partner
Bussemas & Pollmeier

Flurförderfahrzeuge

Verlässliche Sicherheit ist die Summe vieler professioneller Detaillösungen.
Als langjähriger Partner vieler Branchen wissen wir, worauf es im Einzelfall ankommt.
Auf Ihre individuelle Aufgabenstellung und das Gespräch mit Ihnen freuen wir uns. 

Östernweg 12
33415 Verl
Telefon 05246. 8 3815-0

Vorbeugung                 Professionalität                  Gesundheit                 Motivation                 Verantwortung
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Die Sicherheits-Partner

SCHULUNGSZENTRUM IN VERL

Thorsten Gräfe, Axel 
Brinkord, Silke Knip-
schild, Eva Lange, Dirk 
Maasjosthusmann, 
Diana Horsthemke

bei freudepur

Sommertrend Italien

Cruciani-Armbänder
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www.bad-solar-heizung-klima.de

A N Z E I G E

 Neues und Bewährtes für die Badgestaltung und ener-
giesparende Heizungstechnik stehen im Mittelpunkt 
der Schautage bei der P. Stükerjürgen GmbH. An 
beiden Tagen wird den interessierten Besuchern ei-

ne Fülle von Informationen aufbereitet und für jeden plausi-
bel dargestellt. Alternative Möglichkeiten der Brennstoffein-
sparung bieten das Heizen mit Holzpellets oder der Einsatz 
von Wärmepumpen – diese beziehen die Energie aus der Er-
de oder der Luft und sind auch für ältere Häuser geeignet. Der 
moderne und sparsame Einsatz der Klassiker Öl und Gas sind 
ebenso Thema dieser Tage wie die Nutzung der Sonnenstrah-
len durch Solarzellen mit enormer Energieeffizienz.
  Am 23. und 24. März haben die Besucherinnen und Besu-
cher die Gelegenheit, sich umfassende Informationen rund um 
Sanierung, Energie und Heizungssysteme an den elf interakti-
ven Terminals der Heizungsausstellung einzuholen. Ob Design
heizkörper für Wohnräume oder zeitgemäße Badeinrichtungen 
– hier findet der Interessierte die unterschiedlichsten Stilrichtun-
gen. »Mit pfiffigen Ideen der Raumaufteilung und der Produkt- 
und Farbauswahl wird manche ›Nasszelle‹ zum Wohlfühlbad«, 
so Gaby Stükerjürgen, die für Badplanung zuständig ist. Ge-
nauso wichtig ist die Auswahl von pflegeleichten Oberflächen 
wie zum Beispiel Duschabtrennungen aus »ShowerGuard«-
Glas, einem speziell entwickelten, korrosionsbeständigen und 
wartungsfreien Glas. Hier haben Schmutz und Kalk keine 
Chance. Baden und Duschen auf kleinstem Raum ermöglicht 
die »Twinline«. Diese Wannen- und Duschkombination mit nied-
rigem Einstieg ist ebenfalls im Bäderstudio ausgestellt. 

P. Stükerjürgen GmbH, Basterweg 10, 33397 Rietberg-
Varensell, Telefon (0 52 44) 93 21 90, Öffnungszeiten an 
den Schautagen am Samstag, 23. März, von 13–18 Uhr 
und am Sonntag, 24. März, von 11–17 Uhr, Infos unter 

www.bad-solar-heizung-klima.de

Schautage

P. Stükerjürgen 
zeigt clevere Bad

lösungen und effizi-
ente Heizsysteme

Bruno Stükerjürgen, Ge-
schäftsführer, Gaby Stü-
kerjürgen, Badplanung, 
und Andreas Venker, 
Objektbetreuung

Schautage vormerken!

Sa. 23. 3. von 13–18 Uhr

So 24. 3. von 11–17 Uhr

BUSINESS
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PLATZ ZEHN
FÜR PELZSTUDIO

JANSSEN

 Man kann mit Mode etwas Attrak-
tives, Nachhaltiges und ökolo-
gisch Wertvolles schaffen. Dies 
hat das Pelzstudio Barbara Jan-

ßen bei diesem von der Zeitschrift Wild und 
Hund und der Messe »Jagd und Hund« unter-
stützten Wettbewerb Anfang Februar in den 
Westfallenhallen in Dortmund in besonde-
rer Weise gezeigt. Der Lohn dafür: Platz zehn 
beim »International Red Fox Award 2013«. 
Der Balg von erlegtem Raubwild wird viel 
zu wenig genutzt. Dies wäre aber wichtig, 
weil wir es uns nicht leisten können, in einer 
Welt schwindender natürlicher Ressourcen für 
Kunstpelz Erdöl um die ganze Welt zu schip-
pern und damit wichtige fossile Rohstoffe zu 
verschwenden und die Umwelt dauerhaft zu 
belasten. Die Jäger haben sich bislang eher 
darauf beschränkt, praktische Dinge wie De-
cken und Fußsäcke aus ihren erlegten Fellen 
fertigen zu lassen. Will man dem Thema nach-
haltige Nutzung natürlicher, einheimischer, 
jagdlicher Ressourcen eine reelle Chance ge-
ben, muss man auch modische, attraktive Din-
ge erschaffen, um damit ein breiteres Publi-
kum zu erreichen. »Wir verwenden nur Pelze 
der Extraklasse. Lassen Sie sich überzeugen, 
wie vielseitig und funktionell Bekleidung aus 
einem der schönsten Naturmaterialien sein 
kann. Denn die Vorzüge sprechen unser ver-
trautes, ursprüngliches Bedürfnis nach Gebor-
genheit, das Natürliche, das Echte an. Erle-
ben Sie, wie unter Einbeziehung eines Materi-
almix mit Stoff, Leder oder anderem Fell, Bän-
der und Borten immer wieder individuelle mo-
dische Lösungen geschaffen werden«, sagt 
Barbara Janßen, die neben Neuanfertigun-
gen und Umgestaltungen auch Accessoires 
wie Schals, Taschen, Stulpen, Tücher, Mützen, 
Hüte, Decken, Kissenhüllen, Ponchos, Hals- 
und Stirnbänder oder Rücksäcke sowie Spezi-
alreinigung und Reparaturen anbietet.

Pelzstudio Barbara Janßen, individuel-
le Pelz- und Lederverarbeitung, Melanch-
thonstraße 24, 33334 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 2 43 10, weitere Informationen 

unter www.pelzstudio-janssen.de

DAS MODELL
VON BARBARA JANSSEN

KAM AUF PLATZ ZEHN  Unternehmen, die ihren Ingenieur-
nachwuchs im praxisintegrierten 
Studium an der Fachhochschu-
le Bielefeld am Campus Min-

den oder am Studienort Gütersloh aus-
bilden lassen möchten, können sich am 
Dienstag, 9. April, oder am Donnerstag, 
11. April, über das Studienmodell infor-
mieren. Am Studienort Gütersloh bietet 
die Fachhochschule die praxisintegrier-
ten Bachelorstudiengänge Wirtschafts-
ingenieurwesen und Mechatronik/Auto-
matisierung an. Im praxisintegrierten Stu-
dium sind die Studierenden über die ge-
samte Studiendauer im Unternehmen be-
schäftigt. Es wechseln sich Praxispha-
sen im Unternehmen über elf Wochen 
mit Theoriephasen an der Fachhochschu-
le über zwölf Wochen ab. Bei der Infor-
mationsveranstaltung für interessierte Un-
ternehmen referiert Marcus Miksch, der 
die Unternehmenskontakte an der Fach-
hochschule Bielefeld koordiniert. Alterna-
tiv zu der Veranstaltung in Gütersloh kön-
nen interessierte Unternehmen auch ei-
nen Termin für ein persönliches Gespräch 
in ihrem Hause vereinbaren. Am Campus 
Minden bietet die Fachhochschule die 
praxisintegrierten Bachelorstudiengänge 

Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurwesen an, am Studien-
ort Gütersloh kann man zwischen Wirt-
schaftsingenieurwesen und Mechatro-
nik/Automatisierung wählen. Im praxisin-
tegrierten Studium sind die Studierenden 
über die gesamte Studiendauer im Un-
ternehmen beschäftigt. Es wechseln sich 
Praxisphasen im Unternehmen über elf 
Wochen mit Theoriephasen an der Fach-
hochschule über zwölf Wochen ab. Bei 
der Informationsveranstaltung für inter-
essierte Unternehmen referiert Marcus 
Miksch, der die Unternehmenskontakte 
an der Fachhochschule Bielefeld koordi-
niert. Alternativ zu den Veranstaltungen 
in Gütersloh und Minden können interes-
sierte Unternehmen auch einen Termin für 
ein persönliches Gespräch im jeweiligen 
Unternehmen vereinbaren – das Team 
steht gerne für Auskünfte zur Verfügung.

Dienstag, 9. April, 16 Uhr, Studien-
ort Gütersloh der Fachhochschule 

Bielefeld, Schulstraße 10, 33330 Gü-
tersloh, Donnerstag, 11. April, 16 Uhr, 
Campus Minden der Fachhochschule 
Bielefeld, Artilleriestraße 9 a, 32427 
Minden, um Anmeldung wird gebe-

ten per E-Mail an koordinierungsstel-
le@fh-bielefeld.de oder unter Tele-
fon (05 21) 1 06-50 78 oder (01 71) 

3 84 62 92, weitere Informationen im 
Internet unter www.fh-bielefeld.de/
campus-minden oder unter www.fh-

bielefeld.de/guetersloh

NACHWUCHS 
Die Fachhochschule Bielefeld informiert Unter

nehmen am Studienort Gütersloh und am Campus 
Minden über praxisintegriertes Studium.
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Die FH Bielefeld bietet 
praxisintegrierte Stu-
diengänge für den In-
genieurnachwuchs an
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FRÜHJAHRS- 
MODE BEI

DIECKMANN
Außergewöhnlich Einrichten und Leben. 
Pflanzen, Möbel, Dekoration und Kunst. 

Dieckmann – alles, außer gewöhnlich! In den 
Räumlichkeiten von Jürgen Dieckmann hat 

Randi Blomberg die diesjährige Frühjahrsmo-
de fotografiert. Dank der vielfältigen Einrich-
tungen und Accessoires gab es reichlich Mo-
tive, um die Bekleidung in Szene zu setzen. 
Auf den folgenden Seiten präsentieren Gü-

tersloher Modehäuser die aktuellen Modelle 
und bringen den Frühling nach Gütersloh. 

Trotz der kalten Witterung ein kleiner Vorge-
schmack auf die warme Jahreszeit.

Dieckmann Möbel und Dekoration, 
Blessenstätte 33–35, 33330 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 1 56 54, Mo–Fr 9.30–
18.30 Uhr, Sa 9.30–16 Uhr, Infos unter 

www.dieckmann-guetersloh.de

A N Z E I G E
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RED LINE Hemden 30 Euro, Pullover 
ab 50 Euro, eine große Auswahl in 

vielen Farben an Hemden, Pullovern, 
Polos und Shirts in den Stores. »Rheda 

erblüht« – verkaufsoffener Sonntag, 24. 
März, von 13 bis 18 Uhr  Ben Green, 

Bleichstraße 3, 33378 Rheda-Wie-
denbrück, Telefon (0 52 42) 40 63 19 
 Ben Green, Wichernstraße 19, 

33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon 
(0 52 42) 5 78 40 84  Mo–Fr 9.30–

12.30 Uhr und 14.30–18.30 Uhr, 
Sa 9.30–13 Uhr

Links: Jacke von Dek’her, Pullover von 
Princess und Hose von Berri, rechts: 

Jacke und Shirt von Twin-Set, Hose von 
NYDJ  Twinnys, Simone Schnabel, 

Berliner Straße 15, 33330 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 2 44 92
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Peer: Jeans Levi’s 501, 89 Euro, Hemd 
Bellfield, 35 Euro, Sweatjacke Re-
volution, 89 Euro, Schuhe Nike Air 

Vortex, 89 Euro, Cap Obey, 35 Euro, 
Uhr Komono, 79 Euro, Elli: Jacke Rag-
wear, 89 Euro, Shirt Volcom, 45 Euro, 
Jeggings Dr. Denim, 45 Euro, Schuhe 
Vans, 65 Euro, Beanie Obey, 25 Euro, 
Armband Mint, 19 Euro, Uhr Komono, 

59 Euro  ZigZag, Blessenstätte 29, 
33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
22 18 02, Öffnungszeiten: Mo–Fr 

10.30–19 Uhr, Sa 10–18 Uhr
Berliner Straße 3

Telefon (0 52 41) 7 09 93 66

G Ü T E R S L O H
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 Randi Blomberg ist Fotografin 
aus Leidenschaft und inszenier-
te Anfang März unsere dies-
jährige Frühlings-Modestre-

cke des Magazins bei Jürgen Dieck-
mann an der Blessenstätte. Mit vie-
len unterschiedlichen Menschen und 
Charakteren zu arbeiten ist für die 
aufgeschlossene Gütersloher Nach-
wuchsfotografin besonders span-
nend. »Hinter der Kamera die wah-
re Persönlichkeit eines Jeden in kur-
zer Zeit herauszukitzeln ist eines mei-
ner Ziele beim Fotografieren«, er-
zählt Randi Blomberg, die nach dem 
Tod ihrer langjährigen Chefin Susan-
ne Clemens die Leitung des Fotostu-
dios in der Lindenstraße 16 übernom-
men hat. Als Fotografengesellin ge-
hören professionelle Aufnahmen aus 
den Bereichen Erotik, Hochzeiten, 
Portrait, Familie, Kinder, Tiere und Be-
werbung zu ihren Spezialitäten. Die 
Redaktion bedankt sich herzlich bei 
Randi Blomberg für die professionel-
le und angenehme Zusammenarbeit, 
die tollen Bilder und das sehr gute Er-
gebnis …

Gütersloher Frühjahrsmode

FOTOS VON RANDI BLOMBERG

M O D E F O T O S
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Randi Blomberg 
hat die diesjähri-
ge Frühjahrsmo-
de fotografiert

Dieses Frühjahr punktet mit Farbe: Co-
ralle und Karibikblau locken die Sonne, 
oben: Keilsandalette von HÖGL, Größe 
2,5 bis Größe 8, 110 Euro, Keilpumps 

von HÖGL, Größe 2,5 bis Größe 8, 110 
Euro, Lacktasche in türkis von Studio Mo-
da, 49,90 Euro, unten: Lack- Mokassins 

von ARA in papaya und pool, Größe 3,5 
bis Größe 7,5, 79,90 Euro; rechts: Mit 

diesen Sommerschuhen wird die Welt da 
draußen zu Deinem Abenteuerspielplatz! 
KEEN for kids in den Größen 25 bis 39, 
für 49,90 beziehungsweise 54,90 Euro 
 Schuhhaus Blomberg GmbH, Carl-
Miele-Straße 191, 33332 Gütersloh, 

Telefon (0 52 41) 7 72 29, Mo–Fr 
8.30–13 Uhr und 14.30–19 Uhr, Sa 
9–14 Uhr, www.schuhhaus-blom-

berg.de
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Besonders stylische Lamm-Lederjacke mit 
asymmetrischem Reißverschluss und brei-
tem Reverskragen von Shyia, 529 Euro, 

Polo mit neonfarbigen Kanten von Basler, 
89,95 Euro, schmale Neon-Stretchjeans 
von Jean Paul Berlin, 149,95 Euro, be-
stickter, bunter Blumen-Gürtel aus Peru, 
89,95 Euro, freches Tuch aus bedruckter 

Viscose, 25,95 Euro  Modehaus Wör-
mann, Berliner Straße 43–45, 33330 
Gütersloh, Telefon (0 52 41) 1 31 31, 

weitere Infos unter www.modehaus-
woermann.de

Leichte Sommerjacke von Nickelson mit 
aufwendigen Emblemen auf dem Rücken, 

169 Euro, passendes Shirt aus reiner 
Baumwolle von Frieda & Freddies New 
York, 49,95 Euro, Blue Jeans von Cam-
bio, 139,95 Euro, Schal, 25,95 Euro  

Modehaus Wörmann, Berliner Straße 
43–45, 33330 Gütersloh, Telefon 

(0 52 41) 1 31 31, weitere Infos unter 
www.modehaus-woermann.de

LIFEST YLE
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Links: Seidenkleid von Piu & Piu, Leder-
jacke von Dek’her, rechts: Frühlings-
mantel von Milestone, Kaschmirjacke 

von Princess, Seidentop von Margittes, 
Hose von Twin-Set  Twinnys, Simone 
Schnabel, Berliner Straße 15, 33330 
Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 44 92

Links: Kleid mit Weste beides von nü by 
staff. Kette von Pilgrim, Schuhe Sand-
wich, rechts: Pulli, Kleid und Kette von 
nü by staff, Schuhe von Sandwich  

Linie 2, Haller Straße 137, 33334 Gü-
tersloh/Isselhorst, Telefon (0 52 41) 

6 75 93, www.linie2.com

Anzeige
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 A strid Wulf-Wiedemann und das 
Team von Linie 2 laden herzlich 
ein, am Freitag, 22. März, und 
Samstag, 23. März, sich bei klei-

nen Snacks und einem erfrischenden Ge-
tränk auf die Mode des kommenden Früh-
lings einstimmen zu lassen. Fließende Ma-
terialien, raffinierte Details und wunder-
schöne Farben beschreiben die Mode, die 
Linie 2 in dieser Saison für die Kundinnen 

bereithält: »Als kleinen Frühlingsgruß er-
halten Sie am 22. und 23. März zehn Pro-
zent Rabatt auf ein Kleidungsstück Ih-
rer Wahl. Lassen Sie sich inspirieren«, so 
Astrid Wulf-Wiedemann, »wir sind Li-
nie 2. Mode ist für uns Begeisterung. Lie-
be. Verrücktheit. Alles, außer gewöhnlich. 
Wir sind Mode. Individuelle Beraterin-
nen, mit sehr viel Persönlichkeit und Liebe 
zum Detail. In unserem Laden Linie 2 in 

Gütersloh-Isselhorst finden Sie besonders 
schöne und ausgefallene Mode für ein ganz 
besonderes Lebensgefühl. Bequem, mit ei-
nem besonderen Stil und in besonders gu-
ter Qualität. Für den Linie-2-Onlineshop 
haben wir eine Auswahl an exklusiver Mo-
de aus Skandinavien, den Niederlanden 
und Deutschland getroffen – wir führen 
Marken und Labels wie Blutsgeschwister, 
Calou, Jackpot, Noa Noa, Nü by staff-wo-
man oder Sandwich. Entdecken Sie femini-
ne, bequeme, lässige, coole, verspielte, de-
taillierte und einfach wunderschöne Lieb-
lingsstücke Ihrer Lieblingsmarken. Tragbar 
an jedem Tag, immer über eine Modesai-
son heraus. Egal ob Kleider, Jacken, Hosen 
oder Accessoires. Und genießen Sie ein be-
quemes und sicheres Onlineshopping-Er-
lebnis. Schnell geliefert. Ganz ohne Risi-
ko durch unkomplizierte Rücksendung, 
Umtausch oder Gutschrift. Bei Linie 2 im-
mer mit ein bisschen mehr Persönlichkeit. 
Lassen Sie sich im Linie 2-Blog von allem, 
was uns rund um Mode beschäftigt, begei-
stern und von unseren Outfits inspirieren! 
Entdecken Sie im Sale einmalig reduzierte 
Einzelstücke, das Beste aus den vergange-
nen Saisonen. Alles zu außergewöhnlichen 
Preisen. Und wenn Sie Fragen haben, sind 
wir immer für Sie da. Auch mit einer indi-
viduellen, professionellen Typberatung«.

Linie 2, Haller Straße 137, 33334 Gü-
tersloh/Isselhorst, Telefon (0 52 41) 

6 75 93, www.linie2.com

Linie 2

FRÜHLINGSEVENT

Am 22. und 23. 
März präsentiert 
»Linie 2« die aktu-
elle Frühjahrsmode

LIFEST YLE

 F reuen Sie sich auf einen haarfrei-
en Sommer und Urlaub mit Unter-
stützung der vielfältigen Leistungen 
des Instituts ›1-2 Haarfrei & mehr‹«. 

Den Körperumfang zu reduzieren und zu-
gleich Cellulite zu bekämpfen: Das ver-
sprechen die Behandlungen »Slimcare 3 
in 1« und die innovative Ultraschalltech-
nologie zur Fettzellenzerstörung ohne 
Operation – hierbei wird durch gleich-
zeitige Tiefenwärme und Lymphdraina-
ge der Lymphfluss unterstützt und die 
Durchblutung gefördert. Dank der neu-
esten Generation der IPL-Methode ist 
dauerhaft Schluss mit lästigem Rasieren, 
schmerzhaftem wachsen oder zeitauf-
wändigem Epilieren. Nach einem aus-
führlichen Beratungsgespräch können In-
teressierte eine kostenlose Probebehand-
lung wahrnehmen. Unerwünschter Haar-
wuchs kann an allen Körperregionen 
hautschonend, sicher, dauerhaft und für 
den Patienten angenehm entfernt wer-
den. Als modernste Art des Peelings gilt 
die Mikrodermabrasion – eine hochef-
fektive Behandlungsmethode zur Rege-
neration der Haut und zur Akne-Narben-
Behandlung. Zudem bietet das Institut die 
Faltenauffüllung durch eine langjährig 

praktizierende und erfahrene Ärztin an 
und offeriert Wellness-Massagen für das 
persönliche Wohlbefinden.

Neue Lasertechnik

  Ganz neu bei 1-2 Haarfrei ist die neue 
Lasertechnik mit DCD-Hautkühlung, bei 
der die Kundinnen und Kunden von ei-
ner ausgebildeten Dermatologin unter-
stützend begleitet werden: »Durch inno-
vative Lösungen wie das patentierte DCD 
(Dynamic Cooling Device) epidermale 
Kühlsystem wurden Therapiemethoden 
verbessert und außergewöhnlich positi-
ve Resultate bei Patientenbehandlungen 
erreicht«. Neu ist auch die im Kreis Gü-
tersloh einzigartige Hamam-Peelingmas-
sage – nähere Informationen dazu fin-
den sich im Internet auf der Website unter 
www.1-2Haarfrei.de …

1-2 Haarfrei, Schulte-Mönting-Stra-
ße 3, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Te-
lefon (0 52 42) 5 78 33 30, Mo–Fr 9–

18 Uhr, Sa 9–14 Uhr und nach Verein-
barung, weitere Informationen online 

unter www.1-2Haarfrei.de

1-2 Haarfrei

SOMMERFEELING
HAARFREI GENIESSEN

FO
TO

: Yuri



 A

rcurs



, F

O
TO

LI
A

Foto


 O
BE

N
: nü


 b

y 
staff




A N Z E I G E

1-2 Haarfrei & mehr
Schulte-Mönting-Straße 3

33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon (0 5242) 578 3330
www.1-2Haarfrei.de

info@1-2Haarfrei.de

Frühlings-
angebot
bis 30. April 2013

1. IPL-/Laser-Behandlung
(wahlweise Bikinizone,
Achseln oder Wangen)

für
NEU-

Kunden!

GRATIS!

Dauerhafte Haarentfernung
durch neuste und modernste
IPL- und Laser-Technologie

Haut & Faltenbehandlung
Die Behandlung erfolgt durch

lang praktizierende und
erfahrene Ärzte.

Wellness-Massagen
als Verwöhnprogramm.

Problemzonen-Behandlungen
Ultraschall + RF, Cellulite,

Fettreduktion, Hautstraffung.

Den Sommer, die 
Sonne und Freizeit 
dauerhaft haarfrei ge-
nießen – statt ständig 
zeitraubende Rasuren 
vornehmen zu müssen

Anzeige
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Haarstudio
im Klinikum Gütersloh 

Thomas Marschewski
Reckenberger Straße 19, 33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 8 32 82 30
E-Mail thomasmarschewski@gmx.de

Mo 10–15 Uhr, Di–Fr 10–17 Uhr, Sa nach Termin

Schönheit 
  beginnt 
 hier …

Fußpflegerin Hildegard Gurgel, Friseur-
meister Thomas Marschewski und Friseurin 

Kerstin Vertkersting

Selective Amino-
Keratin, Haarmas-
ke, extrem pflegend, 

ohne zu beschwe-
ren, das Haar bleibt 

griffig.

€ 5,–
Rabatt

bei Vorlage dieses 

Gutscheins

 W alburga Schnabel, eine bekannte Größe in der 
Gütersloher Modeszene, hatte sich 1967 selbst-
ständig gemacht und den »Chic-Shop« an der 
Münsterstraße eröffnet. Seit 1974 hatte sie das 

Modegeschäft »Twinnys« in der Fußgängerzone betrieben. 
Jetzt erfolgt der Generationswechsel und ihre Tochter Simone 
übernimmt das Geschäft. Simone Schnabel hat selbst langjäh-
rige Erfahrungen in der Modebranche und ist schon seit Jahren 
bei »Twinnys« tätig: »Es bleibt die bewährte Ware mit Marken 
wie ›Nice Connection‹, ›Mile Stone‹ und ›Sportalm‹ im Hosen-
bereich, ›Mergler‹ und ›Margittes‹ bei T-Shirts, aber auch neue 
Marken wie ›Princess‹, ›Twin-Set‹, ›Piu & Piu‹ oder ›NYDJ‹«. Im 
Vordergrund steht bei dem inhabergeführten Familienbetrieb 
nach wie vor die persönliche, familiäre Atmosphäre sowie die 
persönliche und ehrliche Beratung. In den bestehenden Räum-
lichkeiten sollen mit der Übernahme von nun an auch jüngere 
Kundinnen angesprochen werden – das alte Team bleibt natür-
lich auch weiterhin bestehen. Die Mode wird auf zwei Ebenen 
angeboten, im unteren Bereich finden die Kundinnen attraktive 
Angebote. Neben der Mode gibt es auch interessante Acces-
soires wie Gürtel und Taschen …

Twinnys, Simone Schnabel, Berliner Straße 15, 
33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 44 92, Mo–Fr 10–

13.30 Uhr und 14.30–18.30 Uhr, Sa 10–16 Uhr

Modegeschäft

TWINNYS JETZT IN 
ZWEITER GENERATION

A N Z E I G E
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Simone und Wal-
burga Schnabel 
vor ihrem Modege-
schäft »Twinnys«

Inh. Gabriele Rudorff
Gütersloh, Spiekergasse 8, 
Telefon (0 52 41) 1 45 78
www.europa-schmuck.de

ab € 59,–
erhältlich

Engelsrufer
Engel begleiten uns,

Tag und Nacht, sie zeigen uns
den Weg und geben
uns Kraft. Rufst Du nach ihnen,
sind sie Dir nah, hören

Deine Wünsche und
machen sie wahr.

LIFEST YLE

 Manchmal zum Sonnenauf-
gang, wenn wir nicht genau 
wissen, ob wir schlafen oder 
wach sind, oder zur Abend-

dämmerung, wenn sich Schatten bilden, 
die uns an unseren Gefühlen zweifeln las-
sen, spüren wir eine unsichtbare Präsenz, 
ein Flüstern, ein Flattern, einen Flügel-
schlag bis hin zu einem Gefühl, dass et-
was unsere Wangen streichelt … etwas, 
das wir nicht definieren können. Das sind 
die Schutzngel, die uns immer umgeben, 
die kommen und gehen. Sie hören unsere 
geheimsten Geheimnisse, unser Flüstern 
und kennen unsere Wünsche.
  Jede einzelne Farbe hat ihre eigene 
Bedeutung und einen anderen Nutzen.
Wählen Sie Ihren Engelrufer in einer zu 
Ihnen passenden Farbe, jede Farbe wirkt 
anders. Rot steht im wahrsten Sinne des 
Wortes für Stärke, Feuer, Leidenschaft 
und Liebe. Die sich dem Wasser verbun-
den fühlen, bevorzugen den »Engelsru-
fer« mit der Farbe blau. Blau steht für Ge-
fühle, Veränderungen, Verantwortung 
und Konzentrationsfähigkeit. Es ist eine 
beruhigende Farbe für Studierende und 
Menschen die viel Leistung im Arbeits-
bereich bringen müssen. Bodenständige 

Menschen bevorzugen die Farbe grün. 
Grün steht für die Hoffnung, Gesundheit, 
Ausgeglichenheit und Ehrlichkeit. Die sich 
der Sonne, dem Licht und den Engeln na-
he fühlen, bevorzugen den »Engelsrufer« 
in gold. Gold präsentiert Reichtum, es ist 
die Farbe der Geburt, der Sonne, des pu-
ren Glanzes, die Essenz des Lebens, die 
alle Sinne in uns animiert. 
  Lila ist die Farbe der Unabhängigen, 
der Rebellen, die der Mode nicht folgen, 
sich nicht anpassen, einsperren und be-
stimmen lassen. Türkis steht für Ausge-
glichenheit und Ehrlichkeit. Es bezeich-
net Kontakt, Erfindungsgeist, Kommuni-
kation, und Selbstbewusstsein. Die Far-
be braun steht für Fruchtbarkeit, Reichtum 
und Fülle des Bodens. Wir verbinden da-
mit vorallem auch Seriosität und Stabilität 
und es weckt Gefühle von Behaglichkeit 
und Wärme in uns. Weiß steht für glanz-
volle Makellosigkeit und Reinheit. Es ist 
nicht die Farbe der Kälte, es ist die Far-
be des freien Geistes und der reinen See-
le, die ihr Licht und Freude auf ihre Um-
welt überträgt. Schwarz dominiert das 
Licht, den Schein, ist geheimnisvoll, ele-
gant und klassisch, es verbirgt sein zwei-
tes Gesicht.

Europa-Schmuck

DIE ENGELSRUFER

FOTOS
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Die »Engelsrufer« 
sind eine alte, spa-
nische Tradition, um 
Schutzengel zu rufen
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AURUM	 GOLDANKAUF

Wir kaufen an:

• Gold • Silber • Münzen • Schmuck
• Altgold • Bruchgold • Zahngold

• Golduhren • Goldbarren

Bargeld sofort!

Aurum Gold
Königstraße 18, 33330 Gütersloh

Mo–Sa 10–18.30 UhrFOTOS


:
 PIONEE





R

Wir führen u.a. folgende Marken:

Scotch & Soda •  G-Star RAW •  oui •  J.C. Rags •  
Key Largo Maison Scotch •  New Zealand Auckland 
•  Khujo •  Nobrand Cheap Monday •  le coq sportif

•  Alan Red •  PIONEER • comma, • QS by 
s.Oliver •  s.Oliver SELECTION •  LTB •  Mauritius 
Gipsy •  Pantoffola d‘Oro •  Rehab •  seidensticker •  
Campus •  RAFFAE LLO ROSSI

westerwieher str. 253 • 33397 rietberg
fon +49. 5244. 5575 • fax +49. 5244. 5675
mail@wilsmann-anziehbar.de
www.wilsmann-anziehbar.de
öffnungszeiten: mo. – fr.: 08.30 – 12.30 und
14.30 – 18.30 uhr • sa.: 08.30 – 16.00 uhr

new arrivals
spring/summer 2013

Die aktuelle Pio-
neer-Kollektion bie-
tet Authentizität und 
Freude am Detail

 P ioneer’s Styles repräsentieren ge-
konnt die Balance zwischen ziel-
gruppengerechter Mode und anre-
gender Individualität. Authentizität, 

Freude am Detail sowie sorgfältig ausge-
wählte Qualitäten sind saisonübergreifend 
entscheidend. »Blue Lagoon«, neu inter-
pretiert, zieht sich gekonnt wie ein »blau-
er« Faden mit Vintage-Charakter durch 
die Pioneer-F/S-Kollektion 2013. Die Sty-
les vereinbaren den authentischen City-
Look mit der Leichtigkeit des mediterra-
nen Sommers.

Oberteile Men und Women

  Die Dynamik und Beschwingtheit des 
Sommers färben ab auf die Colour-Range 
im Bereich Men und führen zu einer Mi-
schung aus »Blue Lagoon« und Vintage-
Farben. Ringel-Optik, Vintage- und Fo-
to-Prints sind tonig sowie mehrfarbig um-
gesetzt. Stylische Smart Casual-Hemden 
zeigen sich in einer Bandbreite von Far-
ben, multicolored Checks, kreativen Uni-
farben sowie frischen Streifen-Kreationen. 

Nostalgie und Zeitlosigkeit zeigen sich in 
faded Colours und lenken unseren Fokus 
im Women-Bereich auf Pastelltöne. In die-
sem Sinne sind die Women-Prints roman-
tisch angehaucht.

Coolmax Hose

  Coolmax-Hosen bieten eine großartige 
Atmungsaktivität. Diese wärmeregulie-
rende Wirkung bewahrt das Wohlbefin-
den. Der weiche, leichte und atmungsakti-
ve Stoff verleiht der Kleidung einen natür-
lichen Griff – ein absolutes Must-Have in 
diesem Sommer.

Selected Line

  »Blue Lagoon« steht für eine strahlende 
Vielfalt an neuen Blautönen, welche sich 
stark in der Selected Line präsentieren. 
Gewaschene Colour-Fabrics und Denims 
in einem blue/grey cast sowie rinsed Jeans 
zeigen sich von einer neuen Seite und schaf-
fen eine spannende Alternative.

Authentic Line

  Authentic-Denim-Waschungen auf far-
biger Basis. White Denims, softe Fade-
Out-Qualitäten, Microchecks und Fine-
liner stehen im Vordergrund. Chinos in 
Old Dyed mit kontrastierendem, leucht-
endem Taschenfutter runden die Kollekti-
on ab. Bermudas in neuen Karovarianten, 
Streifenmuster und Denims setzen Akzen-
te. Neuinterpretierte Farben verleihen der 
Authentic Line einen frischen Anstrich. 
Tonige sowie farbig abgesetzte Ziernäh-
te sind bis ins kleinste Detail durchdacht.

Pioneer Jeans

SIMPLY YOU!

Zielgruppensichere
Mode und Individualität
bei Pioneer Jeans
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Tipp des Monats

Osterfeuer am 31. März nach Son-

nenuntergang auf dem Meierhof

Zartes Osterlamm, frisches 

Freiland-Geflügel, Eier in al-

len Farben, Osterkonfitüren, 

hausgemachte Kuchen und 

vieles mehr bekommen Sie 

in unserem Hof-Laden.

Ostergenüsse

Geburtstagsparty, Hochzeits-

feier oder Firmenjubiläum 

– auf der historischen Deele 

feiern Sie ganz individuell 

nach Ihren Wünschen.

Party-Deele

Fertig und lecker präsentieren 

sich die Fertiggerichte aus 

unserer Hofküche.

Puten-Lasagne

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG 

Meier-zu-Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 33 72-80

Öffnungszeiten Hofladen 

Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

www.meierhof.de

Die Früchte 
der Tradition

 A m 8. Januar haben Stephan Krause, Mine Afak-
Krause und Restaurantleiter Giovanni Gab-
riello, die zuvor drei Jahre lang Ebberts Kot-
ten in Rietberg betrieben hatten, im ehemaligen 

»Schiffchen« das Restaurant »Il Tedesco« eröffnet. »Un-
sere italienische Küche bietet eine kleine, frische Karte, 
die alle vier bis sechs Wochen wechselt. Viele Gerichte, 
beispielsweise unsere Pestos, sind hausgemacht, und je 
nach Saison stehen auch schonmal zwei oder drei traditi-
onelle, deutsche Gerichte auf der Karte. Aber Pizza bie-
ten wir bewusst nicht an«, sagt Mine Afak-Krause. Das 
Restaurant wurde dezent und geschmackvoll umgestal-
tet und sorgt jetzt mit italienischem Flair und 40 bis 45 
Plätzen für italienische Genüsse. Während der warmen 
Jahreszeit gibt es im idyllischen Außenbereich weitere 
20 bis 25 Plätze. Alle Weine werden übrigens auch au-
ßer Haus verkauft.

  Für das Risotto werden die Zwiebelwürfel mit Knob-
lauch im Topf angeschwitzt. Den Risottoreis hinzufü-
gen, leicht anschwitzen und anschließend mit Weißwein 
ablösche. Nach und nach mit warmer Gemüsebrühe be-
deckt begießen, bis der Risottoreis nur noch leicht kör-
nig ist. Zum Servieren Zitronenpesto hinzufügen und 
mit etwas geriebenem Parmesan verfeinern. 

  Für das Zitronenpesto werden die Zitronen und die 
Limetten gut gewaschen und von der Schale die Zesten 
gezogen. Zitronen und Limetten auspressen und mit den 

Zesten vermengen. Knoblauch, Parmesan und geröste-
te Pinienkerne hinzufügen, mit einem Stabmixer pürie-
ren und Olivenöl hinzufügen, mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. 

  Eine Pfanne heiß werden lassen und die  Jakobsmu-
scheln von beiden Seiten scharf anbraten. Etwas Butter 
sowie Rosmarin und Thymian hinzufügen. Die Scampis 
ebenfalls in die Pfanne legen, kurz Braten und auf dem 
Risotto servieren. Jakobsmuscheln und Scampis sollten 
immer frisch gekauft und leicht glasig serviert werden. 

  Den Rucola mit dem Zitronenpesto anmachen und für 
die Farbe einige Karottenstreifen unterheben – dies dient 
der optische Untersützung des Gerichtes und bringt zu-
sätzlich eine schöne Frische mit. Das Gericht eignet sich 
zum Nachkochen, kann aber natürlich auch im »Il Te-
desco« genossen werden.

Il Tedesco, Eickhoffstraße 1, 33330 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 10 55 50, Di–So 18–22.30 Uhr, weitere 

Informationen unter www.iltedesco-gt.de

Risotto ist ein nordita-
lienisches Reisgericht, 

das in vielen Variati-
onen zubereitet wird. 

Kennzeichnend für fast 
alle Zubereitungsar-

ten ist, dass Rundkorn-
reis mit Zwiebeln und 
Fett angedünstet wird 
und in Brühe gart, bis 

das Gericht sämig, die 
Reiskörner aber noch 
bissfest sind. Je nach 

Rezept kommen noch 
Wein, Pilze, Meeres-

früchte, Fleisch, Gemü-
se, Gewürze und Kä-
se (meist Parmesan) 

hinzu.

IL TEDESCO
Das »Il Tedesco« an der Eickhoffstraße präsentiert im März

ein Risotto mit Zitronenpesto, Jakobsmuschel, Scampis und Rucola. 
Feinste, italienische Küche zum Nachkochen und Genießen!

Risotto

150 g	 Risottoreis 

1 	 Zwiebel 

	 Knoblauch

250 ml	 Brühe 

50 g	 Parmesan

Zitronenpesto

2	 Limetten

3 	 Zitronen

50 g 	 Pinienkerne

80 g 	 Parmesan 

1 	 Knoblauchzehe 

	 Olivenöl

100 g	 Rucola 

1 	 Karotte 

ANZEIGEREZEPT DES MONATSDIE EMPFEHLUNG 
VOM RESTAURANTIL TEDESCO

FO
TO

: B
EN

JA
M

IN
 R

O
G

O
W

SK
I

ESSE N UND TRINKE N

Anzeige

 Der Weintipp im März ist der San Marzano Primitivo 2011. 
Dank des kalifornischen Zinfandel, dem er verwandt ist, ha-
ben Winzer und Weinmacher begonnen, den apulischen Pri-
mitivo mit anderen Augen zu sehen und gewinnen ihm völlig 

neue Reize ab. Lange Zeit wurde die früh reifende, deshalb Primitivo 
genannte Sorte in ihrer Heimat Apulien nur geschätzt, weil ihre Trau-
ben besonders hohen Zuckergehalt entwickelten. Die daraus resultie-
renden, entsprechend alkoholischen Weine fanden vorwiegend als 
Fassware Absatz, um in Norditalien schwachbrüstige Rote aufzupep-
pen, während in Apulien lieber Negroamaro getrunken wurde. Er-
ste Vermutungen, dass Zinfandel und Primitivo ein- und dieselbe Reb-
sorte sein könnten, tauchten in den 60-er Jahren des letzten Jahrhun-
derts auf. Das aufgrund herausragender, gut alternder Rotweine zu-
nehmende Image des Zinfandel weckte vor zwanzig Jahren mehr 
und mehr Interesse an seinem süditalienischen Pendant. Die 0,7-Liter-
Flasche kostet 5,95 Euro (Grundpreis: 7,93 Euro je Liter).

Jacques’ Wein-Depot, Tobias Hagmann, Vossenstraße 4, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 23 98 14, Telefax (0 52 41) 
2 23 98 15, Di–Do 14–20 Uhr, Fr 13–20 Uhr, Sa 10–16 Uhr, 
jeden ersten Freitag im Monat bis 21 Uhr, weitere Informa
tionen im Internet unter www.jacques.de

Weintipp

WEIN DES MONATS
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Anzeige

 Das Gütersloher Brauhaus ser-
viert exklusiv in der Region die 
Produkte von Jürgen Gosch: Im 
März starten wieder die »Syl-

ter Wochen« mit original Fischspezialitä-
ten aus Deutschlands nördlichster Fisch-
bude – und das täglich. Jeden Freitag und 
Samstag ein absolutes Muss für jeden 
Sylt-Fan: die »Sylter Nudelpfanne« mit 
Spaghetti in pikanter Paprika-Ingwer-
Sauce, gedünsteten Muscheln, gebrate-
nem Lachs und Ruccola oder mit gegrill-
ten Garnelen, Parmaschinken und gebac-
kenem Ruccola. 
  Aktuell gibt es im Brauhaus leckere Ta-
gesgerichte wie zum Beispiel frische Gü-
tersloher Landbratwurst, große Salattel-
ler oder das Brauhaus-Kotelett. Im Ju-
li sind übrigens voraussichtlich wieder ei-
ne »Dalke Wiesn« in den Dalkeauen am 
Gütersloher Brauhaus geplant. Unter frei-
em Himmel werden leckere Spezialitäten 
von der Nordseeküste bis herunter zur 
Dalke serviert, so zum Beispiel die be-
liebten Spezialitäten von Jürgen Gosch 
aus Deutschlands nördlichster Fischbu-
de und Spezialitäten aus der Region. Top-
Bands sorgen für Musik vom Feinsten 
und reichlich Partystimmung …

Gütersloher Brauhaus, Unter den 
Ulmen 9, 33330 Gütersloh, Telefon 

(0 52 41) 2 51 66, weitere Infos unter 
www.guetersloher-brauhaus.de

Gütersloher Brauhaus

SYLTER WOCHEN
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ZJürgen Gosch be-
treibt Deutschlands 
nördlichste Fischbu-
de – ab März gibt’s 
seine Produkte im 
Brauhaus …
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 Das »Beste von der Insel« präsentiert 
das Gütersloher Brauhaus im Rah-
men der »Sylter Wochen« im März 
und April – und das täglich: »Genie-

ßen Sie inseltypische Spezialitäten, frisch zu-
bereitet, der Klassiker seit Jahren!« Auf der 
Speisekarte stehen eine Sylter Nudelpfan-
ne mit Muscheln, Lachs und Parmaschin-
ken oder Garnelen, eine Sylter Edelfischsup-
pe »Das Original« mit Sylter Matjes, einem 
besonderen Leckerbissen, und Aalrauch-
Matjes oder Schwedenfilets, herzhaft mil-
de Brathering-Filets – Gourmets behaup-
ten, so schmecken sie am besten – mit Brat-
kartoffeln, frische Nordseeschollen »Fin-
kenwerder Art« oder mit Krabben, Scam-
pis vom Grill mit Knoblauch oder Cocktail-

sauce, Backfisch und Krebsfleisch, die Sylter 
Thai-Nudeln in verschiedenen Variationen, 
Aalfilet auf Kräuterrührei, Nordseekrab-
ben auf gebuttertem Schwarzbrot mit Spie-
gelei. »Falls wir Sie nicht für Fisch begeistern 
können, servieren wir Ihnen auch Lamm-
haxe mit Thymianjus, Rosenkohl und Kar-
toffelgratin oder ein Rumpsteak ›Land und 
Meer‹ mit gegrillten Garnelen. Zu allen Ge-
richten empfehlen wir ein Gütersloher Pils 
oder Spezial – oder den Wein, den man auf 
der Insel trinkt: Blanc ›Fruit de Mer‹, Pinot 
Grigio oder Riesling.«

Das Gütersloher Brauhaus

  Seit mehr als 20 Jahren bemühen sich Ma-
ria und Wilfried Karenfort, das Gütersloher 
Brauhaus an den Menschen der Stadt zu ori-
entieren. In vielen Gesprächen mit den Gäs-
ten über Stadt und Leute sind immer wie-
der zwei Charaktierisierungen ins Auge ge-
fallen: Der bodenständige, leicht sture, aber 
auch liebenswerte Gütersloher – aber auch 
der weitgereiste, unternehmungslustige und 
weltoffene Gütersloher. Bodenständig und 
weltoffen – ganz nah am »echten Güterslo-
her« möchte sich deshalb das Gütersloher 
Brauhaus auch weiterhin präsentieren.
  Nach dem Brand im Jahre 1996 wurden 
das Brauhaus und der Saal komplett neu ge-
staltet und bietet jetzt verschiedene Räum-

lichkeiten für gesellschaftliche Zusammen-
künfte von zehn bis zu 600 Personen für 
Hochzeiten, Geburtstage, Betriebsfeste 
und Tagungen. Außerdem gibt es kulinari-
sche Aktionswochen, sonntags Frühstück 
mit vielfältiger Auswahl, Brauer-Brunch 
und Mittagessen à la carte, Brauereibesich-
tigung, den idyllischen, mediterranen Bier-
garten am Dalkepark, der seit vielen Jahren 
an lauen Sommerabenden guten Zuspruch 
hat, und vieles mehr.
  Im Frühling und Sommer ist der mediter-
rane Biergarten an den Dalke-Auen bei gu-
tem Wetter und Sonnenschein ein beliebtes 
Ziel für erholsame Stunden. Insgesamt 180 
Sitzplätze bieten auch für größere Gruppen 
Platz, um in gemütlicher Atmosphäre die 
Spezialitäten der Küche und das gute Wet-
ter zu genießen. An der höhergelegenen Ter-
rasse verfügt der Biergarten des Güterslo-
her Brauhauses über die wohl größte Mar-
kise der Stadt, sodass die Gäste hier auch 
bei leichtem Regen draußen sitzen können.

Gütersloher Brauhaus, Unter den Ul-
men 9, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 

2 51 66, Telefax 2 47 93, Mo–Sa ab 
17 Uhr, So ab 12 Uhr Mittagstisch, jeden 
1. So von 10.30–14 Uhr Brunch, weitere 
Informationen unter www.guetersloher-

brauhaus.de

DIE SYLTER WOCHEN
Das Gütersloh Brauhaus präsentiert im März und April das kulinarische 

Highlight des Jahres: die Sylter Wochen. Dazu werden Fischspezialitäten aus
Deutschlands »nördlichster Fischbude« von Jürgen Gosch serviert.

Maria und Wilfried Karenfort vorm 
Braukessel im Gütersloher Brauhaus

ESSE N UND TRINKE N

1. Das Hotel-Restaurant Appelbaum an 
der Neuenkirchener Straße, 2. Martin 
Lange, seit Februar neuer Küchenchef, 
3. Casino-Dinner im Hotel-Restaurant Ap-
pelbaum, 4. Lachs mit Apfelrösti, 5. Andre-
as und Andrea Kerkhoff, die Inhaber des 
Ringhotels Appelbaum, 6. Geschmackvoll 
eingerichtetes Gästezimmer
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Auszeichnung

VIERTER STERN
FÜR DAS HOTEL

APPELBAUM

 Das familiengeführte Ringhotel Ap-
pelbaum wurde Anfang des Jahres 
vom Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverband mit vier Sternen ausge-

zeichnet: »Für Sie als Gast bedeutet das: Hier 
bekommen Sie geprüfte Qualität auf Ausstat-

tung und Service«, sagt Andreas Kerkhoff. Da-
rüber hinaus erwarten die Gäste weitere Neu-

heiten: Der neue Küchenchef Martin Lange, 
schon seit langen Jahren ein guter Bekannter 
der Familie, verwöhnt die Gäste seit Februar 
mit abwechslungsreichen, regionalen Spezia-
litäten. Das Ringhotel Appelbaum bietet aus-
gezeichnete Tagungsmöglichkeiten und eine 
Ausstattung der 58 Hotelzimmer, die sich be-
sonders an den Bedürfnissen von Geschäfts-
reisenden orientiert. Dafür ist das Hotel vom 
»Verband Deutsches Reisemanagement« in 

den Kreis der »Certified Business Hotels« und 
der »Certified Conference Hotels« aufgenom-
men worden. Außerdem bietet das Ehepaar 
Kerkhoff das ganze Jahr über bezaubernde 
Arrangements und ein abwechslungsreiches 

Programm. Auch die Website wurde in diesem 
Rahmen neu gestaltet und bietet neben Infor-
mationen über das Hotel und das komplette 
Angebot auch die Möglichkeit, direkt zu bu-
chen und Geschenkgutscheine zu bestellen. 

Neuigkeiten und Aktionen – vom Krimi-Dinner 
bis zum Themenmenü – gibt es regelmäßig in 

der Mailbox mit der »Appelbaum-Lese«.

Vier-Sterne-Abende

Von Donnerstag, 21. März, bis Sonntag, 
24. März, lädt das Ringhotel Appelbaum 
zum Cocktailempfang und einer persönli-
chen Hausführung durch die Familie Kerk-

hoff ein: »Prosten Sie mit uns auf die vier Ster-
ne«, so Andrea und Andreas Kerkhoff. Auf 

Wunsch gibt es im Anschluss ein »apfeliges« 
Vier-Gänge-Menü in zauberhaftem Ambien-

te für 40 Euro für zwei Personen – eine Reser-
vierung wird empfohlen. Dazu gibt es natür-

lich auch ein Rahmenprogramm – am 21. und 
22. März, heißt es »Verzaubert werden« – 

nicht nur kulinarisch, sondern auch mit Close-
up-Magie, und am 23. und 24. März, wird im 

Restaurant Pianomusik live geboten.

Hotel-Restaurant Appelbaum, Neuen-
kirchener Straße 59, 33332 Gütersloh, 

Telefon (0 52 41) 95 51-0, Telefax (0 52 41) 
95 51-23, Restaurant Mo–Sa 17–24 Uhr 
(Küche 18–22.30 Uhr), So 11.30–14 Uhr 

und 17–24 Uhr (Küche 12–14 Uhr und 
18–22.30 Uhr), weitere Informationen 

unter www.hotel-appelbaum.de
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 A nd the winner is: Angela Prattke. 
Tosender Applaus und Tränen in 
den Augen der Preisträgerin. Für 
ihr Konzept einer Weiterbildung 

zum Demenz- Coach hat Angela Prattke 
am vergangenen Donnerstagabend den 
Deutschen Weiterbildungspreis in Essen 
verliehen bekommen. Mit ihr freuten sich ihre 
Familie, einige Freunde sowie ihre Kollegen 
von der ZAB-Zentralen Akademie für Berufe 
im Gesundheitswesen GmbH. Der Deutsche 
Weiterbildungspreis zeichnet ein innovatives 
Konzept oder Projekt mit wissenschaftlichem 
Anspruch aus dem Bereich der Weiterbildung 
aus, ist mit 10.000 Euro dotiert und wurde in 
diesem Jahr zum vierten Mal vergeben. Die 
Gastgeber im Haus der Technik rollten den 

roten Teppich für die fünf Nominierten aus 
– eine Geste, die dem Anlass durchaus ent-
sprach. Ein hochkarätiges Rahmenprogramm 
unterstrich die Bedeutung des Deutschen 
Weiterbildungspreises. »Wir haben uns 
schon gefreut, mit dem Konzept zum Demenz-
Coach für diesen Preis nominiert zu sein«, so 
Geschäftsführer der ZAB GmbH Andreas 
Westerfellhaus, »dass unsere Kollegin Ange-
la Prattke als Preisträgerin aus Essen wieder 
kam, erfüllt uns natürlich mit Stolz«. Schließlich 
setzte sich das zukunftsweisende Projekt der 
Gütersloher gemeinnützigen Bildungseinrich-
tung gegen vier starke Konkurrenten durch. 
»Ich bin überwältigt, ich fühle mich ausge-
zeichnet«, zeigte sich Angela Prattke bei der 
Verleihung gerührt.

ZAB Gütersloh

WEITERBILDUNGSPREIS

GESUND UND FIT
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Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5 96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN

 W as kann ich tun, damit mein Darm gesund bleibt? Wann ist eine Vorsor-
geuntersuchung sinnvoll? Und wie sieht der Darm eigentlich von In-
nen aus? Fragen, die mehr als 200 Besucher beim dritten Darmgesund-
heitstag am Klinikum Gütersloh klären konnten. Informative Fachbei-

träge zur Darmgesundheit und Einblicke in die Praxis – diese Kombination zog vie-
le Gütersloher ins Klinikum. Klinikumsärzte und niedergelassene Kollegen sprachen 
über Vorsorge, moderne Operationsmöglichkeiten bei Darmkrebs, die Krankheitsbil-
der Reizdarm und Divertikulose sowie gesunde Ernährung. Im Zelt wurde am Mo-
dell demonstriert, wie eine klassische Darmspiegelung mit dem Endoskop durchge-
führt wird. Die virtuelle Spiegelung per Computertomographie ist inzwischen beim 

Nachweis von Krebsvorstufen der kon-
ventionellen Darmspiegelung eben-
bürtig – eine Methode, die gerade 
bei älteren Patienten angewendet 

wird. Hauptattraktion war das 
begehbare Darmmodell, das 
zur Reise in den eigenen 
Körper entführte. »Wir 
möchten aufklären und die 
Angst vor einer vorsorg-
lichen Koloskopie neh-
men«, sagt Priv. Doz. Dr. 
Gero Massenkeil.

Städtisches Klinikum

DARMGESUNDHEIT
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 Dorothea Eversmeyer, Qigong-
Trainerin und Psychothera-
peutin aus Gütersloh, veran-
staltet im April und Mai je-

weils ein Qigong-Wochenendsemi-
nar. Qigong wird von 
den gesetzlichen Kran-
kenkassen als Präven-
tionsmaßnahme unter-
stützt. Die genauen Ter-
mine werden auf Anfra-
ge bekanntgegeben.
  Heutzutage leiden im-
mer mehr Menschen un-
ter dem zunehmenden 
Stress des Alltags. Sie er-
leben ihn häufig als ge-
prägt von Unruhe und 
einem Gefühl der Überforderung. 
Folge hiervon können unter ande-
rem Nervosität, Desinteresse, fehlen-
de Aufmerksamkeit, Konzentrations- 
und Koordinationsstörungen, Ver-
spannungen, Kopfschmerzen, Überge-
wicht oder Untergewicht, Zähneknir-
schen, Ängste und Schlafstörungen 
sein. Hier setzt Qigong an.
  Beim Sonderseminar »Rückkehr des 
Frühlings« wird »HuiChun Gong«, in 
China eine der bekanntesten Qigong-
Formen zur Revitalisierung, vorge-

stellt. Neben den bekannten gesund-
heitlichen Vorteilen soll dieses Qi-
gong weitere positive Wirkungen her-
vorrufen können, wie zum Beispiel ei-
ne Straffung von Haut und Musku-

latur, die Stabilisierung 
der Knochensubstanz, 
eine Verbesserung der 
Gedächtnisleistung und 
der Sexualfunktion. Auf-
grund seiner stark revi-
talisierenden Wirkun-
gen, die unter anderem 
die Alterungsprozesse 
aufhalten können, wird 
HuiChun Gong auch als 
»Rückkehr des Früh-
lings« im Sinne eines 

»Verjüngungs-Qigong« beziehungs-
weise Jungbrunnens bezeichnet. Hui-
Chun Gong kann auch den Hormon-
haushalt des Körpers positiv beeinflus-
sen und auf den Frühling vorbereiten.

Dorothea Eversmeyer, Praxis für 
Entspannung und Psychotherapie 
(HPG), Diekstraße 21, 33330 Gü-

tersloh, Telefon (0 52 41) 1 51 94, wei-
tere Informationen im Internet unter 

www.dorothea-eversmeyer.de

RÜCKKEHR DES 
FRÜHLINGS

Im April und Mai finden Qigong-Wochenend
seminare für Einsteiger und ein aktuelles Qigong-

Sonderseminar »Rückkehr des Frühlings« statt.

Diekstraße 21, 33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 1 51 94

www.dorothea-eversmeyer.de

Qigong*
Business-Qigong*

Sanfte Rückenschule*
Beratung/Therapie

Gesundheitscoaching
Burnout-Prophylaxe

*von den Krankenkassen 
anerkannte Präventionskurse

Fortlaufende Kurse 

für Singles, Paare und

Freundeskreise

Qigong-

Wochenendseminare 

im April und Mai

A N Z E I G E

Ihr Weg zu 
mehr Energie, 

Lebensfreude und 
Gesundheit

gestresst …?

DOROTHEA
EVERSMEYER

Angela Prattke hat 
den Deutschen Wei-
terbildungspreis ver-
liehen bekommen
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1. Bärbel Gaisendrees mit einer Patientin, 
2. Kinderspielecke im Wartebereich, 3. 
Bärbel Gaisendrees, Klinische Linguistin, 
staatlich geprüfte Logopädin, Funktionelle 
Dysphagie-Therapeutin, 4. Susann Lange, 
stellvertretende Praxisleitung und Klini-
sche Linguistin, 5. Nane Krümpelmann, 
staatlich geprüfte Logopädin, 6. Ge-
schmackvoll gestalteter Wartebereich
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Logopädie

NEUER STANDORT 
MIT BEWÄHRTEM 

PRAXISTEAM

 Seit dem 1. November 2012 ist das 
Team der logopädischen Praxis Gai-

sendrees im neuen Elisabeth-Car-
rée ansässig. In den hellen und einla-

denden Räumen fühlen sich Erwachsene und 
Kinder gleichermaßen gut aufgehoben. Seit 
mehr als zehn Jahren gilt die Praxis in Gü-

tersloh und Umgebung nun schon als kompe-
tenter Ansprechpartner für Sprach-, Sprech-, 
Stimm- und Schluckstörungen aller Altersklas-
se. Nach der Entlassung der neurologischen 
Patienten im Akutbereich der Schlaganfallsta-
tion des St.-Elisabeth-Hospitals bieten Bärbel 
Gaisendrees und ihr Team diesen umgehend 
eine ambulante Therapie in der dem Kranken-

haus angegliederten Praxis an. Neben den 
Therapien nach ärztlicher Verordnung, bieten 
qualifizierte Therapeuten als besonderen Ser-
vice eine unverbindliche Diagnostik bei Kin-

dern an. Warum wird aus »Katze« immer »Tat-
ze«? Eltern sind herzlich eingeladen, wenn sie 
einfach mal wissen wollen ob die Sprachent-
wicklung Ihres Kindes altersentsprechend ist. 
Zudem bietet die Schlucksprechstunde in Ko-
operation mit dem St.-Elisabeth-Hospital und 
dem LWL-Klinikum Betroffenen und Angehöri-
gen, kompetente Beratung und weiterführen-
de Hilfen für den häuslichen Bereich an. Be-

einträchtigungen, wie zum Beispiel das Schlu-
cken nach einem Schlaganfall, können hier 

unverbindlich und kostenfrei getestet und be-
sprochen werden. Die Schlucksprechstunde 

der logopädischen Praxis Gaisendrees findet 
immer freitags von 15 bis 16 Uhr im LWL-Kli-

nikum, Haus 7 (Neurologie I) statt. Hausbesu-
che werden selbstverständlich von vertrauten 
Therapeuten durchgeführt, aber auch Pflege-
teams von Senioren- und Pflegeheimen berät 
das Team der logopädischen Praxis gerne im 

sicheren Umgang mit Schluckstörungen. 

Die Praxis ist …

ebenerdig und barrierefrei ✔
Rollstuhlservice ✔

kostenfreie Parkplätze ✔

Logopädische Praxis Bärbel Gaisendrees, 
Elisabeth-Carrée, Stadtring Kattenstroth 
128, 33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 

2 12 49 11, Mobil (01 72) 2 30 47 36, Infos 
unter www.logopaedie-gaisendrees.de
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STARKER

STARKE
PARTY.
KöRPER.

Kurse
schon ab

29,90
Euro

 
Ab dem 18. März bieten wir 

Euch ein erweitertes Kursangebot 
jetzt in zwei Kursräumen an

Unsere Kurse bieten wir Euch 
schon ab 29,90 Euro pro Monat

Lasst Euch mitreißen und testet 
unser reichhaltiges Kursangebot von 
Bauch-Beine-Po bis Zumba toning –

exklusiv in Gütersloh!

          Besuchen Sie uns zu einer Probefahrt
Wulfhorst GmbH | Herzebrocker Str. 5 | 33330 Gütersloh | Fon: gt/ 98 68 38  www.wulfhorst-fahrrad.de

Der Frühling ist da!

Egal ob Sie Ihr Fahrrad zum 
Einkaufen, den Weg zur Arbeit oder 
zur sportliche Freizeitbetätigung 
nutzen, wir haben für jeden Radler 
das passende Modell.

Wir haben ein umfang-
reiches Angebot an City- und 
Trekkingrädern, die wir selbst-
verständlich individuell auf Ihre 
Körpermaße einstellen.

Und wenn Ihre Kraft mal Pause 
macht, haben wir auch das pas-
sende Pedelec parat. 

Wir beraten Sie gerne!

Am Sonntag, 
den 17. März 
verkaufsoffen
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ŠKODA OCTAVIA 1.2 TSI

MOTOR: 1,2-Liter-Vierzylinder TSI

LEISTUNG: 86 PS

TOPSPEED: 181 km/h

DREHMOMENT: 160 Nm

VERBRAUCH: 5,2 l/100 km (kombiniert)

PREIS: ab 15.990,– Euro   Auch als Kombi erhältlich  Gediegenes Interieur

  Sparsamer Benziner
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 Der neue Škoda Octavia setzt er-
neut Maßstäbe im Kompaktseg-
ment. Mit der dritten Generation 
bekräftigt der Octavia mehr denn 

je seine einzigartige Stellung in seiner 
Fahrzeugklasse. Die Limousine überzeugt 
mit konkurrenzlosem Platzangebot, neu-
em Design, hoher Funktionalität, innova-
tiven Sicherheits- und Komfortsystemen, 
sparsamem Verbrauch, zahlreichen »Sim-
ply Clever«-Ideen und einem für Škoda 
typischen Preis-/Wert-Verhältnis. 
  »Der Škoda Octavia ist das Herz 
der Marke Škoda“, sagt der Škoda-
Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. h. c. Win-
fried Vahland, »Er verkörpert im besten 
Sinne alle guten Škoda-Gene: viel Platz, 
Qualität, präzise Verarbeitung, moderne, 
erprobte Technik, zeitloses Design, hohe 
Funktionalität und bestes Preis-/Wert-Ver-
hältnis. Die Ansprüche unserer Kunden 
sind gewachsen. Es war unser Ziel, die-
ses Automobil in der dritten Generation 
noch besser zu machen. Das spiegelt sich 
in den Werten des neuen Octavia wider – 
er ist ›eine Klasse für sich‹«. 
  Seit jeher bietet der Škoda Octavia mit 
seinem Gesamtpackage immer ein biss-
chen mehr Auto. Dafür sorgt das groß-
zügige Raumangebot, aber auch die im 
Segment einzigartige Verbindung der ele-
ganten Limousinen-Form mit den prakti-
schen Vorzügen eines Autos mit großer 

Heckklappe. Die neue Generation be-
kräftigt diese Alleinstellung. »Mit dem 
neuen Octavia gehen wir diesen Škoda-
typischen Weg konsequent weiter. Er 
ist ein Fahrzeug mit Mittelklassequalitä-
ten zum Kompaktwagenpreis. Ein ide-
ales Auto für anspruchsvolle, selbstbe-
wusste Kunden, die einen modernen Oc-
tavia mit all seinen guten Werten er-
warten. Er ist unser Bester«, so Dr. Frank 
Welsch, Škoda-Vorstand für Technische 
Entwicklung. Der neue Octavia setzt Klas-
sen-Benchmarks in Sachen Raumange-
bot. »Der neue Octavia bietet Platzver-
hältnisse, die sonst nur in höheren Klas-
sen zu finden sind«, sagt Dr. Welsch. Kein 
Fahrzeug des Kompaktsegments bietet 
mehr Innenraumlänge, mehr Kniefreiheit 
und mehr Kopffreiheit hinten. Ebenfalls 
Best-in-Class: das Kofferraumvolumen 
mit 590 Litern). Auch andere Innenraum-
maße legten in Relation zum Octavia der 
zweiten Generation deutlich zu. Der neue 
Škoda Octavia ist nicht nur geräumig und 
funktional, er sieht auch gut aus. Škoda-
Chefdesigner Jozef Kabaň und sein Team 
haben das Auto rundum neu gestaltet. 
Nie zuvor kam ein Škoda Octavia so dy-
namisch und zugleich so zeitlos-elegant, 
markant, wertig und souverän auf die 
Straße wie die dritte Generation des Best-
sellers. Jede Linie und jede Fuge »atmet« 
die Liebe zur Präzision und zum Detail.

DER OCTAVIA
 

Der Škoda Octavia ist eine Klasse für sich und 
setzt Maßstäbe im Kompaktsegment. Die Messlatte 

in Sachen Raum für Insassen und Gepäck.

  Dynamische Heckansicht

AUTOMOBILES
Anzeige
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SIMPLY CLEVER

Der neue ŠKODA Octavia.
Übertrifft alle Erwartungen.

Der neue ŠKODA Octavia. Dynamisch im Design, 
mit innovativen Sicherheits- und Komfortsystem und 
einem Kofferraumvolumen von bis zu 1.580 Litern 
lässt er selbst bei anspruchsvollen Kunden keine 
Wünsche offen. Auch sein attraktives Preis-Wert-
Verhältnis beeindruckt. 

Steigen Sie jetzt ein zur Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren 
in l/100 km: innerorts 7,8–4,6; außerorts 5,1–3,3; 
kombiniert 6,1–3,8; CO2- Emission kombiniert 
141–99 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Autohaus Brinker GmbH
Haller Straße 79, 33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon (0 5241) 96 01-0, Telefax (0 5241) 96 01-11
info@autohaus-brinker.de, www.autohaus-brinker.de

www.ds3-cabrio.de

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

VON DUNKEL AUF HELL
IN 16 SEKUNDEN.

Lass die Sonne rein – mit dem neuen CITROËN DS3 CABRIO 
geht das sekundenschnell. Und fürs sonnige Gemüt gibt 
es das CITROËN Qualitätsversprechen2 kostenlos oben-
drauf. Reservieren Sie gleich eine Probefahrt.

 DAS NEUE CITROËN DS3 CABRIO. ENTFALTE DICH.

AB
€ 17.790,– 1

1 Privatkundenangebot gültig bis 30. 4. 2013. 2 2 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre
Garantieverlängerung, 4 Jahre Wartung lt. Wartungsheft, 4 Jahre Mobilitätsgarantie gelten ab
Erstzulassung gemäß den Bedingungen des ohne weitere Kosten abzuschließenden CITROËN
RealDrive-VertragesbiszueinermaximalenLau�eistungvon80.000km.Angebotgilt fürKaufverträge
von Privatkunden und Kleingewerbe bis zum 30. 4. 2013 und Erstzulassung bis zum 30. 9. 2013.
Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 5,9 bis 3,9 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert von
137 bis 99 g/km (VO EG 715/2007).

Dalkmann Automobile GmbH & Co. KG (H)
Adam-Opel-Straße 1–3
333334 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 6 7555
Telefax (0 52 41) 6 70 71
E-Mail inhaber@dalkmann-automobile.de
www.dalkmann-automobile.de
(H)=Vertragshändler, (A) = Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V) = Verkaufsstelle

 P ünktlich zur Cabrio-Saison kommt 
das neue Citroën DS3 Cabrio An-
fang März auf den deutschen Markt. 
Der jüngste Spross der Citroën DS-

Linie will kein klassisches Cabriolet sein, 
sondern ein Fahrzeug, durch das sich 
der auch noch so kleinste Sonnenstrahl 
genießen lässt. Der Citroën DS3, der seit 
knapp drei Jahren vermarktet wird, ist 
mit mehr als 200.000 verkauften Einhei-
ten ein großer Verkaufserfolg. Die vielen 
Karosseriefarben in Verbindung mit zahl-
reichen Dachdekoren verleihen dem Fahr-
zeug eine ganz individuelle Note und 
tragen – wie auch die Versionen Racing 
und Ultra Prestige – in hohem Maße zur 
Bekanntheit und dem Erfolg der Citroën 
DS-Linie bei. Das Citroën DS3 Cabrio 
ist in erster Linie ein echter DS3. Es ver-
fügt über alles, was schon zum Erfolg der 
Limousine beigetragen hat: ein starkes 
Design, Raffinesse bis ins kleinste Detail 
und pures Fahrvergnügen.

DS3 CABRIO
Mit dem neuen Citroën DS3 Cabrio können

Sonnenhungrige jeden Sonnenstrahl genießen – mit 
starkem Design und Raffinesse bis ins Detail.
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Hightech im Cockpit

Formschöner Schaltknauf

DS3 CABRIO
Pünktlich zur Cabrio-Saison kommt das neue 
Citroën DS3 Cabrio zu einem Einstiegspreis 
von 17.790 Euro auf den deutschen Markt. 
Das neueste Modell der Citroën DS-Linie 

wird Anfang März mit vier Motorisierungen – 
drei Benziner (VTi 82, VTi 120 und THP 155) 
und ein Diesel (e-HDi 90 EGS6) – und in drei 

Ausstattungsniveaus erhältlich sein.

In der Einstiegsvariante, dem Niveau Chic, 
ist das Citroën DS3 Cabrio mit der PureTech 

Motorisierung VTi 82 (60 kW) ausgestat-
tet und ab 17.790 Euro erhältlich. Sechs Air-
bags, ABS mit Bremsassistent, ESP inklusive 
ASR und Nebelscheinwerfer stehen für ein 

hohes Maß an Sicherheit bereits in der Basis-
version, die zudem mit einer Einparkhilfe hin-
ten sowie Geschwindigkeitsregler und Ge-
schwindigkeitsbegrenzer ausgestattet ist.

Im Ausstattungsniveau »SoChic« sorgen eine 
Klimaanlage mit manueller Regelung, ein In-

nenraumparfumspender, ein Lederlenkrad mit 
Einsätzen im Aluminium-Look, 16-Zoll-Leicht-
metallfelgen und ein LED-Tagfahrlicht für ho-

hen Komfort.

Zur Wahl für das Niveau SoChic stehen die 
Benzinmotorisierungen PureTech VTi 82 

(60 kW) ab 19.670 Euro, VTi 120 (88 kW) 
ab 21.120 Euro sowie der Dieselmotor e-HDi 

90 EGS6 (68 kW) ab 22.920 Euro.

Die exklusive Ausstattungsvariante SportChic 
wartet zusätzlich unter anderem mit hochwer-
tigen Features wie einer Klimaanlage mit voll-
automatischer Regelung, dem Notruf- und As-
sistancesystem Citroën eTouch, 17-Zoll-Leicht-

metallfelgen sowie 3D LED-Rückleuchten 
auf. In Verbindung mit dem THP 155-Motor 
(115 kW) ist das Citroën DS3 Cabrio Sport-

Chic ab 23.810 Euro erhältlich.

Das Citroën DS3 Cabrio ist in erster Linie ein 
echter DS3 und verfügt über alles, was schon 

zum Erfolg der Limousine beigetragen hat: 
ein starkes Design, Raffinesse bis ins kleinste 

Detail und pures Fahrvergnügen.

Doch das Citroën DS3 Cabrio bietet noch 
mehr: So lässt sich das Faltverdeck binnen 16 
Sekunden auch während der Fahrt bei einer 
Geschwindigkeit von bis zu 120 Stundenkilo-

metern öffnen und schließen.

Konkurrenzlos in seinem Segment ist das 
hochwertige Stoffdach, das in den drei Far-
ben »Schwarz«, »Infini-Blau« und »Mono-

gramm-Grau« bestellbar ist: Es sorgt für eine 
optimale Geräuschdämmung, die fast der ei-

ner Limousine ebenbürtig ist.

Zudem bietet das Citroën DS3 Cabrio fünf 
echte Sitzplätze und verfügt mit 245 Liter 

über das größte Kofferraumvolumen seiner 
Kategorie.

Auch dem Wunsch nach Individualisierung 
wird das neue Citroën DS3 Cabrio vollauf 

gerecht: Die drei verschiedenen Stoffdächer 
können fast beliebig mit den sieben Karosse-
riefarben (Polar-Weiß, Perla-Nera-Schwarz, 
Aluminium-Grau, Shark-Grau, Hickory-Braun, 
Rubi-Rot und Pégase-Gelb) kombiniert wer-
den, sodass sich für den anspruchsvollen Ci-
troën DS-Kunden insgesamt 15 verschiedene 

Farbvarianten ergeben

GÜTSELS
AUTO DES

MONATS

Starkes Design, Raf-
finesse bis ins kleins-
te Detail und pures 
Fahrvergnügen

CITROËN DS3 CABRIO VTI 82
MOTOR: 1,2-Liter-Dreizylinder
GETRIEBE: 5-Gang-Schaltgetriebe
LEISTUNG: 82 PS
DREHMOMENT: 118 Nm
TOPSPEED: 173 km/h
VERBRAUCH: 4,9 l/100 km
PREIS: 17.790,– Euro

Anzeige

I N F O S

AUTOMOBILES
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NEUE GTÜ-KFZ-PRÜFSTELLE
Bei der neuen KFZ-Prüfstelle des KFZ-Sachverständigenbüros PGZ Prüf- 
und Gutachtenzentrum können die Kunden den Sachverständigen bei der 

Überprüfung über die Schulter schauen oder einen Kaffee genießen.

Kompetenz und Zu-
verlässigkeit bei der 
neuen GTÜ-KFZ-Prüf-
stelle in Avenwedde

 Seit dem 1. November vergangenen 
Jahres bietet das bereits seit sieben 
Jahren in Bielefeld tätige KFZ-Sach-
verständigenbüro PGZ Prüf- und 

Gutachtenzentrum seine Dienstleistungen 
im Hause Gehle an der Nikolaus-Otto-Stra-
ße 3 in Gütersloh an. Als Vertragspartner 
der GTÜ bietet PGZ Haupt- und Abgasun-
tersuchungen (UMA), Sicherheitsprüfun-
gen, Änderungsabnahmen sowie Oldtimer-
gutachten ohne Voranmeldung an. Es wer-
den sämtliche Fahrzeugarten vom Zweirad, 

Anhänger, PKW, LKW bis zum Bus an der 
Prüfstelle geprüft. Auch für eine kompetente 
Beratung rund um das Fahrzeug stehen die 
Sachverständigen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Zum Aufgabengebiet gehören weiter-
hin Schadengutachten, Fahrzeugbewertun-
gen sowie die Prüfung der Flüssiggasanlage 
in Wohnwagen und Wohnmobilen. Hierfür 
ist allerdings eine vorherige Terminabspra-
che nötig. Die besondere Nähe zum Kun-
den ist dem Team sehr wichtig: »Sie können 
dem Sachverständigen bei der Überprüfung 

Ihres Fahrzeuges über der Schulter schau-
en oder bei einer Tasse Kaffee in einer Zeit-
schrift blättern. Über einen Besuch würde 
sich das PGZ-Team sehr freuen«, sagt Mit-
inhaber Rainer Aubke.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Ni-
kolaus-Otto-Straße 3 (im Hause Geh-

le), 33335 Gütersloh, Mo–Fr 8–17 Uhr, 
Telefon (0 52 41) 7 04 91 30, Telefax 

7 04 91 32, www.pg-zentrum.de

Anzeige

AUTO CHECK

Mischok Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33333 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

www.auto-mischok-team.de

Individueller 
Service

   in Ihrer 
      Nähe
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 Für viele Autofahrer stellt er ein Är-
gernis dar. Die Anschaffung, der re-
gelmäßige Wechsel von Sommer 
auf Winter, die Lagerung und stän-

dig scheint er abgefahren zu sein – der 
Reifen. Weit verbreitet ist auch die Mei-
nung: »Ich brauche keine guten Reifen, 
ich habe doch ESP!« Hierbei wird aller-
dings allzu oft vergessen, dass die Rei-
fen die einzige Schnittstelle zwischen 
Fahrzeug und Fahrbahn sind. Die Sicher-
heitssysteme moderner Fahrzeuge kön-
nen noch so ausgeklügelt sein, sie set-
zen aber keinesfalls physikalische Geset-
ze außer Kraft. Zu diesen gehört unter 
anderen die Reibung der Reifen auf der 
Straße. Um diese Reibung, Winter wie 
Sommer, einigermaßen konstant zu hal-
ten ist der Wechsel von Winter- auf Som-
merreifen erforderlich, denn zu den stei-
genden Temperaturen im Frühling ge-
hört die härtere Gummimischung der 
Sommerpneus.Beim anstehenden Wech-
sel gibt es jedoch einiges zu beachten. 
Hat der Reifen die erforderliche Profiltie-
fe, passt das Alter, sind eventuell Beschä-
digungen vorhanden – für Laien kaum 
zu erkennen und schwer abzuschätzen. 

Zum Glück gibt 
es ja die Fachleu-

te beim AC-Mischok-Team. Hier kümmert 
man sich professionell um den Radwech-
sel und das Drumherum. 
  Um dem Autofahrer den Wechsel so 
angenehm wie möglich zu gestalten, gibt 
es spezielle Termine, bei denen, vielleicht 
bei einer Tasse Kaffee, auf die Fertigstel-
lung gewartet werden kann. Stellt sich 
hierbei heraus, dass die Reifen nicht mehr 
verkehrstauglich sind, kann auf eine brei-
te Produktpalette an Reifenherstellern zu-
rück gegriffen werden: »Sollte eine Neu-
anschaffung von Reifen erforderlich sein, 
so fragen wir den Kunden nach seinen 
Fahrgewohnheiten und empfehlen ein 
passendes Produkt. Die Montage erfolgt 
dann zum Festpreis«, so Patrick Mischok. 
Sollte der gewünschte Reifen nicht am La-
ger sein, kann er in der Regel schnell be-
schafft werden. Das Mischok-Team bietet 
außer dem Radwechsel und Reifenmonta-
ge das komplette Paket zum Thema Rad 
und Reifen an. Selbstverständlich gehört 
hierzu auch die Einlagerung in einer ei-
gens dafür gebauten Halle, deren Kapa-
zitäten vor gut einem Jahr erweitert wor-
den war. Eine computergestüzte, berüh-
rungslose Achsvermessung rundet das 
Serviceprogramm rund ums Rad ab.

Mischok Team, KFZ-Meisterbetrieb, 
Marienstraße 30, 33333 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 2 99 33, Infos unter 

www.auto-mischok-team.de

Serviceangebote

DAS SCHWARZE UND 
RUNDE GOLD …

Das Reifenlager 
beim Mischok-
Team bietet reichli-
che Kapazitäten …

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir

Amtliche Hauptuntersuchung (HU) gemäß § 29 StVZO

Abgasuntersuchung (UMA) gemäß § 47 a StVZO

Änderungsabnahmen gemäß § 19.3 StVZO

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Straße 3, 33335 Gütersloh, Mo–Fr 8–17 Uhr, Telefon (0 52 41) 7 04 91 30, Telefax 7 04 91 32, www.pg-zentrum.de

Schadengutachten
Fahrzeugbewertung

Als Sachverständige bieten wir
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 Der Frühling steht vor der Tür und 
es wird Zeit, die Winterreifen ge-
gen Sommerreifen zu wechseln. 
Winterreifen sind für kalte Tem-

peraturen ausgelegt und unterliegen im 
Sommer einem höheren Verschleiss. Das 
Autohaus Hentze bietet zu diesem The-
ma ein Rundum-Sorglos-Paket an: Für nur 
169 Euro gibt für zwei Jahre alle Arbei-
ten rund um die Räder. Natürlich kön-
nen die Leistungen rund ums Rad auch 
einzeln in Anspruch genommen werden. 
Von attraktiven Reifenangeboten über Al-
ufelgen bis hin zum Aufziehen der Reifen, 
dem Wechsel der Räder und der Einlage-
rung von Winter- und Sommerreifen. Da-

rüber hinaus werden auch die Reinigung 
und die Versiegelung von Felgen ange-
boten, sodass man besonders mit sei-
nen empfindlichen Alufelgen lange Freu-
de hat. Bei Hentze kümmert sich vor al-
lem Ali Avan, der 1989 seine Lehre in 
dem Autohaus gemacht hat, um Räder 
und Reifen …

Autohaus Hentze GmbH, Herze
brocker Straße 29–31, 33330 Gü-

tersloh, Telefon (0 52 41) 5 90 34, Te-
lefax (0 52 41) 5 54 48, Mo–Fr 7.30–

18.30 Uhr, Sa 9–15 Uhr, weitere Infos 
unter www.auto-hentze.de

Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon (0 52 41) 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

Wir polieren Ihr Auto auf Hochglanz

Wartung und Pflege vom Profi 
Spezielle Lackaufbereitung
Kunststoffaufbereitung
Innenreinigung
Handwäsche
Lederpflege
Motorwäsche
Polsterwäsche

 K leinere Lackschäden und Dellen 
lassen sich schnell und kostengüns-
tig beim Lack- und Dellendoktor 
reparieren. Die Qualität der Er-

gebnisse steht den herkömmlichen Ver-
fahren in nichts nach, ist aber im direkten 
Vergleich deutlich schneller und erheblich 
preiswerter. Der KFZ-Meisterbetrieb Alt-
untas bietet auch die Reparatur von Dellen 
und kleineren Lackschäden an. In speziel-
len Lehrgängen hat sich das Personal für 
diese Techniken qualifiziert. Im Vergleich 
zu konventionellen Reparaturmethoden 
sind die Ergebnisse mindestens gleichwer-
tig, lassen sich aber in wesentlich kürzerer 
Zeit und deutlich preiswerter realisieren. 
Auch der TÜV und vereidigte KFZ-Sach-
verständige haben schon die Qualität der 
Spotreparaturen bestätigt. Die Original-
farben werden nach Herstellerrezepturen 
in Kleinstmengen angemischt. Durch die 

Lackierung mit einer speziellen Lackier-
pistole und die anschließende Politur sind 
zwischen der lackierten Stelle und dem 
Originallack keinerlei Unterschiede aus-
zumachen. Der »Dellendoktor« bessert 
kleinere Dellen im Blech mit Spezialwerk-
zeugen aus. So müssen keine neuen Teile 
gekauft, lackiert und angebracht werden. 
Der »Lackdoktor« und der »Dellendok-
tor« bieten preiswerte Verfahren mit Top-
Ergebnissen – auch Unfallschäden lassen 
sich so beseitigen. Eine Beratung, vor allem 
ob konkrete Schäden mit diesen Verfahren 
»behandelt« werden können, wird samt 
Kostenvoranschlag vor Ort durchgeführt.

Altuntas, Verler Straße 190, 33332 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 2 90 99 oder 
2 48 63, weitere Informationen unter 

www.autoaltuntas.de

LACK- UND 
DellendoKTOR

Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen
doktor sind eine willkommene und hochwertige Alter-
native zu den teuren herkömmlichen Reparaturen …

Miktat Altuntas 
bei der Spotla-
ckierung einer de-
fekten Stoßstange

Anzeige

 Nico Rosberg schloss am 
Sonntag, 3. März 2013, den 
dritten und letzten Wintertest 

des Jahres für das Merce-
des-AMG-Petronas-Formel-1-Team auf 
dem Circuit de Catalunya in Barcelona 
ab. Mercedes zeigte zum Abschluss der 
Wintertests der Formel-1-Saison 2013 

eine beeindruckende Leistung. 

Nachdem Lewis Hamilton bereits am 
Samstag auf dem Circuit de Catalunya 
in Barcelona die Zeitenliste angeführt 

hatte, legte Teamkollege Nico Rosberg 
heute noch einmal nach. Kurz nach 12 
Uhr fuhr der Deutsche auf den weichen 
Reifen eine Zeit von 1:20.130 Sekun-
den. Damit war er gut vier Zehntelse-

kunden schneller als Hamilton am Vor-
tag und markierte einen Bestwert für die 

Fahrzeuge des Jahrgangs 2013. Der 
Vorsprung vor Fernando Alonso (Fer-
rari) betrug 0,364 Sekunden. Im Ver-

gleich zur Pole-Position von Pastor Mal-
donado beim Grand Prix im Mai 2012 

war Rosberg über zwei Sekunden 
schneller, was zeigt, wie sehr sich Autos 
und Reifen innerhalb eines Jahres wei-
terentwickelt haben. Dass diese Run-
denzeit keine reine »Vorstandsrunde« 

zur Beruhigung der Daimler-Verantwort-
lichen war, zeigten die Longruns von 

Rosberg am Nachmittag. Auf den Me-
dium-Reifen fuhr Rosberg dabei 16 Run-
den und legte konstante Zeiten hin, die 
im Verlauf des Stints nur um 2,5 Sekun-

den einbrachen.

Insgesamt war der Reifenabbau bei 
den wärmeren Bedingungen der bei-

den letzten Testtage jedoch kein so gro-
ßes Problem mehr wie noch in der Vor-
woche. Bevor Rosberg am späten Vor-
mittag auf Zeitenjagd ging, standen er-
neut Aerodynamik-Messungen auf dem 
Programm, wozu der W04 im Bereich 

des linken Seitenkastens mit unterschied-
lichen Sensoren bestückt wurde.

Formel 1

AM 17. MÄRZ
GEHT’S IN »DOWN 

UNDER« LOS
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Wir bieten Ihnen zwei Jahre lang Arbeiten rund um Räder und Fahrzeugsi-
cherheit – vier mal Radwechsel, vier mal Einlagerung, zwei mal Wintercheck, 
zwei mal Frühlingscheck und eine Felgenreinigung und -versiegelung. Durch 
garantierte Werkstatttermine bis zum 15. Oktober beziehungsweise 15. April 
jedes Jahres fahren Sie immer rechtzeitig mit den richtigen Rädern!

RUNDUMPAKET »HAPPY WHEEL«

A N G E B O T
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Autohaus Hentze GmbH
Herzebrocker Straße 29–31

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 90 34
www.auto-hentze.de

Abbildung ähnlich

Seat Mii Style 1,0 

EZ 6/2013, 8.300 km, 5-türig, schwarz 
metallic, Klimaanlage, Fernbedie-

nung Zentralverriegelung, ESP, ABS, 
elektrische Fensterheber, Servolen-
kung, elektronische Wegfahrsperre, 
Reserverad mit Fahrbereifung, Ser-
volenkung geschwindigkeitsabhän-
gig, höhenverstellbarer Fahrersitz, 

Tagfahrlichtschaltung, CD-Radio mit 
sechs Lautsprechern, Beifahrerairbag 
deaktivierbar, geteilte Rücksitzbank, 
Laderaumabdeckung, vier Airbags

Autohaus Hentze

JETZT IST REIFENZEIT!

A N Z E I G E

NICO ROSBERG
IM DIESJÄHRIGEN

SILBERPFEIL

Ali Avan hat 
1989 seine Lehre 
beim Autohaus 
Hentze gemacht

NUR 169,– EURO

8.990,– EURO
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In Zusammenarbeit mit kunst:stück, dem Bielefelder Magazin für 
Kunst und Kultur im Raum Ostwestfalen, stellen wir einige kulturelle 

Highlights vor, die über Güterslohs Grenzen hinausgehen …

ENTLEHNUNGEN

Ein Teil der Ausstellung »Entlehnungen 
und Zeichen« von Anke Schulte-Steinberg 
wird aus Leuchtstoffröhren-Arbeiten beste-
hen, deren Formationen in Entlehnungen 
aus der Mathematik kommen; der ande-

re Teil soll Papierarbeiten an einer langen 
Fensterfront sein, die abstrahierte Zeichen 

zeigen  Noch bis 22. März, Zent-
rum für Interdisziplinäre Forschung, 
Wellenberg 1, Bielefeld, Mo–Do 9–

15.30 Uhr, Fr 9–14 Uhr

BARDIC

Das Duo »Bardic« wird beliebte Versio-
nen des Folk und Songwritings vorstellen. 
Seit der Gründung im Frühjahr 1997 ha-
ben Sarah-Jane Himmelsbach und Eddie 
Arndt-Himmelsbach bei weit über 1.000 
Konzerten bundesweit, als auch bei Fes-
tivals in den Niederlanden, Belgien, Ir-

land und England bewiesen, dass es nicht 
mehr als zwei professioneller Musiker be-

darf  Samstag, 23. März, 20 Uhr, 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, Ahlen, 

Vorverkauf: zehn Euro, Abendkasse: 
zwölf Euro

NATURSCHÖNHEIT

Der Kulturkreis im Sennestadtverein stellt 
den Freiburger Maler Reinhard Fram-

ke mit dem Titel »Natur und ihre Schön-
heit« vor. Framke, ehemaliger Galerist in 
Bad Krozingen, verzaubert die Betrach-

ter mit seinen Acrylbildern, wenn er Land-
schaften, Blumen oder auch Tiere realis-
tisch und prachtvoll kreiert. Durch zahl-
reiche Umzüge hat der Mecklenburger, 
der in Köln aufgewachsen ist, viele unter-
schiedliche Landschaften kennengelernt 
 Noch bis 5. April, Sennestadthaus, 

Vortragssaal, Lindemann-Platz 3

VON OBEN SO LEICHT

Neun junge Künstler der Hochschule für 
Bildende Künste Braunschweig stellen sich 
den Herausforderungen einer altertümli-
chen Burg und präsentieren ganz unter-

schiedlich anmutende Konzepte  7. Ap-
ril bis 2. Juni, Burg Dringenberg, Bad 
Driburg, Mi/Sa 14–17 Uhr, So 10–12 

Uhr und 14–17.30 Uhr

RÖRSTRAND

Im Jahre 1726 als Fayence-Manufaktur 
gegründet, entwickelte sich die im Schloss 

Rörstrand bei Stockholm untergebrach-
te Manufaktur zu einem der weltweit füh-
renden Unternehmen auf dem Gebiet der 
Kunstkeramik  14. April bis 20. Okto-
ber, Museum Hülsmann, Bielefeld, Di–

Sa 14–18 Uhr, So 11–18 Uhr

K(a)LEIDOSKOPE

Die neue Fotoaustellung zeigt Farbe, Blü-
ten und Pflanzliches in verzaubernden 
Vervielfältigungen. Die Natur wird zum 

Ornament, zur Arabeske in Form von Ka-
leidoskopen  Noch bis 20. April, Ate-
lier D, Rohrteichstraße 30, Bielefeld, 

www.atelier-d-online.de

MEISTERWERKE

Von Lucas Cranach bis Wilhelm Trübner 
reicht die Palette der Meisterwerke. Sie 
sind vom 19. Januar bis zum 21. April in 
der Städtischen Galerie in der Reithalle 
in Paderborn-Schloß Neuhaus zu sehen 
 Noch bis 21. April, Städtische Gale-

rie, Reithalle Schloß Neuhaus

TIERSTÜCKE

Bis zum 28. April richtet das Museum Ab-
tei Liesborn den Blick auf die Tierstücke 

der »SØR-Rusche-Sammlung Oelde/Ber-
lin«. Die Ausstellung Tierstücke vereint 17 
Gemälde niederländischer Meister des 
17. Jahrhunderts mit insgesamt 74 Arbei-
ten zeitgenössischer Künstler. So entsteht 

ein spannungsreicher Dialog, dem der Be-
sucher aufgefordert ist, zu folgen. Seit der 
Frühzeit zählt das Tier zu den beliebtesten 
Motiven der bildenden und angewandten 
Kunst  Noch bis 28. April, Museum 
Abtei Liesborn, Wadersloh-Liesborn, 

www.museum-abteil-liesborn.de
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Hendrick Averkamp 
hat diese Winter-
landschaft mit Eisläu-
fern um 1622 gemalt

O S T W E S T F A L E N

DAS DUO BARDIC
GAB SCHON MEHR ALS

1.000 KONZERTE

DAS ATELIER D
ZEIGT FOTOS MIT

PFLANZEN

MUSICAL SHOW

 Nochmal zur Geschichte: Die 
Idee stammt von Chorkindern 
aus Nienstädt: Eine freche 
Meerkatze sorgt für einen Rie-

sen-Krawall in der sonst so friedlichen Ur-
wald-Gesellschaft. Was ist da zu tun? Rat 
weiß einzig und allein die uralte und hoch-
weise Meraner Magierschlange. Geht es 
der Meerkatze jetzt an den Kragen?
Die Uraufführung dieses »Crimicals«, das 
Gudrun Elpert-Resch und Carl Theodor 
Hütterott zu einem Musical für die ganze 
Familie entwickelt haben, steht nun unmit-
telbar bevor – mit drei Vorstellungen am 
23. und 24. März im Gütersloher Thea-
ter. Mehr als 200 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene bereiten sich zum Teil seit ei-
nem Jahr intensiv darauf vor. Regie führen 
Gabi und Lilli Neumann. Das Bühnenbild 
stammt – wie schon bei »Milena & Andi-
go« – von der Gütersloher Künstlerin Irene 
Müller. Folgende Darsteller bevölkern die 
faszinierend-bunte Urwaldwelt: die dritten 
Klassen der Heidewald-Grundschule als 
singende und steppende Urwaldbewoh-
ner mit Body-Percussion-Elementen, ein ju-
gendliches Solisten-Ensemble aus Papagei-
en, Schimpansen, Faultieren und anderen 
Tier-Persönlichkeiten sowie, Tänzer der Bal-
lettschule Neumann als Flamingos, Bienen- 
und Kolibrischwärme und vielem mehr. 
Und nicht zu vergessen: Vier hochbegab-
te Gütersloher Musiker sorgen als Band 
für den musikalischen Drive. Die Veranstal-
tung wird vom Ministerium für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport des Landes 
NRW im Rahmen des Projektes »Kultur und 
Schule«, dem Fachbereich Kultur und Sport 
der Stadt Gütersloh, dem Kultursekretariat 
NRW, der Initiative Tanz OWL  und der Fa-
milie-Osthushenrich-Stiftung gefördert.

 Samstag, 23. März, 18 Uhr, und 
Sonntag, 24. März, 11 Uhr und 17 Uhr, 

Theater, Vorverkauf: 15 Euro (ermä-
ßigt: acht Euro) bei Sport und Ballett 
Neumann, Carl-Bertelsmann-Straße 

41, Telefon (0 52 41) 1 22 82

Sport und Ballett Neumann

KRAWALL IM 
URWALD – DAS

MUSICAL

KINDER
PRÄSENTIEREN
EIN MUSICAL

ERWIN GROSCHE LIVE
Erwin Grosche, am 28. März live im Theater zu erleben, 
ist ein Clown, ein Philosoph und ein perfekter Reiseführer 
durchs wilde Absurdistan. Als Großmeister der Wortakroba-
tik und der schier unmöglichen Pointen überrascht er seit drei-
ßig Jahren sein Publikum. Manchmal staunt man am En-
de, warum diese ganz eigene Sicht der Dinge ei-
nem noch nicht selbst eingefallen ist, findet auch 
noch die schrägste Perspektive ganz normal …

 Russische Atmosphäre 
pur« wird beim Konzert 
des Forums Russische 
Kultur Gütersloh herr-

schen, wenn die junge Akkor-
deonistin Nastja Shkindzera-
va zusammen mit dem Mos-
kauer Bajan-Virtuosen Prof. 
Wladimir Bonakow und sei-
nem Meisterschüler Iwan So-
kolow, die beide schon zum 
siebten Mal nach Gütersloh 
kommen, auftritt. Unter den 
jungen, talentierten Musikern, 
die sich bereits zu den Preis-
trägern internationaler Wett-
bewerbe zählen können, ist 
der Name der Akkordeonis-
tin Nastja Shkindzerava aus 
Belarus längst ein Begriff. 

 Samstag, 20. April, 19 Uhr, 
Matthäuskirche, Auf der 

Haar 64, Vorverkauf: zehn Eu-
ro bei der Gütersloh Marke-
ting GmbH, in der Buchhand-
lung Markus und beim Forum 
Russische Kultur Gütersloh un-

ter Telefon (0 52 41) 5 95 77

Konzert

BAJAN UND
AKKORDEON
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HIGHLIGHTS

Die junge Akkor-
deonistin Nastja 
Shkindzerava 
kommt nach Gütsel

ERWIN
GROSCHE

Performance
n Schüler der Klavierklasse von Peter 
Kreutz führen am Dienstag, 26. März, 
um 19 Uhr anlässlich seines 25-jähri-
gen Jubiläums gemeinsam mit ihm im 
Theaterfoyer das »Buch der Klänge« 
von Hans Otte auf. Der offene Raum 
passt sich den meditativen Klängen 
der Musik an, eine Farbilluminierung 
der weißen Flächen geometrischen 
Formen wird das Hörerlebnis verstär-
ken. Die Aufführung dauert rund 60 
Minuten, der Eintritt ist frei.

T H E A T E R
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 Das »G. I. JOE«-Team ist zurück 
und setzt zu seiner zweiten, ac-
tiongeladenen Mission an! Unter 
neuer Führung durch den legen-

dären Roadblock (Dwayne »The Rock« 
Johnson) sind die Elite-Spezialisten um 
Captain Duke Hauser (Channing 

Tatum) nicht nur der feindlichen Organi-
sation Cobra weiter auf der Spur, sie müs-
sen sich plötzlich mit einer ganz neuen 
Bedrohung auseinandersetzen: Die eige-
ne Regierung wurde von Cobras Anfüh-
rer Zartan (Arnold Vosloo), der sich mit 
Storm Shadow (Byung-Hun Lee) und Fi-
refly (Ray Stevenson) starke Unterstüt-
zung gesichert hat, infiltriert. In Gestalt 
des US-Präsidenten beginnt er vom Wei-
ßen Haus aus, sich die führenden Regie-
rungen der Welt untertan zu machen. 
Sein erstes Angriffsziel: Die Elite-Ein-
heit G. I. Joe, die er gnadenlos ausradieren 
lässt. Doch drei der Mitstreiter der Trup-
pe überleben den Anschlag und schwören 
Rache: Roadblock, Lady Jaye (Adrianne 
Palicki) und Flint (D. J. Cotrona). Mit der 
knallharten Unterstützung von the man 
himself General Joe Colton (Bruce Willis) 
gehen sie zum Gegenangriff über, um den 
zerstörerischen Machenschaften des über-
mächtigen Gegners ein Ende zu setzen. 
Die Jagd auf den Feind ist eröffnet … der 
Tag der Abrechnung naht! Das Frühjahr 
2013 wird extrem cool! Wenn Bruce Wil-
lis (»RED«), Dwayne »The Rock« John-
son (»Fast & Furious Five«) und Channing 
Tatum (»Haywire«) gemeinsam das Kino 
aufmischen, darf ein Action-Spektakel der 

Superlative mit aufsehenerregenden Spe-
zialeffekten, atemberaubenden Fights, gi-
gantischer Technologie und knallharten 
Sprüchen erwartet werden. Für ordentlich 
Frauenpower sorgen die toughe Adrian-
ne Palicki (»Legion«) alias Lady Jaye und 
Elodie Yung (»Verblendung«) in der Rol-
le der Ninja-Kämpferin Jinx, deren hals-
brecherischen Kampfszenen meisterhaft 
von Regisseur Jon M. Chu (»Step Up«-
Reihe) choreographiert werden. »G. I. Joe 
3D: die Abrechnung« ist die Fortsetzung 
der Actionfilm-Adaption »G. I. Joe – Ge-
heimauftrag Cobra« aus dem Jahr 2009, 
die weltweit über 300 Millionen US-Dol-
lar einspielte. Ursprünglich sollte der Film 
bereits am 29. Juni 2012 in den US-ameri-
kanischen Kinos anlaufen. Verleiher Para-
mount bewarb den Film dafür verstärkt, 
unter anderem mit einem Werbespot wäh-
rend der Super Bowls. Dann verschob 
man den Start wegen der 3D-Effekte.

Regisseur: John M. Chu; Drehbuch: 
Rhett Reese, Paul Wernick; Schauspie-

ler: Bruce Willis, Channing Tatum, Dway-
ne Johnson, Adrianne Palicki, Ray Park, 
Ray Stevenson, RZA, Joseph Mazzello; 

Starttermin: Donnerstag, 28. März

FO
TO

S:
 C

O
N

C
O

RD
E 

FI
LM

VE
RL

EI
H

, U
N

IV
ER

SU
 F

IL
M

, U
N

IV
ER

SA
L 

PI
C

TU
RE

S,
 P

A
RA

M
O

U
N

T 
PI

C
TU

RE
S

Drama
— RUBINROT —

R: Felix Fuchssteiner; S: Maria Ehrich, Laura 
Berlin, Jannis Niewöhner; START: 14. März
Gwendolyn Shepherd (Maria Ehrich) ist eigent-
lich ein ganz normaler sechzehnjähriger Teen-
ager, doch ihre Familie birgt seit Generationen 
ein Geheimnis: Ein Zeitreise-Gen wird in der 

Sippe weitervererbt, wobei nicht jedes Familien-
mitglied damit gesegnet ist. Da die Angehörigen 

annehmen, dass Gwens Cousine Charlotte 
(Laura Berlin) das Gen in sich trägt, dreht sich 

innerhalb der Familie alles nur um sie.

5/10 nnnnnnnnnn

Komödie
— DER NÄCHSTE, BITTE —

R: Pascal Chaumeil; S: Diane Kruger, Dany 
Boon, Alice Pol; START: 21. März

Die junge, hübsche und erfolgreiche Isabel (Di-
ane Kruger) versucht, den anscheinend auf ihrer 
Familie lastenden Fluch zu umgehen, dass jede 
erste Heirat in einer Scheidung endet. Damit sie 
und ihr langjähriger Freund Pierre (Robert Pla-
gnol) nicht von diesem Schicksal ereilt werden, 
hat sich Isabel etwas ausgedacht: Sie will einen 
Wildfremden heiraten und sich so schnell wie 

möglich wieder scheiden lassen.

8/10 nnnnnnnnnn

 In naher Zukunft ist unsere Welt 
nahezu komplett zerstört. Die 
Menschheit muss seitdem über den 
Wolken leben, um sich vor blutrüns-

tigen Aliens zu retten, die die letzten 
Trümmer der Erde belauern. Der Spe-
zialtechniker Jack (Tom Cruise) ist als 
einer der wenigen Menschen auf der 
Erde stationiert ist. Doch seine Jah-
re andauernde Mission, lebenswichti-
ge Ressourcen zu sammeln, geht dem 
Ende zu und so darf er wieder in das 
Wolkenreich der Menschen zurück. 
Kurz vor Abflug entdeckt er auf einem 
Routine-Flug ein abgestürztes Raum-
schiff neben dem er eine Überlebende 
findet. »Liegen lassen« lautet die Order 
von ganz oben, doch Jack widersetzt 
sich dieser Anweisung und will die 
junge Frau retten. Das bringt den Stein 
ins Rollen und Jack wird zum Gejag-
ten. All diese mysteriösen Ereignis-
se bringen ihn auf eine neue, ungeahn-
te Fährte, die ein dunkles Geheimnis 
zu beherbergen scheint. Der Science-

Fiction-Film aus dem Hause Universal 
Pictures Germany basiert auf Joseph 
Kosinskis Graphic-Novel »Oblivion«.

Regie: Joseph Kosinski; Schauspie-
ler: Tom Cruise, Olga Kurylenko, An-

drea Riseborough; Starttermin im 
CineStar: 11. April

Kino im April

OBLIVION

Gütersloh
CineStar

CINESTAR-FREIKARTEN
Zur Premiere von »Oblivion« am Donnerstag, 
11. April, verlosen wir drei mal zwei Eintrittskarten. 
Die Tickets für die Gewinner liegen an der Kasse 
des CineStars bereit – schicken Sie zur Teilnahme 
einfach eine E-Mail mit dem Betreff »CineStar« an 
webmaster@guetsel.de – viel Glück!

Premiere am Donnerstag, 11. April, 
CineStar Gütersloh, die Tickets liegen 
an der Kinokasse bereit …

Filmstarts IM
MÄRZ UND APRIL

1 Donnerstag, 14. März

»Immer Ärger mit 40«, » Jack and the 

Giants 3D«, »Der Mondmann«, »Rubinrot«

2 Donnerstag, 18. März

»Imaginaerum by Nightwish«

3 Donnerstag, 21. März

»Die Croods 3D«, »Ein Mordsteam«, 

»Der Nächste, bitte«, »Ostwind«, 

»Spring Breakers«

4 Donnerstag, 28. März

»G. I. Joe: die Abrechnung 3D«,  

»Voll angezockt«

5 Donnerstag, 11. April

»Oblivion«

G. I. JOE IN 3D 
Die eigentlich recht wehrhafte Elite-Einheit G. I. Joe, mit Roadblock 

(Dwayne Johnson) als neuem Anführer und Captain Duke Hauser (Chan-
ning Tatum) als Elite-Spezialist soll vollständig ausgelöscht werden.

A N Z E I G EF I L M T I P P S

Tom Cruise als Spe-
zialtechniker Jack 
ist einer der weni-
gen Menschen

»Roadblock« (Dway-
ne »The Rock« John-
son) muss sich mit ei-
ner neuen Bedrohung 
auseinandersetzen

KINO - NE WS

COMMANDER BENJAMIN
ROGOWSKI
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NACHTZUG NACH LISSABON
Raimund Gregorius (Jeremy Irons) ist ein altern-

der Schweizer Professor der alten Sprachen, sein 
Leben ist im langweiligen Alltagstrott festgefah-
ren. Nach einer Begegnung mit einer wunder-
schönen portugiesischen Frau (Lena Olin) kün-

digt Gregorius seine Arbeit und geht nach Lissa-
bon. Dort stolpert er über das Buch eines sehr in-
teressanten portugiesischen Autors, ehemaligem 
Arzt und Poet. Der Autor hat viel erlebt, kämpfte 
bereits gegen den portugiesischen Diktator An-
tonio de Oliviera Salazar. Gregorius ist beein-

druckt vom aufregenden Leben des Schriftsteller. 
Ab 14. März im Programm, Regie: Bille Au-

gust, Schauspieler: Jeremy Irons, Bruno 
Ganz, Lena Olin mehr

HYDE-PARK AM HUDSON
Im Juni 1939 gastierten zum ersten Mal in der 

Geschichte der König und die Königin von Eng-
land ein Wochenende im New Yorker Anwesen 
des amerikanischen Präsidenten Franklin Dela-

no Roosevelt (Bill Murray). Der nahende Krieg in 
Europa veranlasst die Monarchen, nach Verbün-
deten zu suchen. Sie hoffen insbesondere auf die 
Unterstützung durch die mächtigen Vereinigten 
Staaten. Die Briten bemühen sich sowohl um Er-
folg in den politischen Verhandlungen, als auch 

um die Freundschaft Roosevelts.
Ab 28. März im Programm, Regie: Roger Mi-

chell, Schauspieler: Bill Murray, Laura Lin-
ney, Samuel West

HITCHCOCK
Der einflussreichste Filmemacher des vergan-
genen Jahrhunderts, Alfred Hitchcock (Antho-

ny Hopkins), steckt mitten in den Vorbereitungen 
zu seinem späteren Meisterwerk »Psycho« mit Ja-
net Leigh (Scarlett Johansson), Vera Miles (Jessi-
ca Biel) und Anthony Perkins (James D’Arcy). Ihm 
zur Seite steht seine Ehefrau und Partnerin Alma 
Reville, die nicht jede Entscheidung ihres Man-
nes befürwortet, ihn aber dennoch vollends un-

terstützt. Die Filmbranche ist skeptisch gegenüber 
dem neuen Projekt und versagt die Finanzierung.
Ab 4. April im Programm, Regie: Sacha Ger-
vasi, Schauspieler: Anthony Hopkins, Helen 

Mirren, Scarlett Johansson

MIT TERNACHTSKINDER
Saleem Sinai (Satya Bhabha) wird genau um 
Mitternacht am 15. August 1947, dem Tag der 
Unabhängigkeit Indiens, geboren. Im Rückblick 
beschreibt er die Geschichte seiner Familie, die 

eng mit der Indiens verwoben ist. Seit Beginn des 
20. Jahrhunderts waren seine Vorfahren Teil aller 

wichtigen politischen Ereignisse in Indien.
Montag, 15. April, 20 Uhr, Bambikino, Vor-

verkauf: neun Euro inklusive Getränk im 
Bambikino und der Buchhandlung Markus, 

im Programm ab 11. April

 Der einflussreichste Filme-
macher des vergangenen 
Jahrhunderts, Alfred Hitch-
cock (Anthony Hopkins), 

steckt mitten in den Vorbereitungen 
zu seinem späteren Meisterwerk 
»Psycho« mit Janet Leigh (Scarlett 
Johansson), Vera Miles (Jessica 
Biel) und Anthony Perkins (James 
D’Arcy). Ihm zur Seite steht seine 
Ehefrau und Partnerin Alma Reville 
(Helen Mirren), die nicht jede Ent-
scheidung ihres Mannes befürwor-
tet, ihn aber dennoch vollends un-
terstützt. Die Filmbranche ist skep-
tisch gegenüber dem neuen Projekt 
und versagt die Finanzierung. Der 
inzwischen 60-jährige Filmemacher 
wird von einigen Produzenten für 
zu alt und sein Projekt für nicht 
gut genug gehalten. Hitchcock ist 
jedoch dermaßen überzeugt von 
dem Drehbuch, dass er selbst für die 
Kosten der Produktion aufkommen 
möchte. Fox Searchlight Pictures 
präsentiert zusammen mit Cold 
Spring Pictures »Hitchcock« – eine 
Produktion von The Montecito Pic-
ture Company und Barnette/Thay-
er-Production. Regie führte Sacha 
Gervasi, das Drehbuch schrieb 
John J. McLaughlin nach Stephen 
Rebellos Buch »Alfred Hitchcock 
and the Making of Psycho«. Neben 
Anthony Hopkins und Helen Mirren 

sind in weiteren Rollen zu sehen: 
Scarlett Johansson als Janet Leigh, 
Toni Collette als Peggy Robertson, 
Danny Huston als Whitfield Cook, 
Jessica Biel als Vera Miles, Michael 
Stuhlbarg als Künstleragent Lew 
Wasserman, James D’Arcy als An-
thony Perkins, Michael.

Ab 4. April im Programm, Regie: 
Sacha Gervasi, Schauspieler: An-

thony Hopkins, Helen Mirren, Scar-
lett Johansson

Bambikino

HITCHCOCK

BAMBIKINO

NACHTZUG
NACH LISSABON IM

BAMBIKINO
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RELIGION
»Ungläubig« sind immer nur die anderen. 

Peter Leifeld hält einen religionssoziologischen 
Vortrag zum Thema Religion und Toleranz.

 A uf dem Weg ins Zeitalter der 
weltweiten Globalisierung 
kommt den Religionen eine be-
sondere und neuartige Verant-

wortung zu, um einen »Kampf der Kul-
turen« (im Sinne des amerikanischen 
Soziologen S. P. Huntington) zu verhin-
dern. Wie sind die christlichen Kirchen 
des Abendlandes, die noch vor hundert 
Jahren die Welt christlich (= abendlän-
disch) missionierten, auf diese Heraus-
forderung vorbereitet? 
  Dieser religionssoziologische Vor-
trag mutet daher den christlichen Reli-
gionen einige »notwendige Abschiede« 
(Religionssoziologe Klaus-Peter Jörns) 
zu: Vom rechten Glauben zur religiö-
sen Toleranz: Ist das Christentum ei-
ne Religion wie die anderen Religionen? 
Von der rechten Tradition zum Lernen 
aus fremden Traditionen: Kann der Ka-
non der Bibel die universale Wahrneh-
mungsgeschichte Gottes in anderen Re-
ligionen ersetzen? Von der rechten Er-
wählungssicherheit zur Wahrnehmung 
von Werten in anderen Religionen: Ab-
schied von liebgewordenen Erwählungs- 

und Verwerfungsvorstellungen unserer 
abendländischen Geschichte? Vom rech-
ten Opfer Jesu in der christlichen Süh-
neopfertheologie zum ökumenischen 
Mahl für alle: Kann das kirchliche Bild 
von Erlösung auf andere Religionen aus-
geweitet werden? Von der rechten »Ur-
sache« unseres Sterbenmüssens zur Ah-
nung einer humanen Vollendung in 
Gott: Müssen wir Abschied nehmen von 
der paulinischen Vorstellung, der Tod 
sei »der Sünde Sold«? Diese und weitere 
Abschiede aus dem noch verinnerlich-
ten Welt- und Wertebild des christlichen 
Europas sind die Themen, von denen 
aus Aspekte eines christlichen Glaubens 
für Morgen entworfen werden. Diese 
Entwicklung ist unumgänglich, um die 
Zukunft nicht den radikalen Fundamen-
talisten aller Religionsgemeinschaften 
zu überlassen.

Montag, 18. März, 19 Uhr, Volkshoch-
schule, Hohenzollernstraße 43, Raum 
15, Gebühr: vier Euro, Dozent: Peter 

Leifeld, www.vhs-gt.de

RELIGION UND TOLERANZ
Auf dem Weg ins Zeitalter der weltweiten Glo-
balisierung kommt den Religionen eine beson-
dere und neuartige Verantwortung zu, um ei-

nen »Kampf der Kulturen« (im Sinne des ameri-
kanischen Soziologen S. P. Huntington) zu ver-
hindern. Wie sind die christlichen Kirchen des 
Abendlandes, die noch vor hundert Jahren die 

Welt christlich (abendländisch) missionierten, auf 
diese aktuelle Herausforderung vorbereitet? 

Montag, 18. März, 19 Uhr, Volkshochschule, 
Raum 15, Gebühr: vier Euro

BÖRSENCRASH
In unseren Breitengraden als relativ preiswerte 
Frühlingsblume bekannt, kennen die wenigsten 

Menschen ihre bewegte Geschichte. Es gab Zei-
ten, zu denen eine spezielle Tulpenzwiebel den 

Gegenwert einer Villa hatte. Die Tulpe löste wah-
re Obsessionen aus, diente als Spekulationsob-
jekt und verursachte den ersten Börsenkrach in 

der Geschichte. Nach dieser Veranstaltung wer-
den Sie die Tulpe mit anderen Augen betrachten!
Mittwoch, 20. März, 19 Uhr, Volkshochschu-

le, Raum 15, Gebühr: vier Euro

SANSIBAR
Sie gehören zu den größten und wichtigsten 
Schutzgebieten für die Natur des schwarzen 

Kontinents: Die Nationalparks in Tansania. Die 
Bilderreise führt zum Lake Manyara und zum 

Ngorongo-Krater und natürlich in die Serenge-
ti, wo die gewaltigste Tierwanderung der Erde 
zu beobachten ist. Diese Nationalparks, deren 
Ausweisung das Lebenswerk von Professor Dr. 

Bernhard Grzimek und seinem dort tödlich verun-
glückten Sohn Michael ist, warten mit einer Fülle 
von Wildtieren auf, dem Ziel der Safari-Fahrten.
Mittwoch, 10. April, 15.30 Uhr, Volkshoch-

schule, Raum 15, Gebühr: vier Euro

KRÄUTERGARTEN
Im mittelalterlichen Klostergartenplan von St. 

Gallen ist es genau festgelegt: der Küchengar-
ten, der Obstgarten, und auch der Kräutergarten 
hatten einen festen Platz in der Anlage um das 
Kloster. Es gab Plätze für Einkehr und Meditati-
on, für das leibliche Wohl, und für die Gesund-

heit. Ein Garten für Körper, Geist und Seele. Un-
sere heutigen Ziergärten sollen ja meist vor allem 

dem Auge des Betrachters gefallen, aber was 
spricht dagegen, Schönheit und Nutzen zu ver-
binden. Selbst angebaute Helfer aus der eige-

nen Gartenapotheke haben eine große Heilkraft.
Dienstag, 16. April, 19.30 Uhr, Volkshoch-

schule, Raum 15, Gebühr: vier Euro

INFORMATIONEN
Weitere Informationen, Anmeldungen und das 

vollständige Programm finden sich auf der Web-
site der Volkshochschule unter www.vhs-gt.de
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Ist das Christentum 
eine Religion wie je-
de andere? Natürlich 
nicht … glauben zu-
mindest die Christen

Peggy Robertson 
(Toni Collette), Alfred 
Hitchcock (Anthony 
Hopkins) und Alma 
Reville (Helen Mirren) 
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»Jedes Los einen Euro, 200 Gewinne aus unserem Sortiment und der Erlös geht an das 
Katzenhaus des Tierschutzvereins Gütersloh!« Unzählige Male hat das »KosmeTick«-
Team von Elke Meyer und Annelie Wiemann-Tonn mit diesem Satz in den Wochen vor 
Weihnachten ihre Kunden und Kundinnen aktiviert, an ihrer Aktion teilzunehmen. Mit 
Erfolg, denn dank der Spendenbereitschaft konnten im Geschäft in der Spiekergasse alle 
Lose verkauft und viele Gewinne verteilt werden, sodass Elke Meyer nun einen Scheck 
über 1.000 Euro an die Leiterin des Katzenhauses, Doro Hücker, überreichen konnte. 

»Die Findelkatzen liegen mir persönlich besonders am 
Herzen«, so die erfahrene 

Kosmetikerin, die selbst 
schon zwei Katzen 
aus dem Tierheim ein 
artgerechtes Zuhause 
gegeben hat und weiß 

wie wichtig die Pfle-
ge und Versorgung 
der Tiere ist, bis sie 
geimpft und kastriert 

in ihr neues Zuhause 
einziehen dürfen. 

 Einmal mehr zeigt der Gütersloher 
Club Soroptimist International, 
weltweites Netzwerk berufstätiger 
Frauen, Engagement vor Ort, um 

die Lebenssituation von Frauen zu ver-
bessern. Die Mitglieder Katja Soehn-
le-Miele und Martha Hoff übergaben 
kürzlich der Vorsitzenden des Sozial-
dienstes Katholischer Frauen (SKF), 
Dr. Ursula Pantenburg, einen Scheck 
über 3.000 Euro. Das Geld soll dem 
Alleinerziehendentreff zugutekom-
men, den der SKF einmal monatlich 
im Familienzentrum St. Marien veranstaltet. Ein in Gütersloh einmaliges Angebot. 
Seit September 2011 kommen dort jeden vierten Samstag im Monat alleinerziehende 
Mütter und deren Kinder unter der Leitung der Sozialpädagoginnen Doris Leimei-
er und Delia Spexard zusammen. Mehr als die Hälfte der derzeit 14 Teilnehmerin-
nen hat einen Migrationshintergrund. Während die Kleinkinder in einer Spielgrup-
pe von einer Erzieherin betreut werden, und die älteren Kinder ab fünf Jahren in 
der Gruppe »Junges Gemüse« die Zubereitung von gesunden und kostengünstigen 
Rezepten lernen, tauschen sich die Frauen aus. Dabei geht es nicht nur um alltägli-
che Probleme bei der Vereinbarkeit von Beruf, Haushalt und Kindern …

FO
TO

: S
O

RO
PT

IM
IS

T

FO
TO

: K
O

SM
ET

IC
K

FO
TO

: E
C

KA
RT

 S
C

H
Ö

N
LA

U

FO
TO

: J
U

D
IT

H
 K

RA
FZ

C
YK

FO
TO

: G
Ü

TE
RS

LO
H

ER
 S

U
PP

EN
KÜ

C
H

E

FO
TO

S:
 G

TO
W

N
 M

U
SI

C

Club Soroptimist International

3.000-EURO-SPENDE

Wie ich mal endlich »Nummerngirl« wer-
den durfte, und das in Gütersloh: Ich muss 
ja heute ein Geständnis machen: Ich bin 
gar kein echter Gütersloher, sondern nur 
zugezogen, und an manchen Tagen füh-
le ich mich wie ein Ruhri im Exil (und wer-
de auch so behandelt). Aber Gütersloh 

hat mir einen Traum erfüllt, und zwar an ei-
nem Freitag, Ende Februar, als es mir ge-

lang, mich beim Poetry Slam in ausverkauf-
ten Saal der Weberei gegen die Konkur-

renz durchzusetzen, und den vielgeschätz-
ten Moderator Micha-El Goehre rüde da-
rauf hinzuweisen, dass ich – wie der Ruh-
ri sagt – »gefälligst in die Jury will, und 

zwar sofort«. Und so durfte ich dann den 
Rest des Abends Nummern zwischen eins 
(ganz mies) und X (ganz toll) an den pas-
senden Stellen hochheben, und hatte end-
lich mal was Sinnvolles zu tun (für Ruhries 
nicht so einfach). So genug gelästert, was 
ich eigentlich sagen will: eine Traumvor-

stellung davon, wie Kultur jenseits der Dis-
kussion von Subventionierung und Überal-
terung funktionieren kann, mit hochkaräti-
gen Gästen, einem interessierten und auf-
merksamen Publikum zwischen zwölf und 
82 sollte genau so sein wie an dem Frei-
tag. Und damit demnächst der Deutsche 

Meister im Poetry Slam aus Gütersloh oder 
vielleicht auch aus Herford oder Bielefeld 
kommt (wir wollen ja regional denken, das 
macht uns stark für die Zukunft), arbeiten 
vor Ort engagierte Leute Tag und Nacht 
daran, sei es als Autoren, als Organisato-
ren oder als Sponsoren. Es gibt sogar ei-

nen Ort, wo man beim Haareschneiden Li-
teratur vorgelesen bekommt, und das sol-
len die in Berlin, München oder New York 
erst mal nachmachen. Am 21. März ist es 
wieder soweit: Ab in die Weberei zum re-
gionalen Poetry Slam. Diesmal sogar mit 

Musik von und mit Felix Muster.

Judith Krafczyk

Ab März 2013 startet die Gütersloher Sup-
penküche mit einem neuen Angebot, das 
für die Gütersloher Bürgerinnen und Bür-
ger eingerichtet wird: »Vierteljährlich bie-
ten wir die Möglichkeit immer am letzten 
Donnerstag unsere Einrichtung zu besu-
chen – außer im Dezember 2013«, sagt 

Gründerin und Vorsitzende Inge Rehbein. 
In einer Besichtigungstour durch die viel-
fältigen Aufgaben der Einrichtung wird 

die Vorsitzende Inge Rehbein Informatio-
nen geben, und bei einer Tasse Kaffee und 
Gebäck alle Fragen beantworten. Mit der 
Suppenküche soll ein Ort geschaffen wer-
den an dem jeder so angenommen wird 
wie er ist, ohne belehrt, ermahnt oder be-
schimpft zu werden ganz gleich welcher 
Nationalität und Religion. Toleranz, Res-
pekt und die Würde jedes Menschen gilt 
es in den Vordergrund zu rücken! Jeder, 

der kommt, ist willkommen! Die Arbeit wird 
ehrenamtlich geleistet, aber auch von drei 
geringfügig Beschäftigten Mitarbeiterinnen 
gestützt. Die Suppenküche bietet vier mal 
wöchentlich eine kostenlose warme Mahl-
zeit – montags für Kinder und Eltern, mitt-
wochs für Erwachsene und freitags für Fa-
milien. In den Wintermonaten von Januar 
bis März immer montags. Darüber hinaus 
gibt es Gespräche, Begleitung, ein freund-
liches Miteinander und eine stressfreie Um-

gebung sowie medizinische Versorgung 
durch einen Arzt im Rahmen der Gesund-
heitsfürsorge. Die Kindersuppenküche bie-
tet einmal wöchentlich Angebote für Kin-
der und Eltern – soziales Frühwarnsys-

tem, ärztliche und zahnärztliche Sprech-
stunden, Suppenküchenlädchen, Schulfrüh-
stück, Lernpatenschaften, Babyzeit, Koch-

kurs und Abendbrot.

Donnerstag, 28. März, 27. Juni und 
26. September, jeweils 15 bis 17 Uhr, 
Gütersloher Suppenküche e. V., Post-
fach 17 15, 33247 Gütersloh, Ausga-

bestelle: Im Haus der Kirche, Kirchstra-
ße 10 a, Telefon und Telefax (0 52 41) 
2 11 98 88, weitere Informationen un-

ter www.gt-suppenkueche.de

Kolumne

POLYPHONIE
OSTWESTFALEN

Suppenküche

TOUR DER 
VIELFALT 2013

L I V E M U S I K

KULTURE LLES

Judith
Krafczyk

LECKERE SUPPE
AUS DER SUPPENKÜCHE

DIE SOROPTIMISTINNEN
HABEN GESPENDET

KOSMETICK-KUNDINNEN 
SPENDEN 1.000 EURO FÜRS 

GÜTSLER KATZENHAUS

 Posten im Rahmen der Kunst! 
Mit einer Hommage an die gu-
te alte Zettelwirtschaft wird 
noch reichlich Material ge-

sucht zum Projekt »Bseiten« – ei-
ne Installation zur »langennacht-
derkunst 2013« am Alten Kirch-
platz. Um das Haus Nummer 3 or-
dentlich zu »beseiten und zu verzet-
teln« benötigt es reichlich Papier-
kram. Hierzu werden Spenden ge-
sucht in Form von: Skizzen, Notizen, 
Scribbles, Korrekturseiten, Gekrit-
zel und Geschreibsel, Entwürfe, Tex-
te, Zeichnungen, Notenblätter, Ver-
worfenes oder Wiederentdecktes, 
Fehldrucke, Fotos, Malereien, ge-
druckter Quellcode, Listen, Tabel-
len, Einkaufszettel, Rand- und Rück-
seiten Beschriftungen, B-Seiten. Es 
gibt ebenso die Möglichkeit einfach 
sich selbst zu platzieren im DIN-A4-
Format – mit einem Logo, Foto und 
oder Steckbrief, Aufruf, Beitrag, An-
zeige oder was auch immer. Wir 
lassen uns gerne überraschen und 
holen entsprechendes Material 
auch vor Ort ab. Ansonsten Daten 
und Fragen einfach per E-Mail an 
info@schoenermacher.de …

Kunstprojekt

GUT BESEITETE
SPENDER!

So können die B-
Seiten aussehen, die 
am Alten Kirchplatz 
ausgestellt werden
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 KIRSCHBAUM
»Mein Großvater war ein Kirschbaum« – Schau- 
und Puppenspiel nach der Erzählung von Angela 
Nanetti. Jeden Morgen dasselbe Theater: Tonino 
muss pünktlich in der Schule sein. Dabei beschäf-
tigt ihn ein größeres Problem: Was ist aus seinem 
verstorbenen Großvater geworden? Mittelpunkt 

dieser italienischen Geschichte ist ein Kirsch-
baum, den der Großvater zur Geburt seiner 

Tochter, Toninos Mutter, gepflanzt hat und der 
zum Mittelpunkt ihres Leben wird. In einer faszi-

nierenden Mischung aus Puppen- und Schauspiel 
erleben die Zuschauer eine konfliktreiche und lie-

bevolle Begegnung dreier Generationen.
Freitag, 22. März, 19.30 Uhr, Theater, 

Studiobühne, Eintritt: neun Euro
 

HANS OTTE
Hans Ottes Sinn für neuen Klang in seinem 

zwölfteiligen Klavierzyklus »Das Buch der Klän-
ge« ist traditionsgeschult. Unter behutsamer Auf-
hebung der europäischen Klaviertradition kon-

densierte er mit Spuren zu Schubert, Chopin, De-
bussy, Ravel, Satie und der amerikanischen Mi-
nimal Music, eine raffinierte, stets fließende Syn-
these alter und neuer Klang- und Formenwelten. 
»Das Buch der Klänge« ist eine für Werke zeit-
genössischer E-Musik geradezu populäre Kom-
position. Eine Veranstaltung der Musikschule für 
den Kreis Gütersloh anlässlich des 25-jährigen 

Dienstjubiläums von Professor Peter Kreutz.
 Dienstag, 26. März, 19 Uhr, Theater,  

Eintritt frei

ERWIN GROSCHE
»Warmduscherreport Vol. 2« – Erwin Grosche ist 
ein Clown, ein Philosoph und ein perfekter Reise-
führer durchs wilde Absurdistan. Als Großmeister 
der Wortakrobatik und der schier unmöglichen 
Pointen überrascht er seit dreißig Jahren sein Pu-
blikum. Manchmal staunt man am Ende, warum 
diese ganz eigene Sicht der Dinge einem noch 
nicht selbst eingefallen ist, findet auch noch die 
schrägste Perspektive ganz normal und wundert 
sich über nichts mehr. Nun hat er noch einmal 
die Glanzstücke und Lieblingsszenen aus vier-

zig Jahren Kabarettgeschichte ausgepackt. Hier 
kann man sie noch mal erleben: die Omis mit 

den neuen Gummistiefeln, die tanzenden Bade-
kappen, die rockenden Nudeln, das athletische 

Spannbetttuch, die letzten Raucher.
Donnerstag, 28. März, 20 Uhr, Theater, The-
atersaal, Vorverkauf: 24 Euro, Abendkasse: 

26 Euro, aus der Reihe »Schlado«
 

MARTIN GRUBINGER
Der österreichische Multipercussionist Martin 

Grubinger machte bereits als Jugendlicher bei in-
ternationalen Wettbewerben auf sich aufmerk-

sam. Der in Salzburg geborene Musiker studierte 
am Bruckner-Konservatorium in Linz und am Mo-
zarteum in Salzburg. Mit seinem ungewöhnlich 
vielseitigen Repertoire ist er inzwischen weltweit 
mit Recitals und Orchesterkonzerten in vielen be-
deutenden Konzertsälen sowie bei renommierten 

Festivals auf der ganzen Welt aufgetreten.
Sonntag, 7. April, 20 Uhr, Theater, Theater-
saal, Eintritt: 49 beziehungsweise 38 Euro

 
DIE RÄUBER

Sie sind zwei ungleiche Brüder. Karl hat, im 
Kampf um Freiheit, eine Räuberbande um sich 

gescharrt und verbreitet raubend und mordend 
Angst und Schrecken. Franz hat derweil eine Int-
rige gegen seinen Bruder gesponnen, durch die 
er sich des erstgeborenen Erbberechtigten ent-
ledigen will, und auch seines Vaters. Und dann 
müht er sich um die Gunst von Karls Verlobter.

Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr, und Mittwoch, 
10. April, 19.30 Uhr, Theater, Theatersaal, 

Eintritt: 20 beziehungsweise 27 Euro

 E rwin Grosche ist ein Clown, ein 
Philosoph und ein perfekter Reise-
führer durchs wilde Absurdistan. 
Als Großmeister der Wortakroba-

tik und der schier unmöglichen Pointen 
überrascht er seit dreißig Jahren sein Pu-
blikum. Manchmal staunt man am En-
de, warum diese ganz eigene Sicht der 
Dinge einem noch nicht selbst einge-
fallen ist, findet auch noch die schrägs-
te Perspektive ganz normal und wun-
dert sich über nichts mehr. Nun hat Er-
win Grosche noch einmal die Glanzstü-
cke und Lieblingsszenen aus vierzig Jah-
ren Kabarettgeschichte ausgepackt. Hier 
kann man sie noch mal erleben: Die Omis 

mit den neuen Gummistiefeln, die tan-
zenden Badekappen, die rockenden Nu-
deln, das athletische Spannbetttuch, die 
letzten Raucher. »Die Wirklichkeit, der 
in so vielen Programmheften und Kri-
tiken versichert wird, sie habe die Satire 
längst eingeholt, diese Wirklichkeit soll-
te sich den Paderborner angucken: sie hat 
was aufzuholen«, schreibt das Satirema-
gazin Titanic über den Wortakrobaten.

Donnerstag, 28. März, 20 Uhr, Thea-
ter Gütersloh, Theatersaal, Vorverkauf: 
24 Euro, Abendkasse: 26 Euro, aus der 

Reihe »Schlado«

Schlado

ERWIN GROSCHE

 Der österreichische Multiper-
cussionist Martin Grubin-
ger machte bereits als Ju-
gendlicher bei internatio-

nalen Wettbewerben auf sich auf-
merksam. Der in Salzburg gebore-
ne Musiker studierte am Bruckner-
Konservatorium in Linz und am Mo-
zarteum in Salzburg. Mit seinem un-
gewöhnlich vielseitigen Repertoire 
ist er inzwischen weltweit mit Reci-
tals und Orchesterkonzerten in vie-
len bedeutenden Konzertsälen so-
wie bei renommierten Festivals auf-
getreten. Im Sommer 2007 erhielt 
er auf dem Schleswig-Holstein Mu-
sik Festival den »Bernstein Award«, 
und in der Saison 2007/08 wurde 
er für den renommierten Konzertzy-
klus »Rising Stars« ausgewählt, der 
ihn als Solist in viele der berühmtes-
ten Konzerthäuser führte, darunter 
die Kölner Philharmonie, Palais des 
Beaux Arts Brüssel, Concertgebouw 
Amsterdam, Megaron Athen und 
Carnegie Hall New York. Auch in 
der Laeiszhalle Hamburg, dem Kon-
zerthaus Berlin, im Festspielhaus Ba-
den-Baden sowie bei den Bregen-
zer Festspielen konnte er sich be-
reits präsentieren.

 Sonntag, 7. April, 20 Uhr, Theater, 
Theatersaal, Eintritt: 49/38 Euro, Ti-

ckets unter karten.theater-gt.de

Vier Jahreszeiten

MARTIN
GRUBINGER

DANCEAIR
»Danceair on Stage« – Schülerinnen und Schü-
ler der Gütersloher Tanzschule Danceair tanzen 
auf der großen Bühne. Margret Draier, geboren 
am 17. 2. 1964, ist staatlich geprüfte Gymnasti-
klehrerin mit 25-jähriger Berufserfahrung in den 
Bereichen kreativer Kindertanz, Jazzdance, Fit-
ness und Freestyle-Formationstanz (Showtanz).

Sonntag, 17. März, 11.30 Uhr und 
16.30 Uhr, Theater, Theatersaal

 
ELLIS BIEST

Das Comedia-Theater Köln zeigt das Kinderthea-
terstück nach dem Bilderbuch von Martin Karau. 
Elli malt und bastelt mit Leidenschaft Prinzessin-

nen. Aber immer Prinzessinnen zu malen, ist lang-
weilig. Elli erfindet stattdessen ein vergnügtes ro-
sa Biest, das plötzlich quicklebendig aus dem Pa-
pierblock klettert und Elli zu verrückten Abenteu-

ern überredet. Für die schöne Geschichte von 
Martin Karau hat die Künstlerin Katja Wehner 

herrliche Bilder entworfen. Karin Eppler hat da-
zu ein interessantes Kinderstück für zwei Schau-

spieler und eine Akkordeonistin entwickelt.
Sonntag, 17. März, 15 Uhr, und Montag, 18. 
März, 10 Uhr, Theater, Studiobühne, Eintritt: 

fünf Euro (Gruppen: vier Euro)
 

PETERCHENS MONDFAHRT
 Das Landestheater Detmold gibt das musikali-
sche Märchen nach Gerdt von Bassewitz von 
Thomas Lange (Text) und Thomas Dorsch (Mu-

sik). Maikäfer Sumsemann ist in Not: Sein sechs-
tes Beinchen wurde auf den Mond gezaubert. 
Gemeinsam mit den Kindern Peterchen und An-
neliese fliegt er zum Mond, um es zurückzuho-
len. Auf der phantastischen Reise begegnen ih-

nen wundersame Gestalten und Orte.
Dienstag, 19. März, 11 Uhr und 15.30 Uhr, 

Theater, Theatersaal, Eintritt: fünf bezie-
hungsweise sieben Euro, Gruppen: vier Eu-

ro, für Kinder ab sechs Jahren
 

LIEBESBRIEFE AN HITLER
Manche wünschten sich ein Kind von ihrem »Pur-
zelchen«, andere boten ihrem »Herzens-Adolf« 
die Hand an. Fanhysterie ist keine Erscheinung 

der Neuzeit. In romantische Verblendung verirrt 
gab es auch schon Frauen im Dritten Reich, die 
Adolf Hitler anschmachteten. Gut 8.000 Liebes-
briefe soll der Führer erhalten haben. Der ameri-
kanische Soldat W. C. Emker fand sie in der zer-
störten Reichskanzlei in Berlin. Er wählte 43 aus 
und veröffentlicht sie in seinem Buch »Liebesbrie-
fe an Adolf Hitler«. Sie geben einen Einblick in 

die Gefühls- und Gedankenwelt derjenigen Frau-
en, die Adolf Hitler verehrten, ja sogar liebten, 

und den Realitätsverlust. Diese szenische Lesung 
ist eine Aufführung der Burgbühne Dinslaken.

Mittwoch, 20. März, 20 Uhr, und Donners-
tag, 21. März, 19.30 Uhr, Theater, Studio-

bühne, Eintritt: neun Euro

Martin Grubinger 
machte bereits als 
Jugendlicher auf 
sich aufmerksam

TICKETS 

FÜR DIE EINZEL-

VERANSTALTUN-

GEN SIND NOCH 

VERFÜGBAR!

THEATE R

Erwin Grosche 
präsentiert Litera-
rische Schrägla-
gen aus 30 Jahren
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 Stephan Bauer präsentiert sein 
brandaktuelles Programm. Ge-
mäß seinem Motto: »keine Re-
quisiten – nur Lachsalven«. 

Nach sechs trostlosen Jahren als Sin-
gle ist Stephan Bauer endlich wie-
der unter der Haube. Und was für ei-
ne Granate! 25 Jahre alt, Traumma-
ße, klug und selbstständig: Ein Sech-
ser im Lotto. Trotzdem fühlt sich die 
neue Beziehung aber nur an »wie 
drei Richtige mit Zusatzzahl«. Ne-
ben einer jungen Frau an der Sei-
te fühlt sich Mann sich plötzlich stein-
alt und mopsig. Die alten Ausreden: 
»Ich hab ja einen Waschbrettbauch, 
aber der versteckt sich unter meinem 
Fett« funktionieren nur noch mittel-
prächtig. Jetzt ist Jungbleiben ange-
sagt! Sei es auch nur, indem man sich 
eine Zahnspange auf die dritten ma-
chen lässt …
  Auch der Alltag bringt das jun-
ge Paar an den Rand der Ver-
zweiflung. Flatrate-Saufen, 
Facebook und ausschwei-
fende Sexphantasien bei ihr 
treffen auf Ruhebedürfnis, 
Bionahrung und Missionars-
stellung bei ihm. »An app-
le a day keeps the doctor 
away« erntet Unverständnis, 
denn »wer kann sich schon täg-
lich einen neuen Computer leis-
ten …« Bleibt die Frage, warum 
man sich sucht eine Partnerin, mit 
der man sowenig Gemeinsamkei-
ten hat. Es ist eben der alte Konst-
ruktionsfehler des Mannes: Der 
liebe Gott hat uns ein Hirn und 
einen Penis gegeben, aber 
nicht genug Blut um 
beide Körpertei-
le gleichzeitig zu 
versorgen. Ein 
schonungslos, 
treffsicheres 
Kabarettpro-
gramm über 
Minderwer-
tigkeitskom-
plexe und 
Generati-
onskonflik-
te. Seine 
Fans wer-
den das 
neue Pro-
gramm lie-
ben!

  Stephan Bauer wuchs in Dußlin-
gen auf und trat 1992 erstmals mit ei-
nem Soloprogramm als Kabarettist 
auf. Bekannt wurde er durch Auftrit-
te in TV-Formaten wie »Sieben Tage 
– sieben Köpfe«, »Ottis Schlachthof«, 
»Mitternachtsspitzen« oder dem 
»Quatsch-Comedy-Club«. Auf der 
Bühne kommt er ohne Inventar aus, 
gelegentlich ein Stuhl als Ausnah-
me. Er präsentiert sich dabei als me-
lancholischer Genussmensch, der die 
Spaßgesellschaft oder den Jugend- 
und Fitnesswahn seiner Mitmenschen 
aufs Korn nimmt.

Mittwoch, 20. März, 20 Uhr, Stadt-
halle, kleiner Saal, Eintritt: 24 Euro, 
Infos unter www.stephanbauer.de

STADTHALLE

WARUM HEIRATEN?
Am Mittwoch, 20. März, präsentiert Stephan Bauer 

im kleinen Saal der Stadthalle sein brandaktuelles Pro-
gramm »Warum heiraten? Leasing tut’s auch!«

K A B A R E T T

RIT TER ROST
Der Ritter Rost lebt mit seinem Drachen Koks und 
dem Burgfräulein Bö auf seiner eisernen Burg. 
Eines Tages schwebt die Hexe Verstexe mit ih-
rem Besen zur Tür hinein und will den Drachen 
Koks für die Zubereitung ihrer Stinkesockensup-

pe mit auf ihr Schloss nehmen. Der Ritter will 
Koks nicht hergeben und wird daraufhin in einen 
Blechfrosch verwandelt. In letzter Sekunde ge-
lingt es Koks zu fliehen. Er versucht nach Ame-
rika zu kommen, wo sein Onkel wohnt, den er 

schon zehn Millionen Jahre nicht mehr gesehen 
hat. Auf dem Weg dahin gelangt er an eine Räu-

berbande, die den Drachen versuchen einzu-
fangen, damit sie ihn an die Hexe Verstexe ver-
kaufen kann. Der kleine Drache kann sich be-

freien und die Räuber fliehen. In der Zwischen-
zeit machen sich das Burgfäulein Bö und der 

Blech-Froch-Ritter auf den Weg, um Koks zu su-
chen. Der kleine Drache gelangt an einen Hafen 
und fragt einen Schiffskapitän ob er ihn mit nach 
Amerika nehmen kann. Der Käpten nimmt Koks 
mit an Bord. Auf hoher See bekommt Koks her-
aus, dass er auf einem Piratenschiff festsitzt. Die 
Piraten wollen Koks nicht nach Amerika, sondern 
nach China bringen. Dem Drachen Koks gelingt 

es, sich ein Floß zu bauen und zu fliehen …
Sonntag, 17. März, 11 Uhr und 15 Uhr, 

Stadthalle, kleiner Saal

MUSIKVEREIN AVENWEDDE
Neben einer sehr guten Gemeinschaft, zahlrei-
chen Feierlichkeiten und tollen Ausflügen, spielt 
beim Musikverein Avenwedde die Musik eine 

große Rolle. Das Orchester bestreitet zahlreiche 
Auftritte auf Schützenfesten, bei Veranstaltungen 
in Avenwedde und auf Weihnachtsmärkten. Für 
diese Anlässe hat sich der Musikverein über die 

Jahre ein beachtliches Repertoire erarbeitet.
Sonntag, 17. März, 16 Uhr, Stadthalle, 

großer Saal

STEPHAN BAUER
Stephan Bauer präsentiert sein brandaktuelles 
Programm. Gemäß seinem Motto: »keine Re-

quisiten – nur Lachsalven«. Nach sechs trostlo-
sen Jahren als Single ist Stephan Bauer endlich 
wieder unter der Haube. Und was für eine Gra-
nate! 25 Jahre alt, Traummaße, klug und selbst-
ständig: Ein Sechser im Lotto. Trotzdem fühlt sich 
die neue Beziehung aber nur an »wie drei Rich-
tige mit Zusatzzahl«. Neben einer jungen Frau 
an der Seite fühlt sich Mann sich plötzlich stein-
alt und mopsig. Die alten Ausreden: »Ich hab ja 
einen Waschbrettbauch, aber der versteckt sich 
unter meinem Fett« funktionieren leider nur noch 
mittelprächtig. Jetzt ist Jungbleiben angesagt. 

Sei es auch nur, indem man sich eine Zahnspan-
ge auf die dritten machen lässt. Auch der Alltag 
bringt das Paar an den Rand der Verzweiflung.

Mittwoch, 20. März, 20 Uhr, Stadthalle, 
kleiner Saal, Eintritt: 24 Euro
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 Ein Land, in dem beim Jazz immer 
noch gerne auf eins und drei mitge-
klatscht wird, ist nicht gerade ein 
Hort von Soul und Funk. Wer die 

Berliner Jungs von »Mo’ Blow« aber hört, 
wird eines Besseren belehrt, denn das von 
der Berliner Zeitung als eine der heißes-
ten Club Bands bezeichnete Quartett hat 
den schwarzen Groove im Blut. »For tho-
se about to Funk« heißt dann auch folge-
richtig ihr aktuelles Album auf dem re-
nommierten Plattenlabel ACT. »Mo’ 
Blow« firmieren dort unter »Young Ger-
man Jazz« – erfrischend anders sind sie, 
unkonventionell, mit dem gewissen Etwas 
und von internationalem Format.
  Ein Auslandsaufenthalt des »Mo’ 
Blow«-Masterminds und Saxophonis-
ten Felix F. Falk wurde zur Keimzel-
le der Band: Sein Studienjahr in Liver-
pool 2002 brachte ihm nicht nur den Spi-
rit der »Fab Four«, sondern ließ auch den 
Funk auf ihn überspringen. Noch in Li-
verpool gründete er mit »Sahnefunk« die 
Urform der Band. 2003, zurück in Berlin, 
rekrutierte er neue Mitstreiter, mit denen 
er die Band in »Mo’ Blow« umbenann-
te. Zusammen mit dem Bassisten Tobias 
Fleischer, dem Schlagzeuger André Seidel 
und Pianist Matti Klein war die Stamm-
besetzung gefunden und zusammen er-
weiterten sie das musikalische Spektrum 
der Band immer mehr um Jazz und Soul.
  Auf ihren Tourneen durch Deutsch-
land, Belgien, England, Österreich, Kro-
atien, Polen, Russland, Dänemark und 
Frankreich erspielte sich »Mo’ Blow« den 

Ruf als energiegeladene Live-Band erster 
Güte. Dabei bewährte sich die Band auch 
auf Festivals wie dem Jazzfestival Kali-
ningrad, den »JazzOpen« Hamburg oder 
dem Liburnia Jazz Festival (Kroatien). 
Ihre erste CD »Funkatristic« erschien 
2008 bei Neuklang, Bauer Studios. Als 
das Quartett im gleichen Jahr beim Berli-
ner »Jazz & Blues Award« antrat, war der 
Auftritt so überzeugend, dass sie sowohl 
von der Jury als auch vom Publikum zum 
Sieger gekürt wurden. Kein Wunder also, 
dass auch Nils Landgren, der mit seiner 
»Funk Unit« der europäische Statthal-
ter in Sachen fette Grooves ist, hellhörig 
wurde, als ihn ein alter Freund auf »Mo’ 
Blow« aufmerksam machte.

Sonntag, 24. März, 20 Uhr, Stadthalle, 
kleiner Saal, Eintritt: 20/27 Euro, weite-

re Infos unter www.moblow.de

MO’ BLOW LIVE
Das wird ein lebendiges, junges Jazzkonzert, denn 

das Quartett begeisterte im August 2012 auf dem Drei-
ecksplatz und rockte die Leverkusener Jazztage …

Saxophonist Felix F. 
Falk, Bassist Tobias 
Fleischer, Schlagzeu-
ger André Seidel und 
Pianist Matti Klein

J A Z Z  L I V E

MO’ BLOW
Jetzt kommen Saxophonist Felix F. Falk, Bassist 
Tobias Fleischer, Schlagzeuger André Seidel 

und Pianist Matti Klein mit ihrer brandneuen, drit-
ten CD nach Gütersloh. In der Stadthalle können 
zum Glück die Stühle beiseite gerückt werden. 
Mo’Blow präsentiert frischen Funk, Jazz und 

Soul lebendig und ansteckend – tanzbar!
Sonntag, 24. März, 20 Uhr, Stadthalle, klei-

ner Saal, Eintritt: 20/27 Euro

VORSPIEL °6
Propaganda Events präsentieren das »Vor-

spiel °6«, den »Adult Club Event«. Musik und 
Tanz im kleinen Saal der Stadthalle Gütersloh.
Samstag, 6. April, 22.30 Uhr, Stadthalle, 

kleiner Saal

BRIEFMARKEN
Der Philatelistenverein Gütersloh 1938 veran-

staltet die alljährliche, große Briefmarkentausch-
börse in der Stadthalle. Der Verein ist eine große 
und leistungsstarke Gemeinschaft für alle Freun-
de der Philatelie in Gütersloh und Umgebung.
Sonntag, 7. April, 9 bis 15 Uhr, Stadthalle

DER W.
Nachhilfe in deutschsprachigem Rock gefällig? 
Gerne doch! Stephan Weidner kommt auf Tour. 
Mit seiner Band »DER W.« Der Mann, der mehr 
oder weniger eigenhändig und im Alleingang 

dem Deutschen Rock ’n’ Roll den längst fälligen 
Arschtritt verpasst hat. Der Mann, der als Bassist, 

Bandleader, Texter, Komponist und Produzent 
der Böhsen Onkelz 25 Jahre lang mit seinem 

Dickschädel Mauern eingerissen hat und der in 
der Folge ein ganzes Musikgenre erschuf.
Sonntag, 14. April, 20 Uhr, Stadthalle, 

großer Saal

SYMPOSIUM
Beim gerontophsychiatischen Symposium geht 
es unter dem Motto »Alles geregelt« um Alten-

hilfe zwischen Expertenstandards und Patienten-
autonomie. Nein, an Regeln mangelt es wirklich 
nicht im Dschungel der Pflege und Betreuungs-
landschaft für alte, psychisch behinderte Men-
schen, egal ob sie von einem Pflegedienst zu 

Hause oder in einer Einrichtung versorgt werden. 
Beispielsweise wie viel Flüssigkeit sie täglich zu 
sich nehmen sollen, wie oft sie bei Gefahr eines 

Decubitus in der Nacht gelagert werden müssen, 
wann und wie oft sich die Pflegekraft die Hän-
de desinfizieren muss, wie die Toilette in der Al-

ten-Wohngemeinschaft ausgestattet ist. Und alles 
wird gleich mehrfach kontrolliert: vom Medizini-

schen Dienst, von der Heimaufsicht, vom Gesund-
heitsamt und nicht zuletzt von den Angehörigen. 

Kontrollbesuche erfolgen oft unangemeldet.
Mittwoch, 17. April, 9 Uhr, Stadthalle, gro-
ßer Saal, Anmeldung unter www.lwl.org

JOCHEN MALMSHEIMER
Dieser Mann beherrscht seine Muttersprache 

wie kaum jemand, und er weiß sie so glanz- und 
humorvoll und mit so viel Bühnenpräsenz einzu-
setzen, dass seine Bühnenkunst wie eine Natur-
gewalt über das Publikum kommt, das sich vor 
Lachen und Staunen zuweilen nicht wieder ein-
kriegt. Als Anstaltshausmeister in der ZDF-Sen-
dung »Neues aus der Anstalt« ist er inzwischen 
auch einem größeren Publikum bekannt, in Ost-
westfalen-Lippe aber kennt man ihn schon seit 
vielen Jahren. Und alle dürfen sich auf seinen 

Auftritt im großen Saal der Stadthalle Gütersloh 
mit seinem nagelneuem Programm freuen.

Donnerstag, 18. April, 20 Uhr, Stadthalle, 
großer Saal, Vorverkauf: 24 Euro, Abend-

kasse: 26 Euro

»Mo’ Blow« haben bereits
ihre dritte CD produziert 
und präsentieren sie jetzt

»DER W.« ZEIGT
DEUTSCHSPRACHIGE

ROCKMUSIK

Stephan Bauer 
nimmt die Spaß-
gesellschaft und 
den Jugend-
wahn aufs Korn
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GÜTERSLOH
BLÜHT WEITER

Die Gütersloh Marketing GmbH macht den 
Berliner Platz im März und April zum beliebten 

Ausflugsziel für Besucherinnen und Besucher.

 Z um »Gütersloher Frühling« ist 
die Parklandschaft auf dem Ber-
liner Platz ein beliebtes Aus-
flugsziel für die Besucher. Mit 

der Veranstaltungsreihe »gtm BE-
LEBT« verwandelt die Gütersloh Mar-
keting GmbH die Innenstadt-Oase an 
verschiedenen Sonntagen im April in ei-
ne Schminkstube, ein Theater oder ei-
nen Zirkus. Samstags lädt das Thea-
terlabor Bielefeld die Besucher zusätz-
lich zur »Rollrasenpoesie« auf der Park-
landschaft anlässlich des Theaterfes-
tes »Platzwechsel« ein. »Gütersloh blüht 
weiter« wird somit im März und April 
zum beliebten Treffpunkt für alle Gü-
tersloher und Besucher.
  Los geht es am Samstag, 23. März, 
mit »Rollrasenpoesie« vom Theaterla-
bor Bielefeld. Wer diesen Termin ver-
passt, hat auch am 6., 13., oder 20. April 
noch einmal die Möglichkeit Theater-
Luft im Freien zu schnuppern. Ilse Berg 
fordert kleine und große Besucher bei 
»gtm BELEBT« am Sonntag, den 7. Ap-
ril, zum Mitmachen und Mitlachen auf. 
Aussortieren in den Kinderzimmern 

lohnt sich für Sonntag, 14. April. Beim 
Kinderflohmarkt können die Teilneh-
mer wieder großes Verkaufsgeschick be-
weisen. Ganz besondere Hingucker sind 
am Sonntag, 21. April, von Autohaus 
Mense und Autohaus Markötter zu be-
staunen. Von Cabrio bis Geländewagen 
– hier stehen exklusive Highlights aus 
der Autobranche. Kleine Besucher kön-
nen sich währenddessen von Mitarbei-
tern der Gütersloh Marketing im Rah-
men von »gtm BELEBT« in allen mög-
lichen Formen und Farben schminken 
lassen oder ihrer Kreativität mit Hil-
fe von Fingerfarbe an zwei echten Autos 
freien Lauf lassen. Mit Unterstützung 
von ToyRun4Kids gestalten die Kinder 
ein einmaliges Kunstwerk aus den wei-
ßen Fahrzeugen. Zum Abschluss von 
»gtm BELEBT« am Sonntag, 28. April, 
erleben Kinder und ihre Eltern spannen-
de Geschichten beim Puppentheater un-
ter freiem Himmel in der grünen Oase 
mitten in der Stadt. Bei Regenwetter fin-
den der Mitmachzirkus am 7. April und 
das Puppentheater am 28. April in der 
Kreismusikschule statt.

E V E N T R E I H E

 In der Welt der Pflanzen findet Hei-
ner Geisbe die Motive für seine 
Malerei. Kakteen, Blüten, Früch-
te, Ranken und Blattformen inspi-

rieren ihn zu teils absurden Kompo-
sitionen, in denen er Florales mit frei 
erfundenen Formen, ornamenta-
len Verschlingungen, geometrischen 
Körpern, Textfragmenten und Zo-
nen reiner Malerei verbindet. 
  Eigenwillig offenbart Geisbe ein 
malerisches Können, das den Tra-
ditionen der gegenständlichen Ma-
lerei huldigt und gleichzeitig die Er-
rungenschaften autonomer Malerei 
zu nutzen weiß. Trotz floraler Mo-
tivik mit ihrer überbordenden Fül-
le und Farbenpracht entstehen kei-
ne süßlichen Idyllen. In einem Bild-
raum, dessen Tiefe sich häufig nicht 
ausloten lässt, überlagern sich die 
Bildelemente wie bei einer Colla-

ge oder sie durchdringen sich kalei-
doskopartig. Auf eingelagerten Bin-
nenzonen, die in der Bildfläche zu 
schwimmen scheinen oder wie Fens-
ter wirken, finden sich präzise na-
turalistisch gemalte Motive. Ver-
schlungene Ranken und Ornamente 
binden diese Elemente ein. Die Kom-
position scheint im Schwebezustand 
zu verharren. Mitunter wird sie am 
Rand von Zonen ungegenständli-
cher Malerei begleitet. Eine eindeu-
tige Zuordnung in Vordergrund, 
Mitte oder Hintergrund wird häufig 
unmöglich. Das alles schafft ein Di-
ckicht an Sehreizen, welches unsere 
Wahrnehmung überfordert und da-
zu zwingt, die Bilder nacheinander 
in Teilbereichen zu betrachten. Die 
gekonnt vorgeführten stilistischen, 
perspektivischen und malerischen 
Brechungen irritieren und verrät-
seln die Bildinhalte weiter. Dennoch 
scheint hinter allem eine geheimnis-
volle Ordnung zu stehen, die zuerst 
eine kompositorische ist – das Bild 
muss stimmen. Sie kann aber auch 
als eine gemalte Hommage an die 
verwirrende Vielgestalt der Schöp-
fung verstanden werden.

17. März bis 28. April, Kunstverein, 
Veerhoffhaus, Do–Fr 15–19 Uhr, 

Sa–So 12–19 Uhr, weitere Infos un-
ter www.kunstverein-gt.de

HEINER GEISBE
Der Kunstverein für den Kreis Gütersloh 

zeigt vom 17. März bis zum 28. April Werke 
des Münsteraner Künstlers Heiner Geisbe.

AUSSTE LLUNGE NGTM BE LE BT

K U N S T V E R E I N

HEINER GEISBE
Eigenwillig offenbart Heiner Geisbe ein maleri-
sches Können, das den Traditionen der gegen-

ständlichen Malerei huldigt und gleichzeitig die 
Errungenschaften autonomer Malerei zu nutzen 

weiß. Trotz floraler Motivik mit ihrer Fülle und 
Farbenpracht entstehen keine süßlichen Idyllen. 
17. März bis 28. April, Kunstverein, Veer-
hoffhaus, Do–Fr 15–19 Uhr, Sa–So 12–

19 Uhr, www.kunstverein-gt.de

FR ANK ZUCHT
Unter dem Titel »Kunst und Arbeit« werden Wer-

ke des Berliner Künstlers Frank Zucht gezeigt.
Noch bis 23. März, Johannes Lübbering 

GmbH, Industriestraße 4, 33442 Herzeb-
rock-Clarholz

GHIT TA FLUCK
Die Galerie der Gruppe 13 – Haus Samson in 
Clarholz – wird zur Bühne einer ganz beson-
deren Show. Für die 1937 geborene und in 

Spexard aufgewachsene Künstlerin Ghitta Fluck, 
die 50 Jahre ihres Lebens im Tessin verbrachte, 

ist die Anfertigung von Gliederpuppen über Jahr-
zehnte ein Teil ihres Lebens geworden.
Noch bis 7. April, Galerie im Haus 

Samson, An der Dicken Linde 3, Herze-
brock-Clarholz, Mi/Sa/So 15–18 Uhr

SYMBOLISMUS
Durch die rasante Entwicklung von Industrie und 
Technik in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts ändern sich die Lebensverhältnisse rasch 

und tiefgreifend, und die Künstler suchen nach ei-
nem neuen Weltbild. Die Idealisierung des bäu-
erlichen Lebens bannt ebenso wie der impressio-
nistische Blick auf die Bürgerwelt der Großstadt 
existenzielle Ängste. Zwischen Natursehnsucht 

und Fortschrittsglauben tritt seit den 1870-er Jah-
ren der Symbolismus als ein interessantes, wichti-

ges, gesamteuropäisches Phänomen hervor.
24. März bis 7. Juli, Kunsthalle Bielefeld, Ar-
tur-Ladebeck-Straße 5, Bielefeld, Di–So 11–

18 Uhr, Mi 11–21 Uhr, Sa 10–18 Uhr

WOLFGANG MELUHN
33 großformatige Arbeiten hatte Wolfgang 

Meluhn im letzten Sommer, im Auftrag des För-
dervereins Botanischer Garten, gezeigt.

Noch bis 27. März, Klinikum Gütersloh, 
während der Öffnungszeiten

M ARYAM JAFRI
Maryam Jafri (Pakistan) arbeitet vorwiegend mit 
den Medien Video, Fotografie, Text und Perfor-
mance und zeigt Video- und Fotoinstallationen.
Noch bis 28. April, Kunstverein Bielefeld, 

Welle 61, Bielefeld, Do–Fr 15–19 Uhr, Sa–So 
12–19 Uhr und nach Vereinbarung
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WERKE VON 
GHITTA FLUCK IM
HAUS SAMSON

»my private para-
dise in the solitu-
de«, 2006, Ölfarbe 
auf Leinwand, 160 
x 200 Zentimeter

Botanischer Garten 
Duisbirg, Oil on Canvas,
160 x 200 Zentimeter

ROLLR ASENPOESIE
Samstags lädt das Theaterlabor Bielefeld die Be-
sucher zur »Rollrasenpoesie« auf der Parkland-
schaft anlässlich des Theaterfestes »Platzwech-
sel« ein. »Gütersloh blüht weiter« wird somit im 
März und April zum beliebten Treffpunkt für al-
le Gütersloher und Besucher. Veranstalter ist der 
Fachbereich Kultur und Sport Stadt Gütersloh in 

Kooperation mit dem Theaterlabor Bielefeld.
Samstag, 23. März, Samstag, 6. April, 

Samstag, 13. April und Samstag, 20. April, 
jeweils 15–15.30 Uhr, Berliner Platz

KINDER ZIRKUS
Ilse Berg animiert die kleinen und großen Besu-
cher mit Jonglage und Artistik auf der Parkland-
schaft auf dem Berliner Platz. Mit Tüchern, Tel-

lern, Bällen oder Ringen zeigt sie allerlei Zirkus-
Tricks und Tipps, die die Besucherinnen und Be-

sucher direkt selbst ausprobieren können.
Sonntag, 7. April, 15–17 Uhr, Berliner Platz, 

bei Regen in der Kreismusikschule

KINDERFLOHMARK T
Die Gütersloh Marketing GmbH und der Verein 
ToyRun4Kids freuen sich in diesem Jahr auf den 

dritten Kinderflohmarkt in der Gütersloher Innen-
stadt unter dem Titel »gtm BELEBT«. Um die gas-

tronomische Versorgung kümmert sich die Ju-
gendgruppe des THW Ortsverbandes. Decken 
und Tische bringen die Kinder wieder selbst mit.

Sonntag, 14. April, 12–16 Uhr, Berliner 
Platz, Anmeldungen unter Telefon (05241) 

21136-0 oder per E-Mail an eva.willen-
borg@guetersloh-marketing.de

KINDERSCHMINKEN
Vom Cabrio bis zum Geländewagen können 
sich Gütersloher und Besucher besondere Au-

to-Highlights auf dem Berliner Platz anschauen. 
Die Gütersloher Autohäuser Mense und Mar-

kötter präsentieren eine exklusive Auswahl Ihrer 
Fahrzeuge. Kleine Besucher erwartet ein ebenso 
spannendes Programm: Wer selbst aktiv werden 
will, darf sich an diesem Tag schminken lassen 
oder zur Fingerfarbe greifen und sich an zwei 
echten, weißen Autos kunstvoll verwirklichen. 

Sonntag, 21. April, 12–17 Uhr, Berliner Platz

PUPPENTHEATER
Der kleine Drache Floritzel kann nicht feuerspu-
cken und dass, obwohl er an seinem 500. Ge-
burtstag die große Drachenprüfung ablegen 
muss! Und wie wird man ein furchterregender 
und schrecklicher Drache, wenn man am liebs-
ten Gänseblümchen pflückt und bunten Schmet-
terlingen hinterherjagt? In seiner Ratlosigkeit be-

gibt sich Floritzel auf die Wanderschaft.
Sonntag, 28. April, 15 Uhr und 16 Uhr, Berli-
ner Platz, bei Regen in der Kreismusikschule

FO
TO

: G
TM

FO
TO

S
: G

TM

KINDERSCHMINKEN
MIT DER GTM AUF DEM

BERLINER PLATZ

Kinderflohmarkt 
in der Parkland-
schaft auf dem 
Berliner Platz 
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KULTUR

 W enn am Sonntag, 7. Ap-
ril, um 18 Uhr Dirigen-
tin Iryna Slavina in der 
Liebfrauenkirche, Gü-

tersloh, Kattenstrother Weg, in die 
Hände klatscht, dann erheben sich 
vierzehn imposante Stimmen von 
Frauen, die alle aus unterschied-
lichen Regionen der ehemaligen 
Sowjetunion stammen und unter-
schiedlich alt sind. Was sie alle ge-
meinsam haben, ist eins: die Leiden-
schaft zur Musik. Das »Ensemble 
Romantik« aus Osnabrück gibt das 
Konzert in Gütersloh auf Einladung 
des Forum Russische Kultur.
  »Romantik« ist mehr als ein ge-
wöhnlicher Chor, denn es verei-
nen sich professionell ausgebilde-
te Musikerinnen zu einer dynami-
schen Truppe. Zweimal in der Wo-
che treffen sich die Sängerinnen, um 
zu proben. Denn sie haben viel vor 
– die internationalen Bühnen wol-
len sie erklimmen und mit ihren Kon-
zerten die Menschen berühren. Die 
Sängerinnen repräsentieren viele 
Nationalitäten. Bei ihrer musikali-
schen Arbeit gibt es keine Grenzen. 
So reicht das Repertoire von klassi-
schen Stücken über ukrainische und 
russische Lieder bis hin zu Gospel 
und Kirchenmusik.
  Dabei gleicht kein Stück dem an-
deren, denn alles wird von Iryna 
Slavina selbst arrangiert. Die heuti-
ge Dirigentin und erstklassige Pia-

nistin wurde in Charkow in der Uk-
raine geboren, wo ihr einst das mu-
sikalische Talent förmlich in die Wie-
ge gelegt wurde – auch ihre Mutter 
war eine anerkannte Chorleiterin. 
Eigentlich wollte Iryna Slavina da-
mals Deutsch studieren, doch man 
kann wohl sagen, das Schicksal hat-
te anderes mit ihr vor. Sie verpatz-
te die Aufnahmeprüfung und schlug 
deshalb ebenfalls den musikali-
schen Weg der Chorleiterin ein.
  Fünf Jahre dauerte ihre Ausbil-
dung, bis sie schließlich eigene Chö-
re dirigierte. Mit ihrem Umzug nach 
Deutschland konnte sie ihre Tätig-
keit weiter fortsetzen – so legte sie 
im Jahr 2003 den Grundstein für 
das heutige Ensemble mit einem ei-
genen Chor. Damals noch unter 
dem Namen »Serenade« vereinten 
sich hier Menschen mit einer ganz 
besonderen Geschichte. Alle stamm-
ten aus der ehemaligen Sowjetuni-
on und waren somit neu in Osna-
brück. Das gemeinsame Singen be-
deutete daher für alle ein Stück Ge-
meinschaft: »Das war sehr wich-
tig für uns alle. Wir waren ja frem-
de Leute in einem fremden Land«, 
erinnert sich Tamara, die aus Litau-
en stammt. Dabei stellte Chorleiterin 
Iryna Slavina nach kurzer Zeit fest, 
dass bei einigen das Können weit 
über »Hobby-Niveau« hinausreicht. 
Kein Wunder, denn hier verbargen 
sich echte Profi-Musiker.

RUSSISCHE SEELE 
Das Forum Russische Kultur präsentiert 

am Sonntag, 7. April, in der Liebfrauenkir-
che Musikleidenschaft mit russischer Seele.
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 Musikwissenschaftler Dr. De-
nis Lomtev, geboren 1972 in 
Moskau, hält am Freitag, 12. 
April, um 19 Uhr auf Einla-

dung des Forum Russische Kultur Gü-
tersloh im Hotel Appelbaum, Neuen-
kirchener Straße 59, einen Vortrag zum 
Thema »Musikkultur der Deutschen 
in Russland«. Lomtev ist väterlicher-
seits ein Nachkomme des Historikers 
und Musikchronisten Jakob von Stählin 
(1709 bis 1785) und des Musikwissen-
schaftlers Paul Lamm (1882 bis 1951), 
die als Deutsche in der russischen Mu-
sikgeschichte eine wichtige Rolle spiel-
ten. Diesen Vorfahren fühlt er sich ver-
pflichtet. Nach Abschluss des Mos-
kauer Tschaikowskij-Konservatori-
ums als Musikwissenschaftler im Jah-
re 1996 setzte Lomtev sein Studium als 
Doktorand bei Prof. Dr. Mihail Sapo-
nov fort. 1999 folgten die Promotion mit 
dem Thema Deutsche Musiker in Russ-
land: Zur Entstehungsgeschichte der 
russischen Konservatorien und die Ver-
leihung des Doktortitels »Kandidat der 
Kunstwissenschaften«. Bereits wäh-
rend des Studiums erhielt Lomtev den 
Ruf, eine Dozentenstelle an der Akade-
mischen Musiklehranstalt des Moskau-
er Konservatoriums zu bekleiden. Dort 
unterrichtete er von 1993 bis 2005 mu-
siktheoretische Fächer, Ästhetik und 
Geschichte der Philosophie. Zusätz-
lich erhielt er mehrere Lehraufträge am 
Lehrstuhl für westeuropäische Musik-
geschichte des Moskauer Konservato-
riums. Seine von 1999 bis 2003 am Ins-
titut für deutsche Musikkultur im öst-
lichen Europa (Bonn) durchgeführten 
Forschungen mündeten in die Monogra-
fie Deutsches Musiktheater in Russland, 
die 2003 sowohl in russischer als auch in 
deutscher Sprache erschien. Dr. Lomtev 
ist mittlerweile Autor von acht Büchern 
und von mehreren wissenschaftlichen 
Aufsätzen über verschiedene Aspekte 
der deutschen Musikkultur in Russland.

DR. DENIS LOMTEV
HÄLT EINEN VORTRAG

IN GÜTERSLOH

Dr. Denis Lomtev

MUSIKKULTUR 
DER DEUTSCHEN 

IN RUSSLAND

K O N Z E R T A N Z E I G E

Der Vorstand mit 
Dr. Silvana Kreyer 
und Sabine Marzin-
kewitsch (rechts)FO
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 2013 jährt sich 
der Geburts-
tag Richard 
Wagners zum 

zweihundertsten Mal! Anlass genug, die-
sen weltberühmten Komponisten mit ei-
ner großen Wagnergala auch in Gütersloh 
zu ehren. Die Höhepunkte seines künst-
lerischen Lebenswerkes werden im Rah-
men der dritten »Gütersloh Music Night« 
am Samstag, 15. Juni, im großen Saal der 
Stadthalle Gütersloh zu Gehör gebracht. 
Ziel ist wie auch schon in den vergange-
nen Jahren, ein hochklassiges Musike-
reignis mit dem Charity-Gedanken zu 
verbinden. Die Nordwestdeutsche Phil-
harmonie wird in wagnerspezifischer 
Orchesterstärke und unter der Leitung 
des renommierten und in unserer Regi-
on nicht unbekannten Augsburger Ge-
neralmusikdirektors Dirk Kaftan die be-
kanntesten Overtüren erklingen lassen 
und die bayreuth- und wagnererfahre-
nen Gesangssolisten Anna Gabler (Sop-
ran), Marcel Reijans (Tenor) sowie Wie-
land Satter (Bassbariton) beim Vortrag 
weltberühmter Wagnerarien musikalisch 
begleiten und für ein einmaliges, musi-
kalisches Erlebnis in der Stadthalle Gü-
tersloh sorgen. »Lassen Sie sich dieses 
einmalige Ereignis im Jubiläumsjahr Ri-
chard Wagners nicht entgehen und seien 
Sie dabei, wenn in Gütersloh ein Hauch 
von »Grünem Hügel« Einzug hält! Der 
Konzertabend wird mit einer Soirée er-
öffnet. Ich würde mich freuen, Sie an die-
sem Abend begrüßen zu dürfen«, so Ver-
anstalter Ulrich Bongartz.

Samstag, 15. Juni, 20 Uhr, Soirée ab 
18.30 Uhr, Stadthalle Gütersloh, gro-

ßer Saal, weitere Informationen online 
unter www.guetersloh-music-nights.de 

und unter www.concerteam.de

WAGNER WAGEN! 
Am 15. Juni präsentiert die Concerteam GmbH im Rahmen 

der Charity-Event-Reihe »Gütersloh Music Nights« die Wagner-Gala 
»Best of Wagner« mit der Nordwestdeutschen Philharmonie.

»Best of Wagner«
Samstag, 15. Juni 2013, 20 Uhr

Stadthalle Gütersloh
Nordwestdeutsche Philharmonie, GMD Dirk Kaftan (Leitung)

Anna Gabler (Sopran), Marcel Reijans (Tenor), Wieland Satter (Bassbariton)
www.guetersloh-music-nights.de

D I E  K Ü N S T L E R

ANNA GABLER DIRK KAFTAN Marcel Reijans WIELAND SATTER

Die Münchener Sopranistin studierte 
bei Prof. Rootering und in der Meis-

terklasse für Liedgestaltung.

Aufgewachsen in Deutschland und 
Kanada, absolvierte Dirk Kaftan sei-

ne Studien in Detmold. 

Der niederländische Tenor nahm 
sein Gesangsstudium 1990 am Con-

servatorium van Amsterdam auf.

Wieland Satter studierte zunächst 
Schulmusik mit den Hauptfächern 

Querflöte und Chordirigieren.
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BACK TO THE 90S
Seit bereits fünf Jahren gibt es bereits die »Back 
to the 90s«-Party. Aufgrund dieses besonderen 
Anlasses hat sich die Weberei auch etwas Be-

sonderes überlegt. Am Freitag, 22. März, erwar-
tet die Gäste dieses Mal nicht nur das DJ Team 

»The Hasselhoffs« mit ihrer bunten musikalischen 
Mischung aus den 90-ern, sondern auch DJ Dens 

aus dem beliebten Club »Stereo« in Bielefeld.
Freitag, 22. März, 23 Uhr, Halle, Kessel-

haus, Eintritt: sechs Euro

OSTER-ADULTS - ONLY
Auch in diesem Jahrversteckt der Hase die Oster-
eier im heimischen Garten. Mit Traditionen sollte 
man bekanntlich auch nicht brechen. Deswegen 
verzichtet die Weberei auch nicht auf die »Os-

ter Adults Only«. Hase Sascha erwartet die Gäs-
te wieder mit einer bunten Mischung der besten 
Hits aus den letzten Jahren bis hin zu Aktuellem 
und im Kesselhaus spielt Hase David eine breite 
Auswahl aus Rock, Pop und alternativem Zeug!
Samstag, 30. März, 23 Uhr, Halle, Kessel-

haus, Eintritt: fünf Euro

DR. RING DING
Weltberühmter deutscher Ska-Musiker mit acht 
Buchstaben – klar, dass es hierauf nur eine Ant-
wort geben kann: Sein Name ist Dr. Ring Ding! 
Endlich wieder in Gütersloh! Der Kulturinitiati-
ve »Cable Street Beat« ist es gelungen Dr. Ring 

Ding für einen Auftritt im Werk II der Gütersloher 
Weberei zu verpflichten. Am 30. März kommt 

er in Begleitung seiner neuen Allstar Band »Ska
Vaganza« zurück in die Dalkestadt, in der er 

schon so einige Konzerte absolviert hat.
Samstag, 30. März, Halle, 20 Uhr, Vorver-

kauf: zehn Euro, Abendkasse: 14 Euro

URBAN BEATS
Das Hamburg bis London eine Kirschkern

spuckbare Distanz ist, stellten seinerzeit bereits 
die Beatles fest, und legten mit ihren Gastspie-

len auf dem Kiez den Grundstein für die musika-
lische Partnerschaft der beiden verregneten Me-
tropolen. Diese galt auch für das HipHop- und 

Reggae-Genre. An dieser Stelle beginnt auch ein 
kleines Hip-Hop-Märchen, das von Dynamite! 

Der auch damals schon nicht kleine DJ, fing Feu-
er und Flamme für die erstmalige Verschmelzung 

seiner beiden favorisierten Musikrichtungen.
Samstag, 6. April, 20 Uhr, Kesselhaus, Vor-
verkauf: neun Euro (mit JKR-Card 4,50 Eu-
ro), Abendkasse: zwölf Euro (mit JKR-Card 

sechs Euro)

PROGRAMM
Das vollständige Programm der Weberei und 

weitere Informationen zu den einzelnen Veran-
staltungen finden sich auf der Website der We-

berei unter www.die-weberei.de …

SLAM GT
Der Poetry Slam reißt eine Menge Mauern ein 
und macht auf diesem Weg Literatur zu einem 

spannenden Live-Erlebnis. Der Dichterwettstreit 
schlägt eine Brücke zwischen dem gedruck-

ten Wort und der Bühne. Der Zuschauer ist akti-
ver Bestandteil der Veranstaltung, er kürt mit sei-
nem Beifall den Tagessieger, der sich damit für 
den »Highlander« im Sommer auf der Dalkein-

sel qualifiziert, dessen Gewinner wiederum den 
»SlamGT« bei den NRW-Meisterschaften vertritt. 
»Locals« und Slammer aus ganz Deutschland ste-
hen beim »Slam GT« auf der Bühne. Der Poetry 
Slam ist eine offene Bühne, das heißt jeder, der 

eigene Texte vortragen möchte, kann sich anmel-
den. Entweder im Vorfeld per E-Mail an slam-
gt@gmx.de oder spontan an der Abendkasse.
Musikalische Unterstützung gibt es dieses Mal 
von »Felix Muster«. Gitarre, Bass, Schlagzeug 
und Synthesizer. Darüber deutsche Texte für 

Herz und Hirn, gegen Kommerz und für das Le-
ben. »Felix Muster« laden zum Tanzen und zum 
Nachdenken ein, und das alles innerhalb eines 

Abends. Die Mischung fühlt sich richtig an. Jeder 
Gast nimmt auf jeden Fall eine Zeile, eine Melo-

die und ein gutes Gefühl mit nach Hause.
Donnerstag, 21. März, 20 Uhr, Weberei, 

kleine Bühne im Kesselhaus

I ’M HUNGRY I LOVE YOU
Ein audiovisuelles Gedicht von und mit dem in-
zwischen in Berlin lebenden Street-Art-Künstler 
und Dada-Philosophen Patrick Weh Weiland. 

Dabei vermischen sich Video, Sound und Perfor-
mance zu einem neuen ungewohnten Bild und ei-
nem großen Ozean an Fragen über das Leben, 
die Welt und den Rest. Bist Du das? Oder ist das 
meine Sehnsucht? Sind Verzweiflung und Glück-

seligkeit nicht irgendwie identisch? Gibt es ei-
gentlich Frieden, wenn es keinen Krieg gäbe? 

Und wenn Fische kotzen, wird dadurch der Oze-
an größer? Patrick Weh Weiland ist inzwischen 
Stammgast auf der Kleinen Bühne im Kesselhaus 
der Weberei. Regelmäßig bringt der bekannte 

und beliebte Künstler mit seinen ungewöhnlichen 
Performances das Publikum zum Staunen und 
Nachdenken. Man darf gespannt sein, was er 

dieses Mal mit nach Gütersloh bringt! 2009 war 
Patrick Weh Weiland Kurator des internationalen 
Performance-Festivals »we’ve got everything« in 

Gütersloh. Er hat neben zahlreichen internationa-
len Ausstellungen auch schon im »MARTa« Her-
ford ausgestellt und seinen Performances sind in 

Kulturkreisen weithin bekannt und beliebt.
Donnerstag, 18. April, 20 Uhr, Weberei, 

kleine Bühne im Kesselhaus

INFORMATIONEN
Die neuesten Infos sind immer aktuell im Inter-

net unter kleinebuehne.wordpress.com oder un-
ter facebook.com/kleinebuehne zu finden.

MICHA EL GOEHRE
MODERIERT WIEDER

DEN SLAM GT

PHUNKGUERILLA
Cosmo Klein, arrivierter Top-Ten-Songschreiber und 

versierter Solist, hat die Fesseln der Popindustrie erfolg-
reich abgestreift und kommt in die Weberei.

 T anzbar, intelligent und sexy. Cos-
mo Klein weiß, worauf es bei Mu-
sik ankommt. It’s got to be phun-
ky! Hier stehen die ganz Gro-

ßen des Funk und Soul Pate, allen voran 
Prince, das erklärte Vorbild von Cosmo 
Klein. Die Mischung aus Soul, Funk und 
Pop kommt glänzend auf den Punkt. In-
telligentes Songwriting, den Groove stets 
im Fokus und eine tief beseelte, mitrei-
ßend kraftvolle Stimme, die mühelos das 
komplette Spektrum von Erotik bis Atta-
cke abdeckt. Organischer Funk der härte-
ren Gangart. Mit dem Mut, auch Platz für 
langsame Stücke zu lassen.
  Cosmo Klein, arrivierter Top-Ten
Songschreiber und versierter Solist hat 
die Fesseln der Popindustrie erfolgreich 
abgestreift. Mit seinem Label Cosmopo-
lytix ist er stilistisch und kreativ frei. Sein 
ElektroProjekt »Liveclubbing« rockt be-
reits weltweit die Charts und Clubs. Jetzt 
folgt in bester Robin HoodManier die 
Phunkguerilla. Cosmo nimmt die raue 
Energie von Elektro und gibt sie dem 
Funk zurück. Achtung! Das hier ist de-
finitiv kein musikalisches »Fastfood«
Produkt. In unzähligen LiveJams 
(»GuerillaSessions«) wurden Songmate-
rial und Bandbesetzungen getestet. On-
line entschieden Fans und Supporter, wel-
che Songs weiter bearbeitet werden soll-
ten. Für Cosmo lauert im Internet nicht 
der Feind sondern die Chance, gemein-
sam mit dem Publikum die eigene Mu-

sik zu entwickeln. Zugleich kristallisier-
te sich ein harter Kern sattelfester Profi-
musiker heraus, der diese Titel schließlich 
live einspielte, bevor sie im Studio gezielt 
mit elektronischen Beats veredelt wur-
den. Was als Netzwerk begann, ist heute 
eine Band: Felix Lehrmann (Schlagzeug), 
Raymond Blake (Bass), Nicolas Börger 
und Tobias Philippen (Keyboards), Ma-
ya Saban (Backing Vocals) sowie diverse 
BläserFraktionen.
  Last but not least Claus Fischer. 
Der Multiinstrumentalist ist Cosmo 
Kleins »Partner in Crime« und bei der 
Phunkguerilla für die Produktion ver-
antwortlich. Ein profunder Musikdo-
zent und mit allen Wassern gewaschener 
Studio und Livemusiker. Was ursprüng-
lich als vierteilig angelegte EP-Reihe be-
gann und nach zwei Ausgaben wegen 
Cosmo Kleins Solokarriere auf Eis lag, 
präsentiert sich endlich vollständig aus 
und überarbeitet mit dem Album »Let’s 
Work«. Bereits das von den Bildern des 
Kölner Malers Walter Asmuth inspirier-
te Coverartwork ist ein echter Blickfang. 
Geschmackvoll durch und durch. Die 
Zeit ist reif für die Phunkguerilla.

Samstag, 13. April, 20 Uhr, Weberei, 
Vorverkauf: neun Euro (mit JKR-Card 
4,50 Euro), Abendkasse: zwölf Euro 

(mit JKR-Card sechs Euro), Infos unter 
www.cosmopolytix.de

Cosmo Klein 
kommt mit der 
»Phunkguerilla« 
in die Weberei

DR. RING DING
KOMMT WIEDER NACH

GÜTERSLOH

M U S I K T O P - E V E N T S
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WESTFALEN KRIMINELL
Erwin Grosche und Lisa lesen aus dem Kinderkri-
mi »Anne und die Bankräuber«. Eigentlich ist An-

ne mit Bruder Berti und ihrem Papa unterwegs 
ins Sanatorium der guten Laune. Aber eben nur 
eigentlich, denn ein trotteliges Bankräuberduo, 
80.000 Euro Diebesgut und Papas vergessene 
Lieblingsschuhe machen die Reise zur grandio-
sen Verwirrfahrt, in der nicht zuletzt zwei Super-
markttragetüten eine tragende Rolle spielen. An-
kommen werden die fünf nicht, aber sich finden – 

und das will natürlich auch schon was heißen.
Samstag, 13. April, 16 Uhr, Sparkasse Gü-

tersloh, Eintritt frei

POETRY SL AM
Dead or Alive? Geschichte gegen Gegenwart: 

In einem Dichterwettstreit der besonderen Art tre-
ten drei der bekanntesten Poetry-Slammer aus 
NRW gegen drei verstorbene Literaten an. Ein 
unfairer Kampf? Nein, denn auch die Literatur-
legenden treten – verkörpert durch Schauspie-

ler des Westfälischen Landestheaters – livehaftig 
auf die Bühne. Der Moderator und Poetry-Slam-
mer »Sebastian23« wird für die Einhaltung der 
Regeln des klassischen Poetry-Slams sorgen. 

Samstag, 13. April, 20 Uhr, Kulturgut Haus 
Nottbeck, Stromberg, Vorverkauf: zwölf/

neun Euro, Abendkasse: 14/zwölf Euro

MIT TERNACHTSKINDER
Saleem Sinai (Satya Bhabha) wird genau um 
Mitternacht am 15. August 1947, dem Tag der 
Unabhängigkeit Indiens, geboren. Im Rückblick 
beschreibt er die Geschichte seiner Familie, die 

eng mit der Indiens verwoben ist. Seit Beginn des 
20. Jahrhunderts waren seine Vorfahren Teil aller 

wichtigen politischen Ereignisse in Indien.
Montag, 15. April, 20 Uhr, Bambikino, Vor-

verkauf: neun Euro inklusive Getränk im 
Bambikino und der Buchhandlung Markus

MICHAEL PAUWELS
In der Lesereihe »Waschen, Schneiden, Lesen« 
kommt Singer-Songwriter Michel Pauwels mit 

Sven Stickling in den Salon Haartolle.
Freitag, 19. April, 20 Uhr, Salon Haartolle, 

Nordring 15, 33330 Gütersloh

KORNBLUMENBL AU
Christian Schünemann und Jelena Volíc lesen aus 

ihrem neuen Roman »Kornblumenblau: Ein Fall 
für Milena Lukin«: Belgrad eine europäische Me-
tropole, so nah und doch so fern. Unter der kun-
digen, atmosphärischen Führung von Milena Lu-

kin erschließt sich nicht nur ein aufsehenerre-
gendes Verbrechen, sondern eine faszinierende 
Stadt im Brennpunkt europäischer Geschichte.
Mittwoch, 24. April, 20 Uhr, Amtsgericht 
Gütersloh, Tickets sind bei der Buchhand-

lung Markus erhältlich
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Gütsler Bücherregal
Die aktuellen Lesetipps der Buchhandlung Markus im März

J. R. MOEHRINGER
Knapp am Herz vorbei

Wie in seinem wunderbaren Bestseller »Tender 
Bar« erzählt J. R. Moehringer mit der Sprache des 
Herzens eine wahre Geschichte vom Leben des be-
liebtesten Bankräuber aller Zeiten, Willie Sutton.
New York, Weihnachten 1969. Willie Sutton packt 
seine Bücher ein und räumt die Zelle. Endlich Frei-
heit. Und das nach siebzehn Jahren …
Fischer, 448 Seiten, 19,99 Euro

HILARY MANTEK
Falken

»Sieh meinen Sohn Thomas böse an, und er sticht 
dir ein Auge aus. Stell ihm ein Bein, und er schnei-
det es dir ab«, sagt sein Vater über den jungen 
Cromwell. 35 Jahre später hat Thomas Crom-
well die bescheidenen Verhältnisse des Elternhau-
ses hinter sich gelassen. Sein Aufstieg am Hofe von 
Henry VIII. verläuft parallel mit dem von Anne 
Boleyn, Henrys zweiter Ehefrau …
DuMont, 480 Seiten, 22,99 Euro

GRACE PALEY
Kleine Widrigkeiten

Als reinen Glücksfall bezeichnete Grace Paley das 
Erscheinen ihres ersten Erzählungsbands »Die klei-
nen Widrigkeiten des Lebens« im Jahr 1959. Bis 
zum Beginn der Frauen-, Friedens- und Bürger-
rechtsbewegung hatte die selbstbewusste New Yor-
ker Hausfrau und Mutter ausschließlich Gedichte 
geschrieben. Komisch, traurig, bescheiden.
Schöffling, 256 Seiten, 19,95 Euro

ÅKE EDWARDSON
Die Rache des Chamäleons

Dein Mann liebt dich. 
Eure Kinder. Er ist er-
folgreich, und ihr habt 
ein schönes Leben. 
Doch eine Nachricht 
verändert alles. Ein al-
ter Freund glaubt, dass 
dein Mann ihm noch 
etwas schuldet. Und 
das fordert er jetzt ein. 

Weil du ihn liebst, gehst du mit ihm auf 
diese tödliche Mission. Doch wer ist der 
Mann an deiner Seite? Der neue Thril-
ler von Åke Edwardson führt nach An-
dalusien und in eine terroristische Ver-
gangenheit. Åke Edwardson, Jahrgang 
1953, lebt mit seiner Frau in Göteborg. 
Bevor er sich dem Schreiben von Roma-
nen widmete, arbeitete er als internati-
onaler, freier Journalist unter anderem 
im Auftrag der UNO im Nahen Osten, 
schrieb Sachbücher und unterrichtete an 
der Universität Creative Writing …
Ullstein, 256 Seiten, 19,99 Euro

KLAUS MODICK
Klack

Auf dem 
Dachboden 
entdeckt der 
Ich-Erzähler 
einen Schuh-
karton mit al-
ten Fotos, die 

er Anfang der 60-er Jahre mit sei-
ner Agfa Clack geschossen hat. 
Und plötzlich ist er wieder 16 und 
mittendrin im Leben in der Pro-
vinz, im Haus seiner tyrannischen 
Großmutter, den immer gleichen 
Kriegserzählungen des Vaters, der 
Harmoniesucht der Mutter, seinen 
unerwiderten Gefühlen und inter-
essanten, erotischen Phantasien …
Parlando, 5 CDs, 19,99 Euro

Buchhandlung Markus
Münsterstraße 9 (Weberhaus)
33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 88 88
Telefax (0 52 41) 1 63 35
www.buchhandlung-markus.de

CIVASCHI, MILESI
Das Leben in 5 Sekunden
Das beste Buch ohne Worte: 200 Biogra-
phien von Gott bis Pippi Langstrumpf: 
»Das Leben in 5 Sekunden« ist eine ein-
malige Kombination aus Humor, sty-
lisher Optik und Ratespaß. Ganz oh-
ne Worte, nur mit ein paar Männchen 
und Pfeilen, werden Biographien und 
die wichtigsten Ereignisse der Weltge-
schichte erzählt, von Madonna bis Ma-
radona, von Hulk bis Hitler, von Schu-
mi bis Schwarzenegger, von Rotkäpp-
chen bis zum Aussterben der Dinosauri-
er bis zu Al Capone und Dracula …
Scherz, 256 Seiten, 14,99 Euro

C
O

V
ER

A
BB

IL
D

U
N

G
EN

: J
EW

EI
LI

G
E 

V
ER

LA
G

E

A N Z E I G E

LITE R ATUR LESETIPPS

 E in Fall für Milena Lukin: Bel-
grad – eine europäische Me-
tropole, so nah und doch so 
fern. Unter der kundigen, at-

mosphärischen Führung von Mile-
na Lukin erschließt sich nicht nur ein 
aufsehenerregendes Verbrechen, 
sondern eine faszinierende Stadt 
im Brennpunkt europäischer Ge-
schichte.
  In der Nacht vom elften auf den 
zwölften Juli machen zwei Gardi-
sten der serbischen Eliteeinheit ih-
ren Routinerundgang auf dem Mili-
tärgelände von Topçider. Am näch-
sten Morgen werden sie tot aufge-
funden. Sie seien einem unehren-
haften Selbstmordritual zum Opfer 
gefallen, behauptet das Militärge-
richt. Und stellt die Untersuchungen 
ein. Im Auftrag der Eltern der jun-
gen Männer beginnt der Anwalt Si-
nisa Stojkovic zu ermitteln. Er bittet 
seine Freundin Milena Lukin, Spe-
zialistin für internationales Straf-
recht, um Unterstützung. Ihre Nach-
forschungen sind gewissen Kreisen 
ein Dorn im Auge, Milena Lukin ge-
rät dabei in Lebensgefahr. Und es 
erhärtet sich ein fürchterlicher Ver-
dacht: Die beiden Gardisten hat-
ten vermutlich etwas gesehen, was 
sie nicht sehen durften. Hatte es mit 
dem Jahrestag des größten Massa-
kers der europäischen Geschichte 
seit dem Zweiten Weltkrieg zu tun?
  Das deutsch-serbische Autoren-
duo Christian Schünemann und Je-
lena Volic ist seit 25 Jahren befreun-

det. Kennengelernt haben sich die 
beiden in der Universität Münster 
im Russischkurs. Heute sehen sie 
sich regelmäßig in Berlin, wo er lebt 
und als Autor arbeitet und sie einen 
Zweitwohnsitz hat. Oder sie tref-
fen sich in Belgrad, wo sie Neuere 
Deutsche Literatur lehrt. Schon im-
mer wollten sie 
zusammen ein 
Buch schreiben. 
Hier der Auf-
takt zu der er-
sten in Belgrad 
angesiedelten 
deutschsprachi-
gen Kriminalse-
rie. Jelena Volíc, 
geboren in Bel-
grad, studierte 
Allgemeine Li-
teraturwissen-
schaft, Italiani-
stik, Slawistik 
und Germani-
stik in Belgrad, 
Florenz, Groningen, Münster und 
Berlin. Zurzeit lehrt sie Neuere deut-
sche Literatur und Deutsche Kultur-
geschichte in Belgrad und Kraguje-
vac. Sie lebt in Belgrad und Berlin. 

Montag, 11. März, 20 Uhr, Bambi
kino, Bogenstraße 3, Eintritt: 9 Euro 
(inklusive 1 Glas Wein), Vorverkauf 
bei der Buchhandlung Markus, We-
berhaus, Münsterstraße, Infos unter 

www.buchhandlung-markus.de

K R I M I L E S U N G

Jelena Volíc und 
Christian Schüne-
mann lesen aus 
ihrem neuen Krimi

»MITTERNACHTSKINDER«
LITERATURKINO AM 15. APRIL

IM BAMBIKINO

Buchhandlung Markus

KORNBLUMENBLAU
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Aus der »Neuen Westfälischen«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Neuen Westfälischen«

 E iner meiner besten Freunde und 
ich liefern uns zwei Mal im Jahr 
einen kleinen Poetry-Slam in un-
serer Stammkneipe. Im kommen-

den Monat ist es mal wieder so weit. Da 
hab ich mir gedacht, ich übe in dieser 
Ausgabe schon ein bisschen, damit ich 
nicht wie beim letzten Mal den kürze-
ren ziehe und als Verlierer am Silvester-
abend in Strumpfhosen und Damenkos-
tüm zum »Pur Party Mix« performen 
muss … herrje, war das peinlich! 

  Sie müssen wissen, das Publikum be-
stimmt im Vorfeld das Thema des Poe-
try-Slams und selbstverständlich auch 
wer gewinnt (per Applausometer) so-
wie den meist unschönen Wetteinsatz. 
Dieses Mal muss der Verlierer ein lan-
ges Wochenende mit einem T-Shirt her-
umlaufen, das der Gewinner selbstver-
ständlich frei gestalten darf. Es wird das 
Wochenende, an dem unser Freundes-
kreis zur jährlichen Traditionsveran-
staltung »Doktorsee in Flammen« fährt. 
Wie so ein T-Shirt aussehen kann, brau-
che ich Ihnen wahrscheinlich nicht zu 
erklären …

  »Ben, du bist so ein toller Freund«, 
»Ben, ich gebe mein letztes Hemd für 
dich« oder »Ben, deine Partys sind im-
mer die besten« wird in jedem Fall nicht 
draufstehen … wobei ich ja sagen muss, 
dass ich mich über »Ben, du machst das 
schönste, beste und angesagteste Stadt-
magazin für Gütersloh« sehr freuen 
würde – aber genug der Träumerei … 

  Beim kommenden Poetry-Slam wer-
den wir uns über das Thema »Alko-
hol« auslassen, jetzt soll es aber um den 
Frühling gehen – also festhalten:

Sag mir liebster Petrus,
Frühling o Frühling,
wo steckst du nur,
ich sehne mich nach dir,
deine Blüten, deine Wärme,
tust du lieben mich nicht mehr?

Ach du dummer Erdenbürger,
doch, aber nicht jetzt,
jetzt muss ich kacken!

Benjamin Rogowski
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